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Die Parlaments-Premidre. 


(Von unſerem Wiener Correſpondenten.) 
Wien, 21. März. 

Wenn der Wiener von lebhaften Scenen, von 
bewegten Vorgängen ſpricht, ſo ſagt er: „Das war 'n 
Theater!“ Er iſt ſo bühnenfreundlich, daß er alles 
zu den Brettern in Beziehung ſetzt. Dieſer 
charakteriſtiſchen, ſprachlichen Gewohnheit mag auch die 
Bezeichnung für die proviſoriſche Bretterbude entſprungen 
fein, in welcher die Volksvertreter verhandelten, ehe 
ihnen der herrliche Palaſt auf der Ringſtraße erſtand; 
es kam damals aber auch zu dramatiſch pointirten 
Unterhaltungen im alten „Schmerling⸗Theater“. Aber 
was waren ſchließlich die ausgeſprochenen Melodramen 
im Vergleiche zu den Spektatelſtücken, die unter dem 
Grafen Badeni auf das Repertoir geſetzt wurden. Der 
Beſuch der aufregenden Parlamentsſitzungen kam beim 
Premiérenpublicum auf einmal in die Mode. Man 
brauchte nicht das geringſte Verſtändniß für die Politik 
mitzubringen. Es war eben „ein Theater!“ 

Das Miniſterium des Baron Gautſch ſtand und 
verſchwand hinter den Couliſſen; es kam zu keinem 
öffentlichen Auftreten und fiel ſozuſagen ſchon bei der 
Generalprobe durch. 

Erſt das Miniſterium des Grafen Thun, das ſich 
heute „unter lebhafter Betheiligung aller Bevöltkerungs⸗ 
kreiſe“ vorſtellte, ſorgt wieder für die Befriedigung der 
Neugier und Schauluſt jenes Publicums, das den 
Parlaments⸗Matinéen ein fo lebhaftes Intereſſe ent- 
gegenbringt. 

Darum befanden ſich auch heute auf den Galerien 
die Damen in der entſchiedenen Mehrheit, feſtlich ge- 
kleidete, geſchmückte Damen, die ihre neuen Frühlings⸗ 
toiletten vorführten. Lächelnd, plaudernd, in ſpannungs⸗ 
voller Erwartung der in Ausſicht ſtehenden amüſanten 
gg ſie in den Logen, fih fächelnd, Bonbons 


Sie mußten ſich in Geduld faſſen. Der Beginn der 
Vorſtellung verlängerte ſich, denn es mußte erſt in 
letzter Mmute eine ſchwierige Beſetzungsfrage gelöfl 
werden. Endlich ließ fig Dr. v. Fu ch s, das hervor⸗ 
ragende Mitglied der kattoliſchen Volkspartei, erweichen 
und machte der Noth ein Ende, indem er ſich bereit 
erklärte, die undankbare Rolle des Präſidenten ane 
zunehmen. 

Man fand alſo reichlich Muße, ſich die intereſſanten 
Abgeordneten zu betrachten. * 

Mit einem Male erhöht ſich das hundertſtimmige 
Summen unten im Saale und auf den Galerien. 
Durch die erſte Thür auf der rechten Seite, durch 
welche alle Miniſterien kommen und gehen, kommen 
die neuen Männer der Regierungsbank. 

Graf Thun, der neue Premier, begiebt fih, jovial 
feine Bekannten grüßend, direct zu feinem Sitze. Auf 
einer ſehr hohen, eleganten, ein wenig zur Rundung 
neigenden Geſtalt ſitzt ein ſehr markanter Kopf. Graf 
Thun wird den Carrieaturenzeichnern das Leben nicht 
ſauer machen. Das von einem grauen Bart umrahmte 
Geſicht wird durch den Mangel eines Schnurrbarts 
doppelt charakteriſtiſch, durch das in das rechte Auge 
geklemmte Monocle noch faltiger. Der Ariſtokrat, 
wie er im Buche ſteht, meinen ſeine Anhänger. 
Der Kammerdiener oder Hotelkoch, wie er 
im Bilderbuche fteßt, behaupten die Oppoſi⸗ 
tionellen ſcharfer Obſervanz. Der Schnurrbartmangel 
gehört indeſſen zu den militäriſchen Erinnerungen des 
Premiers. Graf Thun diente bei den Windiſchgrätz⸗ 
Dragonern — er wird derzeit noch in der 
Regimentsliſte als Major der Reſerve geführt — bei 
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Scheiden! 

Wer weiß, ob er ihnen folgt, ob ſie ſich noch 
einmal zuſammenfinden! 

Fränzchens Launen und Einfälle ſind unberechen⸗ 
bar, — ſie wünſcht gleich Tante Johanna längere 
Zeit in Aßmannshauſen und feiner idealen Eure 
anſtalt Aufenthalt zu nehmen, während der Aſſeſſor 
von ſeinem knappen Urlaub abhängt und genbthigt 
iſt, die Reiſe nach Möglichkeit zu beſchleunigen. 
Vielleicht wandert er nur im flüchtigen Schauen 
in Aßmannshauſen hindurch, und dann find ihre Wege 
getrennt für immerdar. — Man ſagt, die Männer 
erachten oft nur als kleine Epiſode, was bei einem 
Mädchen das Lebensſchickſal bedeutet, und wie oft 
hört man nicht von der Ungebundenheit und Leicht⸗ 
lebigkeit, welche den meiſten Herren auf der Reiſe 
eigen iſt! 

Man ſchließt flüchtig Bekanntſchaften und Freund⸗ 
ſchaften, um fie ebenſo flüchtig, faßt noch ſchneller zu 
vergeſſen! 

> Herz thut weh bei dieſem Gedanken. 

zachend und ſcherzend nahen die Drei. 

Fränzchen ſtrahlt vor Vergnügen. 

„Wo haben Sie denn Ihr Gepäck, Amico IM fragt 
ſie juſt, als fie fich auf Hörweite genähert. 

Es steht fix und fertig auf meinem Zimmer und 
namdert heute Mittag per Schiff weiter mit mir 

ach Aßmannshauſen. 
wald 2% Sie kommen doch mit uns auf den Nieder⸗ 
J fragt die Kleine überraſcht. 
mit dem Hoffe = droben noch anzutreffen, wenn ich 
- Zug komme!“ 
an, za dere Zug wollen Sie —?“ Sie ſtarrt ihn 
„Allerdings“ fie nicht recht. ; 

n gerauf u Miß Francis — mit der Berge 

und wieder hierher zurück, das tit die 


den „blanc becs“, die feit der Schlacht von Ralis, wo 
ſich die ob ihres knabenhaften Ausſehens verſpotteten 
Grünſchnäbel ſo brillant ſchlugen, ſich die Oberlippen 
raſiren, einem 150⸗jährigen Regimentsprivilegium 
entſprechend. Graf Thun, der als Stadthalter ſtets 
und bei allen Gelegenheiten die Uniform getragen, 
erſchien im Frack, mit Ordenskettchen. 

Von den Mitgliedern ſeines Cabinets war der jung⸗ 
tſchechiſche Finanzminiſter Dr. Kaizl Gegenſtand der 
meiſten Aufmerkſamkeit und der freundlichſten, ja bei⸗ 
nahe zärtlicher Begrüßungen feitens der Mitglieder 
der Rechten. Der neue Säckelwart Cisleithaniens iſt 
noch ein recht junger Mann, geſchmeidig, beweglich, 
energiſch geſtikulirend; das gelbliche Geficht zuckt nervös 
und wechſelt jeden Augenblick den Ausdruck. 

Dr. v. Ruber, der Finanzminiſter, hat das typiſche 
Exterieur des würdigen, gemeſſenen, immer ein wenig 
amtlich⸗feierlichen Advocaten. 

Der Ackerbauminiſter Baron Kaſt ſowie der Miniſter 
für Cultus und Unterricht Graf Bylandt beſitzen nicht 
einen hervorſtechenden Zug; Wort, Geberde und ganzes 
Gehaben correct, conventionell, man möchte faſt jagen: 
ſtaatsbeamtenhaft. Es ſcheint nicht mehr modern bei 
den Staatsmännern zu ſein, ſich durch ein „bedeutendes“ 
Air vor minder einflußreichen Leuten hervorzuthun. Auch 
der polnische Landsmann⸗Miniſter mit dem complicirten 
Namen Jedrzejowicz ſowie der Handelsminiſter Dr. Bärn⸗ 
reither, der jo nebſibei als deuticher Landsmann⸗Miniſter 
zu betrachten iſt, verzichten vollkommen auf monumentale, 
äußere Formen. Sie ſind von ſchlichter, wohlgenährter 
Behübigkeit. Man könnte fie für ganz gewöhnliche, in 
keiner Diätenclaſſe eingereihte Wiener Hausherren 
halten. Die beiden Miniſter, welche die eigentlichen 
Reſſortverwalter ſind, Eiſenbahnminiſter Dr. v. Wittek 
und der Miniſter für Landesvertheidigung Graf 
Welſersheimb, gehören zu den alten Bekannten und 
müſſen fih am heutigen Premiéren⸗Tag darüber 
tröſten, daß man fie überſieht. Namentlich der grüf⸗ 
liche Feldzeugminiſter iſt der ruhende Pol in der Er⸗ 
ſcheinungen Flucht. Es iſt bei ihm, wie mit dem aus 
Holundermark erzeugten Kinderſpielzeug, das man 
„Stehaufmännchen“ nennt. Er ſtürzt, io oft ein 
Miniſterium ſtürzt, aber er ſteht gleich wieder auf. 


Ein Miniſterlalbeamter, der noch ſehr jung it und 


Lampenfieber hat, bringt endlich das Räderwerk der 
Staatsmaſchine in Gang, indem er das Glockenzeichen 
zum Beginn giebt. Nun kann das Regieren losgehen! 
Miniſterpräſident Graf Thun erhebt fih nonchalant 
in ſeiner ganzen ſtattlichen Länge, ſpricht ein paar 
Worte und lieſt dann von einem Papiere ab. Er 
ſpricht ohne Aufwand von Stimmkraft. Er weiß, daß 
man ſich ſchon die Mühe nehmen wird, ihn zu ver⸗ 
ſtehen — nicht weil er der Miniſterpräſident, ſondern 
weil er der Graf Thun iſt. Es heißt übrigens, daß 
dem neuen Premier die Gabe, durch die Rede Wirkung 
zu erzielen, verſagt blieb. ` 

Die Wahl des Präfidenten wird vorgenommen. 
Der frühere Präſident unter Badeni, Herr v. Abraha⸗ 
mowicz, wird nach dem Alphabet als der Erſte zur 
Abgabe des Stimmzettels aufgerufen. Mit dem fatalen 
Lächeln um die ſchmalen, blutleeren Lippen, das wie 
ein höhniſches Grinſen wirkt, defilirt er vorüber. Er 
ſcheint förmlich überraſcht zu ſein, daß man ihn nicht 
mit ſtürmiſchen Pfui⸗Rufen empfängt. Er hat ſich ſchon 
ſo an ſie gewöhnt gehabt. i 

Das ift auch ein bemerkenswerthes Symptom für 
die veränderte Stimmung in den Reihen der Oppoſition. 
Man ſcheint ein e ein wenig müde ge⸗ 

iein und will zuwarten. P 

wels dr. v. Fuche, der neugewählte Präftdent, von 
der Rechten ſtürmiſch acclamirt, feinen Sitz einnimmt, 


einzige Möglichkeit, Ihnen rechtzeitig nach Azmanns⸗ 
5 555 zu a 5 trotzdem noch das Denkmal 
ſehen zu können.“ 
! "e fo ein Unfug!“ erboft fi das Vackfiſchchen 
„Wozu haben wir denn einen Wagen?“ i 
Bi Hellmuth lacht. 4 O) PoE nur vier 
äge auf, ungnädigſte kleine Königin! 
180 pięć nid niet Platz — der Stutjdjerbod Pa 
„Um Alles in der Welt — mein a 
Fräulein!“ Ganz erſchrocken ift der Aſſeſſor aiy E 
gewichen. Fränzchen faßt ihn ungeniert am Arm 
und zieht ihn triumphirend zu dem Wagen Ta 
„Mama, ſag's ihm mal, befiehl's ihm mal! 11 
will nicht mit! Und ohne ihn fahre ich auch ma s 
Oder ih will auch mit ihm per Bahn nach dem 
Denkmal und Abends mit dem Schiff nach Aßmonns 
hauſen! Er iſt mein Freund! Ich liebe ihn gradezu! 
Und ich habe an der ganzen Reiſe keinen Spaß mehr, 
wenn er nicht von % bis Z bei uns bleibt, da ift 
doch noch Platz im Wagen, den muß er nehmen! 
„Gewiß, beſter Herr Aſſeſſor!“ lächelte die Gräfin 
in ihrer gewinnend liebenswürdigen Weile. „Ich 
muß Ihnen geſtehen, daß ich mich ſelber ſehr . 
würde, in Ihrer Begleitung die Fahrt zu machen! 
Fränzchen's ganze Laune würde unwiederbringlich 
dahin ſein, wenn ſie ihren neuerworbenen Freund 


ſcheiden ſehen müßte!“ 


„Verſteht fidh, Sie fahren mit uns!“ ſchnitt Papa 
Willibald dem jungen Forſtmann jede Erwiderung 
ab. „Friedrich beſorgt Ihr Gepäck mit dem unſeren 
an Ort und Stelle, und unſer Wildſang hier verhilft 
uns allen zu einer ſehr vergnügten Fahrt! Das 
Schickſal hat Sie nun einmal zu unſerem Reiſe⸗ 
gefährten gemacht, und ich finde, es hat ichen ein jo 
ſchlaues und ſympathiſches Spiel getrieben! Alſo 
bitte! — Friedrich, holen Sie das Gepäck des 
Herrn Aſſeſſors ab und bringen Sie es mit nach 
Aßmannshauſen!“ A < 
Hellmuth's aufleuchtender Blick hatte Pia gee 
troffen, ſtumme Glückſeligkeit ſtrahlte auf dem An⸗ 
geſicht der Beiden, dann neigte ſich der Aſſeſſor mit 
verbindlichſten Worten über die Hand der Gräfin. fie 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenitadt, Ohra, Oliva, Braut, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet. Schidlitz. Stoly, Stolpmünde, Schöneck. Steegen. Stutthof, Tiegenbof, Zoppot. 


donnert ihm Schönerer eine Inſulte zu. Er nennt den 
erbleichenden, nervös mit dem Zwicker Spielenden einen 
„Zuchthäusler“, weil er unter Badeni mitgeholfen, die 
Verjafjung zu brechen, und wiederholt den Ausdruck, 
während Dr. v. Fuchs leiſe, nur der nächſten Umgebung 
verſtändlich, ſeine Antrittsrede hält, wohl hundert Mal. 
Der Abgeordnete Wolf ſecundirt ihm mit Stentorſtimme. 

Aber der Effect im Haufe ift fehr gering, einige 
Male erzielt Schönerer ſogar ausgeſprochene Heiterkeits⸗ 
erfolge. 2 

Sarin beſteht der weſentlichſte Eindruck der heutigen 
Eröffnungsſitzung, daß die Leidenſchaften in der 
parlamentsloſen Zeit um mehrere Grade fidh abgekühlt 
haben. Die Kampfesluſt ließ ji durch die Rufer im 
Streite nicht anfachen. 

Aber der tactiſche Aufmarſch der Parteien ift 
allerdings noch nicht beendet. Da ſchweigen die 
Trompeten. Vielleicht iſt das aber doch nur die Ruhe 
vor der Attacke! 


Frankreich in Oſtaſien. 

Auf der ſcenenreichen Bühne in Oſtaſien hat 
augenblicklich Frankreich das Hauptwort. Seine Forde⸗ 
rungen ſind erſt nach und nach bekannt geworden. 
Sie beziehen ſich auf Territorialabtretungen, welche 
den tonkineſiſchen Beſitz abrunden, auf eine Art 
Neutraliſirung der Provinzen Canton, Yunnan und 
Krangli, von denen kein Theil an eine dritte 
Macht abgetreten werden dürfte, ferner auf eine 
Eiſenbahnconceſſion an die Grenze von Tonkin, eine 
franzöſiſche Kohlenſtation in Leitſchau und die Leitung 
der chineſiſchen Poſt durch einen Franzoſen. Allzu be⸗ 
ſcheiden ſind dieſe Anſprüche gerade nicht. Aber wenn 
England nicht in der Erfüllung einer dieſer Forde⸗ 
rungen eine Gefahr für das Hinterland von Hongkong 
findet, wird es ſich nicht widerſetzen. In erſter Linie 
ift es Frankreich wohl um Yunnan und die ausſchließ⸗ 
liche Herrſchaft im Golf von Tonkin zu thun. 
Hier iſt die zukünftige Herrſchaft der Franzoſen aber 
ebenſo ſicher, wie die der Ruſſen in Zinotung, und die 
Engländer haben längſt damit gerechnet. Wenn England 


der e ſe ani. au e annere Beraten ; 0 691 ore 
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nimmt, kann es nichts dagegen haben, daß nun Frank⸗ 
reich die chineſiſche Poſt für ſich beanſprucht. Nur Ab⸗ 
machungen über das in der Nähe des Hinterlandes 
von Hongkong gelegene Gebiet wird England wohl 
nicht vertragen, aber darin wird Frankreich am 
eheſten nachgeben, wenn es das übrige erhält. Es 
wird bekannt, daß zwiſchen Frankreich und Rußland 
eine beſondere Uebereinkunft wegen der beiderſeitigen 
chineſiſchen Conceſſionen getroffen iſt. Hanotaux wird 
in der franzöſiſchen Deputirtenkammer am Sonnabend 
nähere Mittheilungen darüber machen. Frankreich 
wird dann erfahren, daß es hier eine Frucht der 
ruſſiſchen „Alliance“ pflückt. 


Ungelöſte Ehrenſchuld. 


Wir freuen uns der Größe des Deutſchen Reiches 
und des ſteigenden Wohlſtandes unſeres Volkes. Die 
Regierungscaſſen quellen über, wir heilen allerhand 
Schäden, erböhen die Gehälter für die verſchiedenſten 
Beamtenclaſſen und freuen uns, damit wohlthun zu 
können. Nur diejenigen, die mit ihrem Blute auf den 
Schlachtfeldern der drei letzten Kriege das Fundament 
feſt gekittet haben, auf dem die lebende Generation 
weiter gebaut hat, bleiben bei Seite geſchoben. 


voll dankbarer Verehrung an die Lippen zu ziehen. 
Ein kurzes Hin und Her. Fränzchen ſtand ſtolz und 
ſiegesbewußt und klimperte mit der Hand in der 
Rocktaſche, woſelbſt eine Anſammlung blanker Rhein⸗ 
kieſel auf Vorrath lagerte und fih durch einen une 
förmigen Auswuchs an dem Kleiderrock bemerklich 
im 

ann eilte Hellmuth mit Friedrich in das Hotel 
zurück, ſeine Angelegenheiten vor a wen 
Abreiſe zu regeln. Pia's lächelndes Antlitz ſchien in 
Roſengluth getaucht. Sie trat neben die Couſine, legte 
den Arm in einer Aufwallung dankbarſter und zärt⸗ 
lichſter Empfindung um die ungeſchickte, dicke Taille 
des Backfifchchens und fah ihr mit ſtrahlendem Blick in 
die Augen. „Welch ein herrlicher Morgen, Fränzchen, 
wir werden eine unvergeßliche Fahrt haben!“ ſagte 
ſie leiſe. 

i Comteßchen war beinahe verblüfft über dieſe frei⸗ 
willige Zärtlichkeit der ſonſt ſo kühlen, jungen Dame. 
Sie lachte, daß die weißen Zähne blinkten, faßte mit 
beiden Händen jählings das Köpfchen der Sprechenden 
und küßte ſie ſtürmiſch ab. 

„ Piachen,“ flüſterte fie, „Dich und den Aſſeſſor, 
Euch Beide liebe ich, aber Dich doch am allermeiſten.“ 

„Fräulein von Nördlingen drohte ihr ſchelmiſch 
mit dem Finger. „Na, na, es iſt ein Segen, daß 
Herr Hellmuth verheirathet iſt, ſonſt erlebten wir 
noch eine Verlobung am Rhein!“ 

Fränzchen ſtarrte ſie einen Augenblick überraſcht 
an, dann drückte fie beide Fäuſte vor den Mund 
und pruſchtete in unbändigem Gelächter los. 

Mit voller Wucht warf ſie ſich an die Bruſt der 
kleinen, gebrechlichen Mama, welche dieſem Anprall 
kaum Stand halten konnte. e , 

„Mutterchen! Muttelinchen, ich fol mich mit dem 
Aſſeſſor verloben, ſagt ſie,“ klang es beinahe johlend 
vor Uebermuth von ihren Lippen. s X 

Die Gräfin ward wieder ein klein wenig ver- 
legen und wehrte dem Töchterchen euergiſch ab. 
„Biſt Du denn ganz von Sinnen, kleiner Unband!“ 
ſchalt ſie. „Allerdings iſt ja der Gedanke, daß Du 
Dich verloben ſollteſt, ein ungeheuer kamiſcher.“ 


Das und mit ihren Marmorſockeln 1 Mete Ę 
Volk hat fie nicht vergeſſen. Jedes Jahr ertönt im! Gruppe N 5 ciś 
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1898. 


Reichstage daſſelbe Lied, daß unſere Militärinvaliden 
und ihre Hinterbliebenen, die auf ein karges, zum 
Sterben zu großes, zum Leben zu kleines Brod an⸗ 
gewieſen find, einigermaßen anſtändig geſtellt werden. 
Auch im gegenwärtigen Reichstage iſt darum gebeten 
worden, aber, wie immer, vergebens: Der Kriegsminiſter 
hatte für das Begehren nur ein Kopfſchütteln. Uns 
ſcheint dieſe hartnäckige Zurückweiſung ein nationales 
Unrecht. Wir meinen, den Patrioten müßte die Scham⸗ 
röthe darüber ins Geſicht ſteigen, daß unſere Kriegs⸗ 
invaliden hungern können. Wenn für irgend etwas, 
ſo muß zur Zahlung einer ſolchen nationalen 
Eghrenſchuld Geld vorhanden fein. Die 
beſiegten Franzoſen handelten 1871, und die verſchuldeten 
Nordamerikaner 1865 anders, gerechter und edler. 


Die Enthüllung der erſten Sieges⸗ 


allee⸗Statuen. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
a Berlin, 22. März. 
ei herrlichem Sonnenſchein, der Frühlingsſtimmung 
weckte, ſind heute Vormittag die a drei Gruppen 
der für die Siegesallee vom Kaiſer geplanten Statuen 
und Gruppen enthüllt worden. 

Eine zahlreiche Menſchenmenge umſtand die Fahr⸗ 
ſtraße der Siegesallee und die Charlottenburger 
Chauſſee bereits, als vor halb 10 Uhr das Kalſerpaar 
von den Linden nach dem Mauſoleum fuhr, um am 
Sarkophag des erſten Hohenzollernkaiſers ein Geber zu 
verrichten. Einige Zeit nach 10 Uhr trafen Naijer und 
Kaiſerin dann in der  Giegedallee ein, wo 
ſich inzwiſchen die zur Feier Eingeladenen ein⸗ 
gefunden Hatten. Es waren gegen 40 Perſonen, 
darunter der Miniſter v. Miquel, Dr. Boſſe, 
v. d. Recke, v. Bülow, die Chefs des Militär- und 
Civilcabinels, der italteniſche Botſchafter v. Lan 
Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter, einige Stadt 
räthe, die beiden Stadtverordneten⸗Vorſteher, eine 
Deputation der Stadtverordneten, eine Anzahl Bild⸗ 
hauer. Das Kaiſerpaar wurde erſt von den drei 
kaiſerlichen Prinzen begrüßt, dann reichte der Kaiſer 
dem italieniicjen Botſchaſter die Hand, und darauf den 
drei Bildtauern, die die Statuen geſchaſſen haben. 
Bildhauer Unger erhielt den Profeſſortuel, die Bild⸗ 
bauer Uphues und Böſe den Rothen Adlerorden 
4. Claſſe. Während die Kaiſerin ſich nun an die 
Künſtler wandte, ſprach der Kaiſer dem Oberbürgermeiſter 
ſeine Freude über den Aufſchwung der Bildhauerkunſt 
aus. Oberbürgermeiſter Zelle erwiderte mit ehrfurchts⸗ 
vollen Worten des Dankes für die Verſchönerung, die 
der Stadt Berlin durch die kaiſerliche Veranſtaltung 
der künſtleriſchen Ausſchmückung der Siegesallee zu 
Theil werde. SA 

Der leitende Architect Geheimrath Spitta lie 
gleichzeitig von den drei Monumenten die naj wę 
Das erite, ein Werk Max Ungers, ſtellt den Matte 
grafen Otto I. in ganzer Figur dar, ihm zur Rechten 
ſteht Sibold von Lehnin, zur Linten der Hevellerfürſt 
Pribislaw. Die zweite Gruppe, pon Johannes 
Böſe, führt den Markgrafen U lörecht II. 
mit dem Hochmeiſter Hermann von Salza und 
dem Verfaſſer des berühmten Rechtsbuches des 
Sach ſenſpiegels, Eike von Repkow, vor; 
die dritte, von Uphues ausgeführt, zeigte Otto III. 
mit Johann Gans zu Putlitz und Heinrich von 
Antwerpen. Jedes Herrſcherſtandbild iſt 211, Meter 
hoch; die Nebenfiguren ſind hermenartig ausgeführt 

; i ede 
iſt niſchenartig behandelt und als 2 


DD 3 7 r x 


„Fränzchen ſchnellt zurück. „Oho l“ fagte fie 
beinahe gekränkt. „Ich verlobe mich ſobald, ſobald, 
o, Du ſollſt ſchon ſehen, wann und mit wem ich mich 
verlobe!“ 

Zwiſchen Pia's Brauen ſenkte ſich elne feine 
Linie. „Iſt Dir Herr Hellmuth nicht vornehm 
genug, daß Du ſo über eine Verlobung mit ihm 
ſpotteſt?“ 3 

Fränzchen's große Augen blickten fie beinahe 
verſtändnißlos an. „Nicht vornehm genug? — mir? 
Ich finde ihn zum Auffreſſen nett, und jedes Mädchen 
könnte ſich zu ſo einem Manne nur gratuliren, wenn 
er man bloß noch zu haben wäre! — Nee, fiige 
Lilia, auf alles Andere pfeif ich was! Wenn die 
ſechzehn Ahnen ſich glücklicherweiſe dazu finden, na, 
dann habe ich auch nichts dagegen, und das thun 
ſie, hurrah, das thun ſie!“ 

„Franziska, laß Pia los! Du ſollſt ſie nicht immer 
mit Deinen Zärtlichkeiten beläſtigen!“ ſchalt Tante 
Johanna nervös und unterbrach dadurch eine erneute, 
ſtürmiſche Liebkoſung. 

Fränzchen trat mit ſeltſamem Lächeln gehorſam 
zurück. „Weil wir nun gerade beim Heirathen ſind, 
möchte ich ſie nun noch etwas fragen!“ 

„Thorheit! Deine Fragen find ſehr kindiſch IV 

„Na gut — fragen wir alſo kindiſch: Pia, muß 
Dein Mann mal ſehr hübſch ſein?“ 

Die Gefragte lächelte, ihr Blick ſchweifte wie 
in träumeriſchen Gedanken weit hin über den ſonne⸗ 
funkelnden Fluß. 

„Schönheit iſt Geſchmackſache, er muß nur miy 
gefallen, ob er Anderen geſällt, ift mir gleichgültig.“ 
Fränzchen nickte triumphirend. „Muß er reich 
fein ?“ 

„Namen und Vermögen ſind mir gleichgültig.“ 

„Darf er denn ein paar Jahre jünger ſein als 
Du “ 

Sie blickte die Sprecherin überraſcht an, jählings 
ſchoß ihr der Gedanke durch den Kopfe „ie 7 
mag Karl Hellmuth fein?” Zögernd, etwas unfider, 
zuckte ſie die Achſeln. 


Fortſetzung folgt.) 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 23. März. Nr. 69. 


3 Form dafür eine halbrunde Marmorbank geſchaffen, zu Abg. Ehlers (Freiſ. Ver., zur Geſchäftsordnung): Nur ſchwer und langſam, wie der „Loc.⸗Anz.“ meldet 

4 der drei Stufen hinaufführen. Die heute enthüllten bitte, die Beſprechung aller allgemeinen Fragen mit Sr ee Nachrichten er die ſenfal ionelle en. 
Denkmalsniſchen find in romaniſchem Stil gehalten. auf die Geſchäftslage und im Futereſſe des möglichſt frühen heit an die Oeffentlichkeit. Das Bild dieſes einftigen 
Die Wirkung jeder dieſer Arbeiten ift eine gut Zuſtandekommens des Elats bis zur Erledigung des Stats Beamten erſcheint hierbei in immer eigenthümlicherem 
künſtleriſche, Auffaſſung und Ausführung recht glücklich. Praſtdenten und hoffe, daß der tem Miner uns auch Lichte. Auf der einen Seite hat er es verstanden, fieh 
Das Arrangement — um jede Statue zwei Hermen — ſpüter hier Rede ſteht. Vielleicht läpi der Herr Präſtdent, damit als tadellojer Biedermann zu bethätigen, auf der anderen 
verſpricht eine gefällige, harmoniſch bewegte Linie: i v j 

E. ee ee ſch bewegte Linie: die die Parteien zu meinem Antrag Stellung nehmen können, Seite ſtellt er ſich als ein von niederen Leidenſchaften 

2 rundlage für eine gelungene künſtleriſche Weihe der eine Kunſtpauſe von einer Viertelſtunde eintreten. beherrſchter Verſchwender dar, der mit unrechtmäßig 

i Allee auf der weſtlichen Seite vom Königsplatz bis Präſident v. Kröcher: Ich ſtimme dieſem Vorſchlag fa | erworbenem Gelde Perſonen traktirt, die in unlauterem 0 

i e e 3. 1995 mi ot Seite zu, it: ŻE Em ka R 5 7 5 ee Verkehr mit ihm ſtehen. Auf den letzteren Umſtand ee ie „pie, re: m 7 eee 

i wieder zurlid bis zum Königsplatz ift durch die heute ‚bg. Gamy itimmt dem Vorſchlag gleichfalls zu während ift ja auch das polizeiliche Einſchreiten gegen feine |” 7 und „8 83%" mit den Torpe U , 

Ę Piłę ata” jedenfalls gewonnen. Wie freilich "" Satan pete eiern e 80 ahh as Wirthin, Frau Eng, in der Bärwald⸗ ler Wahre p . Milan E len a 

> er künſtleriſche Geſammteindruck fi geſtalten wird, bere ee orawice 1 5 der Kuppelei zu Gunſten worden; Commandant Capttän⸗Lieutenant Dunbar. 


* Y : it jet, Rede zu ftehen, erinnert aber an die Unbequem⸗ 
läßt ſich nach dem heute Geſehenen auch noch nicht) lichkeiten, die entſtünden, wenn der Staatshaushalt nicht bis j ? 
Die Verhaftung von Grünenthals Wirthin erfolgte — T...... JĄ 
unter dem dringenden Verdacht, daß ſie in ihrer Neues vom Tage. 


annähernd jagen. Die Angelegenheit, mit der vor zum 1. April fertiggeſtellt fet. Der Antrag Ehlers wird 
Wohnung einen intimen Verkehr zwiſchen ihrer jetzt p 
80 Millionen Mark Schaden! 


drei Jahren die Initiatine des Kaiſers Berlin freudig | gegen die Stimmen der Rechten und der freiſinnigen Ver- 
überraſchte, jol nun ſchnell gefördert werden — nach einigung abgelehnt. 
19 jährigen Enkelin Elly G., einem ſehr ſchönen Mädchen, 
„geduldet i London, 22. März. Bei dem geſtern gemeldeten Brand 
und dem verhafteten. Oberfactor ©, g Pets der Station der Penſylvania⸗Eiſenbahn in Jerſey City, wird 


der Enthüllung verſammelte heute der Kaiſer die Abg. Gamp (Freiconſ.) erklärt, daß feine Freunde dem 
eingeladenen Bildhauer um ſich und ertheilte Aufträge ee , spa Uer emort Knete felt gab int der ate web ode: 
rünenthal war ſeit Jahren 
Großmutter der Elly G. befreundet und kannte auch gehegt e auf vier Milltonen Pfund (80 Milionen Part) 
Verſchüttet. 


i für fünf weitere Gruppen, auf combinirte Rundreiſekarten Freigepäck zu geben. 
Elly ſchon Jahre lang. Er war der Verführer des 


vom 21.5. M. iſt der Corv.⸗Ept, v. Uſedom zum Corv.⸗Ept. 
mit Sberſtlieutenantsrang befördert. Durch Cabinetsordre 
vom 22. d. M. find u. a. aus der Landarmee ausgeſchfeden 
und bei der Marineinfanterie angeſtellt: beim 1. Seebataillon 
die Sec. Lts. Bartſch vom Inf.⸗Regt. Nr. 21 und v. Hagen 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 175, beim 2. Seebataillon die Sec. ⸗Ots. 
Eretius vom Anf-Regt. Nr. 141, Schultz vom Füf.⸗Regt. 
Nr. 84 und Steuer vom Inf.⸗Regt. Nr. 132. 

Es find am 21. d. M. in See gegangen: S. M. GS. 
„Carola“, „tlan, „Hay“, „Mars“, „Rhein“, „Beowulf“, 


a o 


> Abg. Gothein (Brei. Ber.) bemängelt die Höhe der 
Gepäcktarife und die Ungenauigkeit der Gepäckwagen und 
verlagt, daß Schnellzugpreiſe nur für Züge erhoben würden, 


£ die mindeſtens 60 km in der Stunde zurücklegten. Redner damals kaum ſechzehnjähri 6 NY i Ma 

4 2 i . jährigen Mädchens. Im vers Königswinter, 28, März. (W. TB. Telegr.). Stein. 

Reichstag. W aż Einführung der Rückfahrkarten mit zehntägiger gangenen Jace. chene Ti diejem 1 z bir ee waren hier damft skie Werle ee 
8 A R 15 Summe von 100.000 Mt, beitehend in 3 procentigen als gewaltige Steinmaſſen ſich löſten und mehrere Arbeiter 
x 67. Sitzung vom 22. März, 1 uhr. Abg. Schulz⸗Berlin (Jreiſ. Vereinig) ſchildert die Un⸗ ilch deb anner, als Genen He den Fall, verſchütteten, von denen zwei ſofort todt waren. 


Am Bundesrathstiſche: Gra 0 zulänglichkeiten des Betriebes auf der Berliner Stadt⸗ und 
U Pobbilelskt, Freiherr von UB e 0 s > x Sry. EN: Ringbahn und auf den Vorortbahnen und fordert ſodann 
i Nach Erledigung mehrerer Rechnungsſachen ſtimmt dag Abſchaffung der erſten und der vierten Claſſe und Herab⸗ 
Haus in dritter Leſung dem Beſchluß des Bündesraths setzung der Preiſe für die dritte Claſſe auf die Hälfte. 
| betreffend die Aufnahme der Anlagen zur Herſtellung von Abg. Dr. Böttinger (Natlib.) verlangt Gewährung von 
a Gußſtahlkugeln mittels Kugelſchrotmühlen in das Ver⸗ mehr Bretgepid. ö 
2 zeichniß der einer beſonderen Genehmigung bedürfenden Miniſter Thielen ſpricht ſich dagegen aus und bemerkt, 
| Anlagen zu. das Beſtreben der Bahnverwaltung gehe dahin, das Frei⸗ 

Alsdann wird die Poſtdampferſubventlons⸗Vorlage in gepäck ganz abzuſchaffen und dafür einheitliche billige Gepäck⸗ 
i dritter Leſung ohne Debatte angenommen. tarife einzuführen. 
| $ Der Geſetzentwurf betr. die anderweitige Feſtſetzung des Schließlich wird der Antrag Broemel auf Verbilligung 
uz Geſammteontingents der Brennereien wird in zweiter Leſung der Tarife abgelehnt. 
IB nach Ablehnung einer hierzu geſtellten Nefolution Auer und Abg. Wallbreeht (Natlib.) ſpricht ſich für Einführung 
| Gen. angenommen. beſonders ermäßigter Zuckerausfuhrtarife aus im Intereſſe 
(BB Bei der fortgeſetzten zweiten Berathung des Geſetzent⸗ der Beſeitigung der Strife in der Zuckerfabrikation. 
| wurfs betr. die Entſchädigung der im Wiederaufnahmever⸗ Geheimrath Möllhauſen erwidert, die Frage werde zur 
s dzem freigeſprochenen Perſonen, die mit der namentlichen Zeit noch erwogen. 
Abſtimmung über $ 1, betr. das Princip des Geſetzes, bes Heute Abend 7½ Uhr: Weiterberathung. 
| ginnt, wird 8 1 mit 171 gegen 36 Stimmen angenommen. Schluß 3 Uhr. 

ł Die Abgg. Auer und Gen. beantragen die Elnfügung ji 
8 eines § 1a, wonach auch den unſchuldig in Unterſuchungshaft 
gebrachten Perſonen eine Entſchüdigung zuſteht. 
| Nach längerer Debatte wird der Antrag abgelehnt, da⸗ 
E gegen eine den gleichen Zweck verfolgende Reſolution ein⸗ 


daß er Elly G. nicht heirathen würde oder könnte, Drei erlitten ſchwere e, ogód 

denn hierzu gehörte die Scheidung von feiner Ehe: Parcklong. 26, iż fi R * 
frau, die, wie wir ſchon bemerkten, getrennt von ihm Poſtdampfer „Ville de Rome“ der „Compagnie générale 
in Magdeburg lebt. Die von Grünenthal ſeiner Frau transatlantique“ gehörig, ift geſtern früh infolge Nebel beim 
offerirte Summe von 150 000 Mark für den Fall, daß] Cap Negro an der Inſel Minorca geſcheitert. Die 
fie in die Scheidung einwillige, hat dieje ſtets mit dem Paſſagiere, 117 an der Zahl, darunter 30 Damen, die 
Bemerken: „Eher würde ich ſterben!“ zurückgewieſen. a asa 1 R, Poſtſachen find gerettet. Man 
Seine Frau hat Grünenthal ebenfalls ſehr gut geſtellt; laub, as Schiffverloren ſei. . 
nachweisbar erhielt fie in manchen Monaten 500, ja 

1000 Mk. per Poſt von ihm zugeſandt. 

Die Werthpapiere in Höhe von 100 000 Mk., welche 
Grünenthal der Elly G. geſchenkt hat, wurden bei 
einer Hausſuchung in der Wohnung ermittelt und von 
der Polizei beſchlagnahmt. Elly G. hatte die Abſicht, 
bie 100 000 Mt. im Thiergarten zu vergraben, als fie 
aber in einer Droſchke dort hinfuhr, fand fie nicht den 
Muth, ihr Vorhaben auszuführen. 

Berlin, 22. März. 

Geſtern wurde die dem verhafteten Oberfactor 
Grünenthal gehörende Druckpreſſe an dritter 
Stelle mit Beſchlag belegt. Die Wirthin Grünenthal's 
wurde vorläufig in Haft genommen. 

J. Berlin, 23. März. (Privattelegramm.) Die Affäre 
Grünenthal geſtaltet ſich von Tag zu Tag ſenſationeller. 
Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß Grünenthal bei einer ganz en 
Reihe von erſten Bankhäuſern Depots unter fremden Namen 
niedergelegt hat und Bei allen dieſenäuſernBörſenſpeculattonen 
in ungeheurem Umfange ausgeübt hat. So ermittelte man 
in einem Bankhauſe in der Charlottenſtraße ein 
Depot von 180 000 Mk. in Induſtriegetien, welch e Grünen- 
thal bort unter fremdem Namen niedergelegt hat. Zufällig 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Nach einem von dem Publicum 
beifällig aufgenommenen Concert der Opernmitglieder 
wurde geſtern zum ein Mal in dieſer Saiſon „Das 
Glück im Winkel“ von Sudermann aufgeführt. 
Die Beſetzung war bis auf die Rolle der Bettina, die 
diesmal Fräulein Kleyn ſpielte, dieſelbe wie im 
Vorjahre. Herr Berthold zählt den Rector 
Wiedemann zu feinen beſten Rollen, ein deutlicher 
Bingerseio für die En Wirkungsſphäre dieſes 

ünſtlers. Herrn Lindikoff's Röcknitz te eine 
durchaus richtig erfaßte und in großen Zügen 
treffend wiedergegebene Geſtalt des Hintze'ſchen 
Uebermenſchen, nur ſpannte der geſchätzte Künſtler 
eſtern bisweilen den Ton etwas zu hoch; die Heiterkeit 
des Publicums in der ernſten Scene zwiſchen Röcknitz 
und Eliſabeth, die allerdings gegen den Schluß hin 
ihre Wirkung nicht verfehlte, können wir nicht ganz 
auf Rechnung der Verſtändnißloſigkeit der oberen 
Ränge ſetzen. Fräulein Rheinen ließ als Eliſabeth 
keinen ihrer darſtelleriſchen Vorzüge vermiſſen; 


* 
* 

In der Abendſitzung wurde die Berathung über den 
Eiſenbahn⸗Etat fortgeſetzt. , Pa 

Mendel⸗Steinfels wünſcht Einrichtungen, welche eine 
beſchleunigte Ausladung des Schlachtviehs ermöglichen, 
| ſtimmig angenommen. wünſcht ferner Dedinfieirung der Eiſenbahnwaggons nach 
R Sodann wird der Reſt des Geſetzes angenommen. jedem Viehtransport ſowie eine Unterſtützung der Zucker⸗ 
N Nächſte Sitzung Morgen 1 Uhr: Geſetz betreffend die Induſtrie durch Herabſetzung der Tarife für ins Ausland 
| deutſche Flotte. gehende Zuckertransporte. 
Schluß 4 Uhr. Buek beklagt, daß unſer Stückgutverkehr noch fo 


theuer jet. 
N Preußiſcher Landtag. 


Miniſter Thielen erklärt, zum 1. October d. Is. ſei 
N Abgeordnetenhaus. 


eine Ermäßigung der Stückguttarife beab⸗ 
Abendſitzung vom 21. März, 7½ Uhr. 


ſichtigt, insbeſondere eine Ermüßigung der Sätze des 
Stückgutverkehrs auf weitere er n en 
(Beifall.) Dies bezügliche Verhandlungen mit anderen Bundes⸗ 
jtaaten ſchwebten bereits. Die Ermäßigung der Stückgut⸗ 
tariſe werde übrigens auch eine Beſchleunigung des 


\ Am Miniſtertiſche: Thielen. Stückgutverkehrs ermöglichen. (Beifall.) 


u Die Berathung des Gifenbofnetat8 wird fort-| Abg. Gothein itto h exiſtirt der Mann, defen Namen er angenommen hatte, und jedoch nutzte fie dieſe mehr nach der eite 

| gejegt, Die Generaldebatte über die Unfälle, den Wagen- Nach e e ka erte erfreut. „ag Bankhaus, welches ſich über den Betreſſenden erkundigte, hin aus daß fie uns das Bild der Frau zeichnete, die | 
| mangel und die Organiſationsfrage dauert noch fort. . erhielt ſehr gute Auskunft. In Börfenkreifen hält man aus widrigen Verhältniſſen ſich in das Schulhaus | 
* bg. v. Ploetz (Conſ.) beſchwert ſich über die Anbringung 8 geflüchtet hat und nun doch findet, daß auch hier das | 


es durchaus für möglich, daß Grünenthal, welcher in jedem 
Monat Millionen umſetzte, nicht nur die Koſten für feinen 
Privatgebrauch, ſondern auch noch überdies ein beträchtliches 
Vermögen für ſich gewonnen hat, da er nicht nur mit 
großer Sachkenntniß, ſondern auch mit  beifpielfojem 
Glück operirte. Bemerkenswerth tt auch die Rolle, welche 
einige Frauen wiederum in dieſer Affäre ſpielen. An⸗ 
ſcheinend haben ſich unter denſelben verſchiedene myſteriöſe 
Angelegenheiten abgeſpielt, die noch zu einem weiteren 
Scendalproceß Anlaß geben werden. 


.üũã ͤ dd TUI OCE AAA TK E K PROJ KOR / c LE TEATA 
von Margarine⸗Placaten auf den Bahnhöfen und will vor i 97 4 
allem die unverſchümten Mohrſchen Margarine⸗Anpreiſungen Politiſche Tagegüber licht. 
entfernt wiſſen. Der Banknoten⸗Diebſtahl. Aus unſerem Berliner 
IB Miniſter Thielen erwidert, es ſchwebten Erwägungen Bureau wird uns geſchrieben: Herr v. Podbielski hat 
"38 über die Entfernung der Margarineplacate, es müßten aber zwar im Reichstage erklärt, daß es ſich bei dem Jenja 
A zunüchſt die abgeſchloſſenen Verträge geprüft werden. tionellen Diebſtahle in der Reichsdruckerei nicht um 
B Da einige weitere zum Wort gemeldeten Mitglieder] Millionen handle, in der Oeffentlichkeit erhält fid 
| nicht anmejend find bezw. auf das Wort verzichten, ſchließt ZA utlichkeit erhält fih aber 
1 init die Generaldiscuffton, trotzdem die Anſchauung, daß die veruntreuten Summen 
N Beim Titel „Perſonen⸗ und Güterverkehr“ bringt weit höhere find, als ſich bis jetzt herausgeſtellt hat, 
| Abg. v. Werder (Conf.) die Anstheilung von polniſchen und daß es ſich jedenfalls um ganz ungeheure Beträge 
Speiſezetteln in den Wien⸗Berliner Schnellzügen zur Sprache. handelt. Alle bisherigen Mittheilungen weiſen darauf 
G Abg. Broemel (Freiſ. Ver.) begründet den aus der hin, daß der verhaftete Grünenthal ein geradezu fürſt⸗ 
"8 vorigen Seſſion wiederholten Antrag: die Staatsregierung liches Leben geführt und mit folojjalen Summen an 
| m erſuchen, eine Vereinfachung und Verbilligung A BEL: | der Börſe operirt hat. Die in den Blättern erſcheinende 
| Ben und Gepädtarife auf den preußiſchen Staatsbahnen Darſtellung über feine Lebensführung lejen ſich wie ein 
E uten erklärt, er halte nach wie vor an Roman. Um jo vätbjelhajter ift es, wie dieſer Mann 
| der Ueberzeugung fejt, daß eine Veeinfachung der Tarife es verſtehen konnte, ſich Jahre lang die Maske eines 
| wünſchenswerth, daß fie ohne Verbilligung auch nicht durch⸗ Biedermanns beizulegen und ſich das volle Vertrauen 
| . jet, Bart tpi [en Ca e 5 me Kun Borgejegten zu ſichern. Aber ſelbſt 
* erhebliche Ver gung n echt dieſes weitgehende Vertraue i 
, fertigt. Daß ein Bedürfniß Te eige fotre pi t partet Erklärung s 1 bleten"; ws en ie 
j . erfellt ſchon ans der großen Zunahme des Perionenyertehrs | Aufbewahrung und Vernichtung der Fehldrucke in dieſer 


| in den letzten zehn Jahren, defen Entwicklung durch die h 7 AZ 5 j > 
H Tarife fon icht gehemmt worden iſt. Die preußiſchen Weiſe einem einzigen Menſchen überlaſſen konnte. 
Maly eee 4 i Während bei der Verwaltung aller anderen öffentlichen 


PN Ben jeien aber auch jetzt ſchon billiger als in den © ; ] 

achbarlündern, vor allem für den Nahverkehr, der für die Gelder im Reiche die peinlichſte Vorſicht maltet, 
| weitaus meiſten Fahrgäſte in Anwendung kommt Vielfach während über jeden Pfennig doppelte Quittungen und 
| werde deshalb gegen eine weitere erhebliche Verbilligung Unterſchriften ausgewechſelt werden, während bei jeder 
| HR die ram akacji A a Ausgabe und Vernichtung von Banknoten eine ganze 
I erhoben, ba durch Diejelde ar | Reihe von Beamten zur Controle zugezogen werden 

Städte auf die Bewohner des platten Landes noch verſtärkt überläßt man die Vernichtung des ich NS techniſchen 


| werden würde. (Zuſtimmung rechts.) Abg. Broemel dürfe | f 
"8 gun N Gründen ergebenden Ueberſchuſſes einem oder zwei 


Unglück ihr zur Seite ſteht. In dieſer Hinſicht war 
die Darſtellung der Künſtlerin intereſſant und ergreifend, 
aber das Bild der wirkenden Hausfrau, die ſo viel 
Segen in das verödete Rectorhaus gebracht, blieb fie 
uns ſchuldig. Fräulein Hoffmann fand für 
die blinde Helene den warmen, zu Herzen 
gehenden Ton, auch wußte ſie genügen das 
Gebrechen des jungen Mädchens anzudeuten, 
ohne aus der Darſtellung (und dies mit Recht) ein 
Virtuofenſtück zu machen. Frl. Kleyn ſpielte die 
paka von Röcknitz ganz gewandt, Herrn Wallis 
reisſchulinſpector war auch diesmal eine gut durch⸗ N 
geführte Charakterzeichnung. Als Ganzes machte die 
Aufführung keinen günſtigen Eindruck, von der intimen 
Stimmung, auf der doch ein gutes Theil der Wirkung 
des Stückes beruht, ging diesmal doch vieles verloren. R 


In der Walhalla bei Regensburg fand geſtern 
die Feier der Enlhüllung der Büſte Kaiſer 
Wilhelm J. ſtatt. Zu der Feier war geſtern früh 
Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern mit großem 
Gefolge, in dem ſich u. A. die Staatsminiſter und der 
preußiſche Geſandte Graf Monts befanden, erſchienen, 
und kurz darauf traf als Vertreter des Kaiſers Prinz 
Friedrich Heinrich von Preußen in Regensburg 
ein. Nach einem in der Königlichen Villa eingenommenen 
Frühſtück begaben ſich die beiden Fürſten zu Wagen 
nach der Walhalla, wo ſie um 1 Uhr Mittags ein⸗ 
trafen. Nach dem Betreten der Walhalla und nach 
einleitendem Weihegeſang trat der Prinz Regent 
vor die da; Büſte Kaiser Wilhelms I. und ſprach 
etwa folgende Worte: 

biz begehen heute eine ſchöne und zugleich wehmüthige 
See Gilt fie doch der Erinnerung an Katſer Wilhelm L! 
Mit Freuden gedenke ich der Zeit, da es mir während des 
letzten Feldzuges vergönnt war, monatelang an der Seite 
des Kaiſers zu weilen. Sailer Wilhelm I. wird als Be⸗ 
gründer des neuen Deutſchen Reiches und als großer Feld⸗ 
herr in den Annalen der deutſchen Geſchichte verzeichnet 
bleiben. Heute, am 101. Geburtstage des Kaiſers gedenken 
wir des o aula ec in der deutſchen Ruhmeshalle, von deſſen 
Büſte die Hülle falle.“ 

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen dankte im 
Namen des Kaiſers beſonders dafür, daß das Bildniß 
des erften deutſchen Kaiſers hier in der Walala 
Aufſtellung fand, wodurch wiederum ein neues Band 


* Heidingsfeld⸗ Concert. Von Allem, was das 
geſtrige Concert an Schönem geboten, klingt uns noch 
immer die herbe, wehmutherfüllte Strophe ans Ohr! 

„Ich ſeh' dich nicht, Graf Archibald, 

Ich höre deine Stimme nicht, 

Mir iſt, als ob ein Rauſchen im Wald 

Von alten Zeiten ſpricht. 

Mir klingt das Rauſchen ſüß und traut, 

Ich lauſch' ihm immer noch — —“. 
Der Weltruf, den ſich Eugen Gura erworbea, 
er geht ihm auch heut noch voraus, er hat geſtern 
wieder den großen Schützenhausſaal mit einem | 
diſtinguirten Publicum gefüllt. Und man hat ben 
Künſtler mit Beifall ausgezeichnet, hat ihm für das | 
gedankt, was feine Kunſt noch immer gu bieten vermag. | 
Vor Allem ſteht er unerreicht als Vortragsmeiſter der 
Ballade da; ſein Ausdrucksvermögen iſt hier eminent, 
die ſcharfe, klare Charakteriſirung der Perſonen, die 
frappirende Schilderung der Vorgänge, die ſorgfältige 
feine Ausmalung der Details und endlich — nicht zum | 
Wenigſten — die ſeelenvolle Behandlung der Lyrik I 
find Vorzüge, die ihm heute wie einſt die Gunſt feiner | 


auch nicht die vielfachen Verbeſſerungen des Verkehrs außer ! | ) 

„M rafa ge jeien, die Vermehrung der wał uło! Del Gada ſich pae gorun ay 1 tw 
| f em der . was au er Sache wird. an ſollte doch meinen 
ry. 90 wird die Weiter berathung bis Dienstag, daß die einfachſte kaufmänniſche Rite ge dazu 
| 11 ve 10 gd gedrängt haben müßte, gerade hier die ſchärfſten Vor⸗ 
JE 2 | 4 = nn EA ergreifen. Hoffentlich wird jetzt, wo 
3 2. sd g a nd in den Brunnen gefallen iſt, ein vollſtändi 

| BR 7 91 T 1 ERAGE veründerter und verbefferter Modus bei der Vernichtung 
9 Die zweite Berathung des Etats der Eiſenbahnver der Fehldrucke zur Einführung gelangen. 


W waltung wird fortgefekt. sk se 


| be eee x xx in der Kette der Freundſchaftsverhältniſſe zwiſchen e h | 

IB fi 2 F 73 8 r 19. Hörer ſichern. Freilich macht fi) auch bei Gura der | 

"R Kleines Feuilleton. eee eee nan n D. Bayern und Preußen geknüpft wurde. „Zahn der Zeit“ unverkennbar geltend, das Organ 

IB Eine räthfelhafte Angelegenheit, Suftan v. Dieſt⸗Merſeburg allerlei Erinnerungen al Deutſches Reich gehorcht dem E ee a 1 i 
| macht gegenwärtig in Schweidnig (Schlefien) viel von fiH | Kaiſer Wilhelm I, mittheilt, eitirt die „Tägliche Rund- 3 ſchönen Jahren, wo „bie Mittel⸗ 


lage weich und ſchön, die Höhe überraſchend groß und 
glänzend erſchien. Was wir geſtern hörten, war ein 
Abglanz deſſen, was Gura⸗ toć) vor wenigen Jahren 
geboten und auch die Thatſache, daß der Künſtler, von 
den Strapazen der Reiſe noch ermüdet und geſtern 
Vormittag noch total heiſer, am Abend nicht voll dis⸗ 
ponirt wär, kann an der Erkenntniß nichts ändern, 
daß heute ſchon der Lieder⸗Vortrag, welcher unbarm⸗ 
herzig alle kleinen Schwächen und Mängel hervor⸗ 
treten läßt, für den berühmten Gaſt allgemach ein 
heißer Boden wird, den er nur betritt, um ſeinen 
Gefängen Abwechslung zu geben. Am beſten gelang 
ihm Löwe's „Archibald Douglas“ und das 7 
lied“; der „Nöck“ verlangt am Schluß ſo reiche, farben⸗ 
glänzende Lichter, daß auch der begeiſtertſte Applaus 
über das, was man vermiſſen mußte, nicht 
hinwegtäuſchen konnte. — Neben dem Gafe 
war es dem jüngſten Danziger Männnerchor, 
dem „Heidingsfeld'ſchen Männergejange 
verein nicht leicht gemacht, mit feinem erſten Hervor. 
treten an die Oeffentlichkeit einen Erfolg zu erzielen. 
Der Verein ſang zunächſt in Begleitung eines Streich⸗ 
quartetts den zweiten Pilgerchor aus „Tannhäuſer“, 
dem ſich weiterhin Volkslieder à capella anreihten, 
während zwei prächtige, friſche Chöre aus einer noch 
unvollendeten Oper des Dirigenten den Schluß des 
Concertes bildeten. Trotz der verhältnißmäßig kurzen 
Spanne Zeit, welche Herr Director Heidingsfeld auf 
die Vorbereitungen zu dem geſtrigen Concerte ver: 
wenden konnte, iſt die Geſammtleiſtung als eine 
recht gute zu bezeichnen; die Ausſprache war faſt 
durchgängig deutlich, die Phraſtrung nobel, das 
Beſtreben nach ſinngemäßem Vortrage unverkennbar. 
Der Dirigent hat mit dieſem Heranziehen des Männer⸗ 


Berlin, 22. März. Der Kaiſer hat heute an die 
„Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft“ 
ſowie an den „Norddeutſchen Lloyd“ in Bremen 
folgendes Telegramm gerichtet: 

„Ich ſpreche Ihnen zu den Ausſichten, die ſich für Ste 
durch die heute erfolgte Annahme der Reichspoſtdampfer⸗ 
vorlage eröffnen, meine Freude gus. Möge die ſchnellere 
Verbindung mit Meinem Bruder und unſeren braven 
Matroſen und Soldaten im fernen Oſten denſelben die 
Heimath näher bringen.“ 

— Das Kaiſerpaar beſuchte heute Morgen das 
Mauſoleum in Charlottenburg. 

— Der „Poſt“ zufolge wird die Vorlage betr. das 
deutſch⸗engliſche Handelsproviſorium 
vom Bundes rath fo gefördert, daß fie demnächſt 
dem Reichstage zugehen kann. 

— Der deutſche Geſandte in Teheran, Freiherr 
v. Gaertner⸗Griebenow, iſt heute früh an 
Lungenlähmung gejtorben. 

Ausland. 

Italien. Ro m22. März. Deputirtenkammer. Das Haus, 
die Tribünen und die Diplomatenloge ſind voll beſetzt. Es 
find etwa 300 Deputirte anweſend. Crispi ift nicht 
zugegen. Die Discuſſion über die Anträge der Com⸗ 
miſſton betreffend die Angelegenheit Cris pi 
wird eröffnet. Der Präſident empfiehlt Ruhe und 
Mäßigung an. Der Radieale Aleſſio bekämpft die 
Anträge der Commiſſion und verlangt, Crispi fole 
vor einen ordentlichen Gerichtshof geſtellt werden. 
Barzilai (Radical) und Biſſolati (Socialiſt) ſprechen in 
gleichem Sinne wie Aleſſio. Die Berathung verläuft 
vollkammen ruhig. Von 43 radicalen und republika⸗ 
niſchen Deputirten wird eine Tagesordnung eingebracht, 


9 reden. Die dort wohnenden Böttchermeiſter Nietſch'ſchenf ſchau“ das folgende Intermezzo: „In den 70er Jahren 
IB Eheleute verließen am legten Sonntag ihre Wohnung] war eine Jagd in Königswuſterhauſen. Der Kaiſer 
8 unter der Angabe, nach der Kirche gehen zu wollen, | jpielte dort nach dem Eſſen eine Boule auf dem Billard 
HY find jedoch von dieſem Ausgange nicht wieder zurück- mit, die er natürlich gewann. n der Nebenſtube 

gekehrt. Ihre beiden im Alter von 4½ Jahren] legte der Prinz Friedrich Karl mit dem Spiele „Meine 
f und 7 Monaten ſtehenden Linder hatten jie in] Tante, deine Tante“ bie Bank. Der Kaiſer trat heran, 
der Obhut eines 14.jährigen Kindermädchen zurück⸗]ſetzte auch mit und gewann, indem er mehrere Male 
elaſſen. Dieſes bemerkte bald nach dem Forrgange | den einsatz doublirte, einige Thaler. Er entfernte fi 
2 Eltern, daß das kleine Kind in der Wiege eine mit den Worten: „Nun 5 ich kalte Füße!“ Er 
Leiche war. Da ein ſofort. herbeigeholter Arzt hatte dieje Redensart erft eben gehört, als ein Mits 
ö vorläufig feſtſtellte, daß das Kind keines natürlichen vieler, der gewonnen, fein Geld eingeſteckt Hatte, 
1 Todes geſtorben fei, wurde die Leiche polizeilich beſchlag⸗][Der Kaiſer trat nun an ein Licht heran und holte 
* nahmt. Wie ermittelt wurde, hatte man dem Kinde feine gewonnenen Thaler aus der Taſche. Unge⸗ 
IAB am Abend zuvor ein Beruhigungsmittel eingegeben. | wohnt, Münzen in der Hand zu haben, denn 
M Ferner wurde feſtgeſtellt, daß auch an dem älteren jer hatte fajt nie baares Geld bei ſich, fab 
* Kinde Krantheitserſcheinungen auftraten, die auf ver- er fih einen Thaler nach dem andern an: „Das bin 
F ſuchten Giftmord ſchließen ließen. Dieſes Kind wurde ich, das ift mein Bruder, das ift der Darmſtädter“, “jo 
is jedoch ſofort in die Pflege der Großeltern gegeben und nannte er jedes Bild auf jedem Thaler. „Na, aber 
| kam jo mit dem Leben davon. Es unterliegt keinem was ift denn das, das ift ja ein Frauenzimmer, er 
i Zweifel, daß die Eltern ihre Kinder durch Einflößen hatte einen Thaler aus Frankfurt a. M. und ließ ſich 
W von Gift Haben umbringen wollen. Mersch den ift es erzählen, weſſen Bildniß der Kopf auf dieſem Thaler 
| der Polizei gelungen, den Ehemann! iej in einem] darſtellte. Am Schluß ſteckte er die ſämmtlichen Thaler 
I dortigen Gaſthauſe zu ermitteln und feſtzunehmen. Der wieder in bie Taſche mit den Worten: „Nun will ich 
* Aufenthalt der Frau iſt jedoch bisher nicht bekannt die ganze Menagerie mitnehmen!“ 


Il: 

NB geworden. Eine Prinzeſſi i 

i Ordnung muß fein! ine Prinzeſſin unter Curatel. 

|. - Aus Berlin wird b ycd 11 805 unbeaufſichtigte Wir leſen in der „Kleinen Preſſe“: Vor einigen 
1 Stehenlaſſen eines Fahrrades auf den Straßen Tagen erwähnten a GU zuerſt vom Pariſer 
Berlins iſt neuerdings in einem Fall, den der „Figaro veröffentlich k ST die ſich auf das 
Vorſitzende des Schutz ⸗ Verbandes deutſcher Nad- plötzliche Verſchwinden der Prinzeſſin Luiſe, Gemahlin 
I fahrer, Herr Dickmann, am Sonntag in einer des Prinzen 14 jach Russen und 
+ öffentlichen Verſammlung mittheilte, als Verſtoß] Gotha aus Nizza pal A i Sache ſcheint 
. gegen die Straßenpolizei⸗ Ordnung aufgefaßt und ſich zu einem arg rli B i a . 
4 mit 3 Mk. Ordnungsſtrafe geahndet worden. Die Prinzeſſin Luiſe 5 800 8, une izza koloſſale 
Polizei hat in dieſem Fall das Mad als] Schulden, worunter 35 Frs. ethzins für die 


fi ) i i : der Angelegenheit Crispi vor | 9978 zu einem Künſtlerconcerte einen guten Griff ges 
| \ 3 € e hunderttaufend Francs für welche bie Bermeifung gereg p than, denn die Vorträge trugen wejentlih zur Bes 
i Fußhrwerk“ aufgefaßt. Der Fall lag inſofern noch | Villa Il Pardiso, mehrer a i die ordentlichen Gerichte verlangt. Die Weiterberathun K > LĄ 8 

5 eigenthümlich, als der betreffende Radfahrer fich an die] Toiletten und alle Dienergehälter. Prinz Philipp wurde auf er vertagt. 8 Hung lebung des Programms bei und der ſtarke Beifall, den 


alle Chöre errangen, ließen das Einverſtändniß der 
Hörer mit dieſer Neuerung erkennen. In dankens⸗ 
werther Weiſe hatte außerdem der kleine Chor des | 
Danziger Geſangvereins feine Mitwirkung zugeſagt; 

die bereits im letzten Concerte dieſes Vereins zu bę 
gebrachten Lieder, Vierlings „Der prumie, und die 
Schubert'ſchen „Deutſche Tänze“ in der Flitner'ſchen 
Bearbeitung errangen! auch großen wohlverdienten 

í Applaus, * 


igei i i i i (6 fiń die Gläubiger 
IN olizei gewendet hatte, nachdem ihm ſein Rad von der verweigert bie Bezahlung, mesha ibig 

1 Straße P tablen Ba 1 5 w ik Hilfe gegen | an König Leopold von Belgien gen due ur Brine 
IS den Dieb anzurufen, ftatt der erwarteten Hilfe aber |gejfin) wandten. Vor einiger Ze n die Prin⸗ 
A zunächſt die Ordnungsſtrafe erhielt.“ — Recht ſo!]zeſſin incognito im Schloſſe zu Sueton = 09 50 nicht 
‚ii Ordnung muß fein! Wir würden es überhaupt jehr | mehr nach Wien zurückkehren, sę j er a ihren 
n vernünftig finden, wenn in Zukunft Jeder, der beftohlen | Eltern hierzu gezwungen: Das ; nig ai A 8 fiber 
Nig wird, wegen Verleitung zum Diebſtahl und leicht: den Scandal außer fiğ. Wie ver autet, f i r tte 
1 fertiger Inanſpruchnahme der Polizei exemplariſch | eingeleitet, um die Prinzeſſin unter Curatel zu ſtellen. 


N Reitwaft würde. 


Marine. 


Durch Cabinetsordre vom 16. d. M. find die Capitäns 
zur See Delrichs von dem Commando S. M. Schulſchiff 
„Stein“ entbunden und Jäſchke unter Belaſſung in der 
Stellung beim Stabe des Obercommandos der Marine bis 
zum Eintreffen S. M. Schulſchiff „Stein“ ing Kiel zum 
Commandanten dieſes Schiffes ernannt. Durch Gakinetsaräre 


Nr. 69. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 23. März. 3 "JR 
ü i = Gommijfi . mä 6 i d gut genä äl 3 ) | 
Tarales. ß Wied GAME Bu (TEn: Drahtnachrichten. || 


Bee: on ee S | A 
e, T EL eee ee, ee 
Fee Odlańtwerzhó BiS auf riy am wa Nachmittag 2 . a 5 A 
* Perjonalien. Der Rechtscandidat Ferdinand Henrici Holtz zu Gunſten des Herrn Steinmeyer zurückgetreten ige n GAY jüngere Kube w Furſen 00-00 ;Ian Bord des Sch e Kaiſer Wilhelm der 4 
Berk ta au a Eear Re LARA war, wurden zu Bezivtsbeiväthen die Herren Paſchte⸗ a mäbig qenidwie Mühe und Yärien 45—47; e, gering Große“ eine Sahrt bis Skagen unternehmen und am 1 b 
| nnd de in Games it gim engen e a TEATRO) il 3 e 7 a fiinte Male Wollmilchmaß und befte | Sonnabend Nachmittag hierher zurückkehren. An der 
Fahrt werden 66 Perſonen theilnehmen, 


Witterung für Donnerſtag, 24. Mürz. Kühler, Pferdemenges⸗Rahmel die Herren Steinmeyer und 
windig. wolkig. A 5,55, Sell. 6485 Did. 6,4, Mu. 9,28. Landſchaftsrath Paſchke⸗Orli, als Stellvertreter 
* Perſonalber änderungen beim 17. Armeecorps. Herrn Oberamtmann Krech⸗Althauſen vor. Dagegen 
Krüger, Div.⸗Auditeur bei der 35. Div. auf ſeinen Antrag ſchlug Herr v. Müllern⸗Soßnomw an Stelle des Herrn 
aus dem Preuß, Milttär⸗Juſtizdienſt entlaſſen. Steinmeyer Herrn Holtz⸗Parlin vor. Nachdem Herr 


Gerichtsſchreiergehilfen bei dem Amtsgericht in Carthaus Herr Krech die Wahl ablehnte, Herr Holtz⸗Parlin Saugkälber 64—69; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Wen ee CótcerE Morgen wird Herr Capellmeiſter ee der aus den Herren Weſſel, Dörkf szpak A CHORY !... AL 
N AAA koala z 8 25 że: A , en ährte (Frefferſ 38—42, 
Firchow im Apolloſaal das letzte ſeiner dieswinterlichen und Schoewe⸗Prangſchin beſtehenden Rechnungs⸗ asn Pora pren) Maſtlämmer und ingere Maſthammel 
Donnerstag? Concerte verguſtalten. Er hat für dieſen Prüfungs⸗Commiſſion berichtete letzterer Herr über die 54—57; b. ältere Maſthammel 48—52; e. mäßig genährte 
a a era n a tz bei Rechnungslegung. Notaten find nicht gezogen; die Hammel und Schafe Merzſchafe) 43-47; d. Holſteiner 
8 Wi ns i e e Aue a ji j 2 Mk. ge dieberungsſchafe (Lebendgewicht) —. 
; © el ie Nenn. Ausgabe beträgt danach für 1896/97 172 000 Mk. gegen: | Nie gsſchafe (S g ji 
nie eher a Pre Dem płaty o / 18006. Die Gatlajlamg | zen ADELT E: m, "leidige ber peter walką u 
; * Maul⸗ und Klauenſeuche. Die Maul: und Klauen⸗ wurde ohne Debatte ertheilt. ; j WY 4 NAT —57; d. Een entwickelte 
ſeuche im Dominium Prangſchin it exloſchen, dagegen Das aus trat darauf in die Berathung der . ; e 56—57 gering 
dn 5 ; RC H Ark! 3—55; e. Sauen 53—56. 
.. 1 9155 a Bi, ant dem Rindvieh des Dominſum wichtigſten der der heutigen Sitzung, nämlich der Verlauf und Tendenz des Marktes: 
5 > SE 3 Satzungen der ' 4 m t i 
„Eine vertrauliche Beſprechung betreffs Wahl ABA Haftpflicht⸗Verſicherungs anſtalt | Rinder. Vom Rinderauſtrieb blieben etwa 100 Stück 
von drei unbejoldeten Stabrräthen hat der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weth hl ber Handel geſtaltete iich langsam. 
geſtern Nachmittag im Rathhauſe ſtattgefunden. Wie preußen ein. Ehafe Heß den Schafen wurden ungeführ ste ONIE 
wir hören, wurden die Herren Zimmermeiſter — — .kçꝓne— ſfä U— d des Auftriebes verkauft. 
Herzog, Conſul Kreßmann und Commerzienrath Proninz Schweine⸗Markt verlief ziemlich glatt und wurde 
$ + 


Stoddart in Vorſchlag gebracht. | gertumt, 
x. Hela, 22, März. Am 19. d. Mts., Nachmittags 


ar J Auf der hieſigen 
niglichen Regierung ijt geſtern das Examen für den Ein⸗ 5 m 

glich 8 f 4 Uhr kenterte vor der Einfahrt in den Helaer Hafen 
ein Fiſcherkutter aus Chlapau bei Rixhöft, 


jährig⸗Freiwilligen⸗Mllitärdienſt beendet worden. Demſelben 
Die Fiſcher waren auf die Höhe von Nichöft zum 


unterzogen ſich von 25 Aſpiranten, die ſich gemeldet, von 
denen aber 9 bereits vor der mündlichen Prufung zurück⸗ A 3 

Fiſchen gefahren und flüchteten ſich des ſchweren 
Sturmes wegen nach Hela. Alle, bis auf den Fiſcher⸗ 


getreten waren, 16. Von dieſen beſtanden folgende 18 die 
Prüfung: Berentz, Balcke, Dabber, Doering, Hempel, Jacoby, 

kutter N. 33, gelangten glücklich in den Helaer Hafen. 
Diefer Kutter wurde durch eine Sturzwelle zum 


Korn, Macholz, Schmidt, Fr. Schulz, Stag, Steppuhn und 
Kentern gebracht und die drei Inſaſſen hinweg ge⸗ 


Thomas. s 
M . poneren SEA? 8 11 
a e slehrer Guſtav Kötz an der Friedrichs⸗ 5 } 1 
werderſchen Oberrealſchule in Berlin iſt von Oſtern d. 38. ſchleudert. Von den Helger Fiſchern wurde die Gefahr 
ab zum Oberlehrer an dem Königlichen Progymnaſtum bemerkt und ſofort ein Fiſcherboot durch die Brandung 
| in Neumark, Weſtpreußen ernannt worden. ins Waſſer gebracht. Durch den hohen Seegang gerieth 
das Rettungsboot in große Gefahr, doch gelang es, 
alle drei Mann aufzuſiſchen und zu bergen. 
Zwei Mann erholten fih bald, während der dritte 


* Gemeindedienerwatl. Für die Stelle eines Gemeinde⸗ 
dieners in Zigankenberg waren 75 Bemerkungen ein⸗ 
ganz erſtarrt war und erſt nach einigen Stunden zur 
Beſinnung kam. i 


Der Diebſtahl in der Reichsdruckerei. l 
Die ſenſationelle Affäre nimmt immer größere A 
Dimenſionen an. Gerüchte werden verbreitet und finden AI 
Glauben, nach denen es ſich bei den unterſchlagenen Summen "AM 
um ganz ungeheure Beträge handeln fol. Aus dem | 
ſtenographiſchen Bericht der im Reichstag über die Diebftahls- Er) 
Affäre von Herrn von Podbiersii abgegebenen Erklärung | M 
geht hervor, daß Herr v. Podbielskt gejagt hat, die Zahl der | 
beruntreuten Scheine könne nicht in die Millionen i | 
gehen, d. h. da es fiğ um 1000 Markſcheine handle, 
könne es ſich nicht um Milliarden handeln. 
Ein Theil der Preſſe beſchäftigt ſich mit der immer mehr und | 
mehr unerklärlich werdenden Affatre und erklärt die Organis | 
fatton der Reichsdruckerei für verfehlt. Es fet unverſtändlich, | 
wie man dieſe Anſtalt dem Reichspoſtamt bezw. einem | 
früheren Oberpoſtrath unterſtellt habe. Wer garantire dafür, | 
ob ſich Grünenthal nicht auch andere Werthpapiere angeeignet „Bi | 
habe. Es fet kaum denkbar, daß der nur durch einen Zufall i | 
aufgedeckte Betrug der einzige fet, der vorgekommen fei 


Nußland und China. 1 
London, 23. März. (W. T.⸗B.) Die Limes” AA 
melden aus Peking von geftern: In der Nacht kl 
wurden ſämmtliche Mitglieder des Tſungli⸗Hamen vom | 
Kaiſer im Sommerpalaſt in Audienz empfangen. LI 
Li⸗Hung⸗Tſchang und Chang-Yin-Huan wurden zu 
Vertretern Chinas bei den mit dem ruſſiſchen Gee 
ſchäftsträger zu führenden Verhandlungen ernannt, 
nachdem letzterer beſondere Vollmachten erhalten hat. 
Dieſe beiden Staatsmänner gelten als im Beftg bes i 


| 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
\ 22. März 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Königsberg i. Pr. 
Allenſtein e 
Breslau 

gegangen. Gewählt wurde der penſionirte Königl. Förſter Glogau 

| Oscar Krauſe aus Danzig, welcher die Stelle am 1. April Ask 
autritt. Du; 
Die Seeſchießübungen des Fußartill.⸗Regts. 
Nr. 2 finden ftatt: für das 1. Bataillon in Swine⸗ 
münde vom 3, bis 23. Auguſt, für das 2. Bataillon 


185—150 
s 188 154 143 

Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stabt „ |185—190/185—138|148—155/136—148 
WOJEN e 6 „ o  |164—187/125—148/125—1508/125—145 


Bromberg 
Gneſen 


. oo e ao o-o F 


r 


gen f (> 1 aſſer vom 1. bis 23. 5 und für Rt e bei Ad Pow N e 450 g. p. l. 

as 8. Bataillon in Pillau vom 8. bis 27. Auguſt. y A dnigóberg i. Pfr. 18° 135 130] .|120—140 1 

* Breiimilliner Gintrih in die Kaiſerl. FE nich Bern Pe sos | aey | 145 | 458 „ ſonderer ruſſiſcher Sympathien, jedoch beſteht wenig 
e Weltmarkt 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Hoffnung, daß fie eine Herabminderung der urſprüng⸗ 
lichen ruſſiſchen Forderungen außer in der Faſſung 
derſelben erreichen dürften. Die Abreiſe des ruſſiſchen 
Geſchüftstrügers ift zum Auguſt verſchoben. Der 
Pekinger Times⸗Torreſpondent telegraphirt ferner, 
daß China noch keine formelle Antwort auf die ` 
frangófifdjen Forderungen ertheilt habe und paffi» das. E 


Nach bei dem hieſigen Bezirfs=Gontmondo eingegangenen | 
Mittheilungen wird bei der 1. Matroſen⸗ 
| Artillerie» Abtheilung, ſowie bei dem 


| 2. Seebatoillon noch eine größere Anzahl andelsten 
| Dreijährig- Freiwilliger eingeſtellt. Ein: Ichte 5 chrichten. 
ſtellungsgeſuche ſind umgehend an das Kaiſerliche Berliner Vörſen⸗Depeſche. . 
Commando Der 1, <A Gaci i 22. 23. 22. 23 
riedrichsort bezw. an das Kaiſerliche Commando des ‚1103.75 [103.80 J 40 „ 102.— 
F Seebatailong in Wilhelmshaven, unter Beifügun 1 26070 10340 AB UAB a 
o! 97.— | 97.10 4 60 99. 


| eines Meldeſcheins, zu richten. Der Meldeſchein 1510 


Berlin Weizen 
Berlin Weizen 
Berlin Weizen 
Berlin Weizen 


214.— 
104% Cts 223,15 220,45 
7 ſh. 65. 209,30 209,— 
116 Kop. | 206,40 | 207,85 


weitere Vorgehen Frankreichs erwarte pii 

chei ń 3 HERE S 50 | 99.60 | i rlin | Roggen | 77 Kop. 154,70 | 154,70 ee z || 

von der Polizei⸗Direction bezw. von dem zuſtändigen 4% Pr. Goni. 108,70 103.70 Oftpr. Sitdb. A. 88.25 | 87,75 Nga Berlin Weizen 118 Rop. 206,75 206.76 Die Mai * B | 

Landrathsamt denjenigen jungen Leuten ausgeſtellt, %%% „ 103.75 103.70 Franzoſen ult, 145.— |145,— Riga Berlin Roggen 78 Kop. | 153,60 | 153,60 aine⸗Affaire. 1 

die ihr 17. Lebensjahr vollendet haben. Bla gą” 98.10 | 98.— | Wtarieno.- Peſt Weizen 12,21 d. fl. 207.60 | 206,40 G. Frankfurt a. M., 28. März. Nach einer Ncw- (A 

* Hugliitsfal. Der Führmann Eggert⸗Nickelswalde 1% Sp. y |100,80 |100.80 | „ iw. St. net 82.10 81.30 Amiſterdam Köln Weizen | 234 GL fl. | 205,75 | 205,75 Porker Meldung der Frankf. Ztg.“ wird der C „| 
beſchäftigte ſich in feiner dienſtfreien Zeit mit Holzfahren. 3: Io „ neul. „100.30 100.30 | Marienorg. Amſterdam] Köln Roggen | 136 hl. fl. 150,46 | 149,65 2 tg.“ wird der Congreß "u 


30% Weſtp. „ „| 92,90 92.90 Mlw. St. Pr. 119.25 119.50 
e Danziger R 
Pfandbriefe 101.10 101.10 Oelm. St.⸗A. 101. |101,— 
Berl. Hand. Geſſ167.— 66.— Danziger 
Darmm.⸗Baut 160.— 160.— Oelm. St.⸗Pr. 103.50 103.50 
Tany. Privatb. 1139,50 139.25 Lauragütte 163.70 184.— 
Deutſche Bant 206.90 1206,90 1 Warg. Papierf. 190.— 190.50 

Disc.⸗Com. 206,— 1205.75 Oeſterr. Noten —.-— 170.20 ; z 

Dresd. Bank 166.90 |166.90 | Ruff. Noten —.— 216.95 | Newvork. .| 5.75 | 5.75 | pr. April „| — — | — — 
Deft. Cred. ult. 229.40 1229,50 London kurz | 20.47 | — — |JOred. Bal. at br. Mai. 995, | 98, 
50% A. Rent. 93,60 | 93.75 London lang 20.32 —.— $ OHGitygór| 77 77 pr. Juli . 87%, | 87°, 
4% Sef: Gldr. 10390 |108:— Perersbg. turg| —— 216.10 Schmalz Weit Kaffe p April 5.05 | 5.00 
4% Rumän. 94. j J lang —.= 214.60 Steam 5.37½ 5.85 pr. Juni. .| 545 | 515 

Goldrente 9460 | 94.60 | Nordd. Grebit=| —- bo. Rohe und __ 
Hia ng. Gldr. 103.25 1%. 25 Actien 122.40 129.40 | Brothers . 5.70 | 5.79 
1880 er Ruſſen 104.25 104.— Priparotscont.] % 2/5 Chicago, 22. März. e abel cee 
21. 2. 21, 2 


am nächſten Montag über den Bericht der Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion berathen. Der Bericht wird nach 
der allgemein herrſchenden Ueberzeugung erklären, daß 
die Urſache der Kataſtrophe eine äußere Einwirkung 1 
war. Daraufhin wird Präſident Mae Kinley eine 1 
Entſchädigung von Spanien verlangen und außerdem „| 
fordern, daß die ſpaniſche Regierung von ihrer bare | 
bariſchen Kriegsführung auf Kuba Abſtand nehme. | 
London, 28. März. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche des 
Reuterbureaus aus Waſhington meldet: Der 
dortige ſpaniſche Geſandte Bernabe ſtellt in Abrede, | 
über den Inhalt des Berichtes, betreff des „Maine“. | 
I 
|| 


Hierbei fiel er vom Wagen und tam fo unglücklich unter m 
die Räder, daß er an Kopf ao Bruſt ergenlige Verletzungen 
erlitt. Herr Reſtaurateur Ramm ſchaffte den Schwer⸗ 
verletzten nach Schönbaum, wo E. Aufnahme fand. 
emontemärkte finden im Regierungsbezirk Danzig 
ſtatt? Ju Elbing, den 4. Mai, 8 Uhr Morgens, Alt: 
felde, den 9, Mai, 8 Uhr Morgens, Tiegenhof, den 
11. Mat, 9 Uhr Morgens, Neuteich, den 11. Prai, 1 Uhr 
Nachmittags. Gnofau (Kreis Marienburg), den 12. Mal, 
\ rej Vormittags. 4 
b Stapellauf. Am nächſten Sonnabend läuft auf 
er Schichau ſchen Werft zu Elbing der 
vierte dort für die Kaiſerlich Chineſifſche Res 
gierung gebautegroße Torpedobootsjäger vom 
Stapel. Dieſe Fahrzeuge haben eine Länge von 
62 Meter und jedes eine Maſchinenkraft von 6500 Pferde⸗ 


New⸗Pork, 22. März., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
21. 22. 21. 22. 


Can. Pac.⸗Act.] 81 807), Zucker Fair 

North Pac. Prf 605% 59 ½ ref. Muse. 31, | 3½ 
RefinedPetrol.] 6.40 6.40 (Weizen 
Stand. white i. pr. März — — 


$ i ; 4 h 8 Tendenz: Bei fortdauernder Zurückhalt ; \ i 
więć on Anden glei W aid take , 29° [oh | twe e nami wa a a a at | 
e gliſchen Mel örſe gering. ur für Kohlenactien zeigte fie zu höheren] per März — TR Kadi > 5% er habe keine Kenntniß von de "NN 

ebaut, und wird das erſte derſelben bereits im nächſten Courſen Kauflust, weil angeblich das Kohlenſondzcat von den] per Mai. 104 ¼ | #104 Speck ſhort el.] 5.25 | 5.26 b A i payni des Gerichtes. AH 
Monat feine Probefahrten machen. Die ganzen Fahrzeuge | preujijchen Staatsbahnen in dem neuen Bertrage höhere sm Unruhen in China. | 


Preiſe für Kohlen bewilligt erhalten. Auth die Meldung, 
daß bei einer geſtrigen Verdingung von 520 Tonnen Loco» 
motipkohlen in Brüſſel um 50 Pence höhere "GAR gefordert 
wurden, regte an. Bahnen ſchwächer. In 2. Börſenſtunde 
war die Tendenz durchweg ermattet auf London und Paris. 
Ultimogeld 31/—85/g. 8 


ind aus feinſtem Nickelſtahl gebaut, zur Dampferzeugung 
ienen 4 große Kejjel und find die Hauptmaſchinen 
nach dem bewährten ausbalancirten Schichau'ſchen 
Sytem ausgeführt. — Dieſe Fahrzeuge find die 
ſchnellſten, welche bisher in der Welt ausgeführt wurden. 
* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
l Schulſtraße 10 von der Wittwe Caroline Mathilde Frauskomski 
eb. Schaefer an die Maſchiniſt Franz Behrendt'ſchen 
heleute für 28000 Mk. Brunshöferweg 20 von dem Mühlen⸗ 
beſitzer Carl Heinrich Schroeter an deſſen Tochter Fräulein 
Pauline Schroeter für⸗ 2 000 Mk., Bürgerwieſen Blatt 1 
von der verwittweten Frau Mathilde Thereſe Kuhl geb. 
Potrykus und den Erben des Fuhrherrn Martin Ludwig 
Kuhl an die Beſitzer Jerdinand Koesling'ſchen Eheleuten in 
ürgerwieſen für 25000 Mk. wovon 300 Mk. auf 
Inventar gerechnet find, Altſtädtiſchen Graben 68 von 
den Fleiſchermeiſter Moritz Seidel'ſchen Eheleuten an die 
Maſchintſt Johann Otto Müllerſſchen Eheleute für 23509 Mk. 
l in Treunſtück von Altſchottland 159 von den minorennen 
Geſchwiſtern Waldemar und Eugen Heberlein an den König⸗ 
lichen Elſenbahnſtscus für 17 920 Mk. Johaunisgaſſe 55 von 
den Fiſchhändler Carl Paetzel'ſchen Eheleuten an die Deconom 
helm Direſen'ſchen Eheleute für 31 000 Mk. B. Durch G rb 
gang:Gr. Bölkau Blattinach dem des Todegtittergutsbeſitzers 
trig Kuntze an bie verwirtwete Frau Auguſte Julie Kuntze 
ergegangen. O. Durch gerichtliches Urtheil: 
angſuhr Blatt 429 auf den Juwelier Johannes Daniel 
Richter für das Meiſtgebot von 22700 Mk. übergegangen. 
orbeſitzer war der Malermeiſter Carl Hinz in Spandau. 
* Einlager Schleuſe, den 22. März. Stroma b: 
1 Kahn mit Ziegeln, 2 Schleppdampfer, B. „Weichſe!“ von 
Thorn mit Gütern, an Johs. Ick in Danzig. Stromauf: 
ze 1 Kahn mit Steinen und Kohlen, 2 Kähne mit Roheiſen, 
Tankſchiſfe mit Petroleum, 3 Schleppdampfer, D. „Neptun“ 
don Danzig mit Gütern, an Nonnenberg in Graudenz. 
1 Polizeibericht für den 23. März. Verhaftet: 
1 Perion, Obdachlos: 8 Personen. Gefunden: 
6 Blechflaſche, 1 Taſchenmeſſer — abzuholen aus dem Fund⸗ 
1 eau der Königlichen Polizet Direction, 1 Schlüſſel und 
à Broche — abzuholen aus dem Bureau des 7, Polizei⸗Reviers 
u Langfuhr, 1 weiße Schürze, 1 Fleiſcherſtahl und 1 Schlacht⸗ 


Standesamt vom 23. März 1898. 


Geburten: Malergehilfe Paul Bluhm, T — Königl. 
Schutzmanns⸗Wachtmeiſter Richard Staap, T. — Königl. 
Regierungs⸗Aſſeſſor Ernſt Meyer, T. — Geſchüftsführer 
Felix von Mirbach, S. — Ingenieur Karl Schoenbeck, 
T. — Fleiſchermeiſter Mar Böling, T. — Unehel. 2 S. 2 T. 

Aufgebote: Schiffsgehilfe Wladislaus Piajeckti und 
Anna T Bi e l. — Tiſchlergeſelle Rudolf Domke und Nojalie 
Schramkowski. — Arbeiter Carl Goertz und Hedwig 
Böhnke. — Arbeiter Auguſt Borſchki und Eliſabeth 
Behnke. — Schirrmeiſter Eduard Klammer und Maria 
Henſel. — Arbeiter Franz Lewandowski und Anna 
Romahn. — Königlicher Schutzmann Carl Schmidt und 
Loutſe Paſchke. — Kutſcher Eduard Zielke und Marie 
Rieband; ſämmtlich hier. — Schreiber Richard Wilhelm 
Mangerap p, hier, und Roſalie Catharina Zander zu 
Kladau. — Arbeiter Georg Paul Langnau und Julia 

Barbara Franziska Richert, beide zu Ohra. — Maurer⸗ 
geſelle Georg Leopold Kriſchewski und Maria Floren⸗ 
tine Ott, Deibe zu Heubude. — Hoſpitals⸗Inſpector Emil 
[Simon und Loutſe Fiſch, beide hier. 

Heirathen: Nechtsanwalt Berthold Petzall⸗ Berlin 
und Elsbeth Fürſtenberg, hier. — Fleiſchermeiſter Carl 
Hildebrand und Anna Fenski. — Schuhmachergeſelle 
Bernhard Przechlewski und Martha Plini, — 
Arbeiter Anton Hecker und Marie hein — Giinnilit hier. 

Todesfälle: Reutter Carl Thaddäus Leopold 
v. Laszeweki, 61 J. — Wittwe Julie Kieter geb. 
Drechsler, 83 J. — Arbeiter Gottfried geo ſchins ki, 
30 J. —, Wittwe Julianne Henriette Donfan geb. 
Böttcher, 81 RA — Tiſchler Wilhelm Friedrich Althoefel 
46 9. — ©. des Vernfteindrechslers Richard Wann he ff, 
1 Tag. — S. des Töpfermeiſters Robert Böhnke, 10 g. 
M. — T. des Maurergeſellen Reinhold Rutſch, 4 M. — 
. m M 4 Cdoske, 59 J. — T. des Maurer- 

ner „= $ 
k obigen aan „ 5M Unehelich: 1 T. und 


r —— — —u— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22. Mürz. Waſſerſtand: 1,34 Meter über Null. 


Wind: Nordweſten. Wetter: Bewölkt. 8 4 
äuderlich. Schiffsverkehr: Barometerſtand: Bers 


Stromab: 


Shanghai, 23. März. (W. TB) Nach einem Teles LH 
gramm aus Tſchungking haben ſich dort Milizſoldaten 
in großer Anzahl zuſammengerottet und wollen nicht zugeben, 
daß das Todesurtheil an dem Mörder des bei den Angriffen 1 
auf die wiſſenſchaftliche Miſſton amerikaniſcher Aerzte am i 
17. d. Mts. getödteten Eingeborenen⸗Gehilfen dieſer Miſſion s 
vollſtreckt werde. Die fremden Conſuln haben, wie das 
Telegramm weiter meldet, den Taotai anfgefordert, die IIR 
Soldaten auseinander zu treiben, den Mörder hinrichten zu | 


Berlin, 22. März. Getreidemarkt. (Telegramm der | 
| 
| 

laſſen und die Rädelsführer der Meuterer zu verhaften. 8 | 
| 
| 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 46.30. 
Die Depeſchen aus Nordamerika lauten auch heute ziemlich 
feſt, fie haben jedoch wegen geringer Geſchäftsthätigkeit hier 
eine Wirkung kaum ausüben können. Weizen brachte es 
einzeln vielleicht zu einer Preisbeſſerung von ½ Mk. Roggen 
hat ſich behauptet. Hafer blieb bei ſpärlichem Angebot recht 
feſt. Rüböl war unbelebt. Für 70er Spiritus loco ohne 
Faß iſt ungeachtet etwas ſtärkeren Angebots 46,30 Mk., für 
50, 66 Mk. erreicht worden. Auch im Lieferungshandel haben 
fug die Preiſe der Steigerung kräftig anſchließen müſſen. 


Rohzucker⸗Bericht 


son Paul Schroeder. 
Danzig, 28. März. 
Mobzuder: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,75 bezahlt. 
Nei Baſis 750 Mk. — incl Sack Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. $ 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhſg, Hüchſte Notiz 
Bafis 880 Mk. 10,10, Termine: Mürz Mk. 9,02 ½, April 
Mk. 9,02 ½, Mat Mk. 9,16, Auguſt Mk. 9,35, Oetober⸗Decbr. 
Mk. 9,25. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. d 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Mürz Mk. 9.02 ford 
April Mk. 9,02%, Mat Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,34, October 
December Mk. 9.25. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 28, März. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5 R. Wind: W. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für En 
ländiſchen bunt 737 Gr. Mk. 182, rothbunt 742 Gr. Be 
185, hellbunt etwas frant 718 Gr. Mk. 179, 737 Gr. Mk. 182 
hellbunt 718 Gr. Mk. 180, 737 Gr. Mk. 182, 734 Gr. Mk. = 
weiß etwas krankt 729 Gr. Mk. 183, roth 724 Gr. Mk. 182, 
eſſer — abzuholen vom Arbeiter Karl Könkg, Brunshöfer⸗ 720 Gr. Mk. 188, 756 Gr. Mk. 188, für polniſchen Ea 
| Me 22, am 11. Februar 1 Carton mit Blumenbouquet⸗ Tranſit weiß etwas krank 750 Gr. Mk. 154, für vu 11145 e i 
e ptfhetten — abzuholen von der Schneiderin Wilhelmine Lietz, zum Tranſit ſtreng roth 742 Gr. und 747 Gr. Mk. 155 pe 
asperſtraße 52. Verloren: Geſindedienſtbuch Antonie Tonne. 


Ferner ſoll für den Angriff auf die Miſſion eine Entſchädigung 
von 500 Taels gezahlt und die Miſſton fol geſchützt werden. 
Auch ſoll der Taotai geſtatten, daß fie ihre Gebäude wieder 
in Beſitz nimmt. 


o Berlin, 23. März. Die „Nat. Ztg.“ tft nach 
Erkundigungen von zuſtändiger Stelle in der Lage zu | 
verſichern, daß laut Telegramm des Gouvernements 4 
Deutſch⸗Oſt⸗Afrika vom 17. d. Mts. die Preßmeldung || 
über die angeblichen Unruhen im Wahehe⸗Gebiet | 
unbegründet wäre. 

Stuttgart, 23. März. (W. T. B.) Der Director "JR 
im Finanzminiſterium v. Zeyer ift zum Sinan ge 
miniſter ernannt. | 

Marburg, 23. März. (W. T.⸗B.) Der Schriftfteller 3 
Hans Wachenhuſen iſt Vormittags nach ſchwerer j 
Krankheit hier geſtorben. 

Kiel, 23. März. (Privattelegramm.) Den Taufact 
des auf der Kruppſchen Germania⸗Werft fertig ges 
ſtellten Kreuzers „G“ wird die Prinzeſſin Heinrich 
vollziehen. . JĄ 

Breslau, 23. März. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend I 
um 10 Uhr fuhr auf dem Bahnhof Kattern der aus 3 


Schtel ke 3 „ 1 fei ; a ländiſcher Name ö ee ſſchleſt i i ji 
Quittungskarte Johann Mether, 1 ſeidenes buntes Noggen unverändert. Bezahlt it in ! 700 f [Oberſchleſien kommende Güterzug über das Halteſignal 
Laschenluch, 4 goldene neue Ringe, 1 otemonitate mit 1709 Gr. Ak. 184, enuas frant 00% Gr. DIE 181. Alles ber] des Schiſere Fahr dn or ai und ffleß auf den ia B śni 9 RA er . 
gat. — abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei: | 714 Gr. per To. ' sder Cavitüns] zeug Rot g nu ee Leben n ene f 
ettion. Gerſee ift gehandelt ruſſiſche zum Tranfit große 618 Gr.] Hindlemart | fajn | Getreide | WOW | Danzig Zwei Perſonenwagen wurden zertrümmert. Der | 
W 4 SERESA RT MT Hater mländiſcher MU 19911. per Tonne bezahlt. ö 1 gh Zieger lotterie | do. Materialſchaden iſt beträchtlich. Zwei Perſonen des | i 
eſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. Gehien inländische Koch Mk. 162 per Tonne gehandelt. E. Dahmer | au a Dede AM Localzuges find leicht verletzt, der Zugführer des JB 
III. ; Wicken polniſche zum Tranſit Mr. os per 1 20 Meyer do. ] Zucker Thorn Neufahrw.] Güterzuges ſchwerer. 
fipente heutige Sitzung der Kammer wurde vom Vor, opener o ana bo. do. do. do, + Wien, 28. März. Die „Wien. Polit. Corr.” 
8. da en Einen En ho ne Weiuiehten intändiirhe Mt, 167 per Tonne sel Seen do. do. | do. do. melder aus informirter Quelle, daß Japan 130 Millionen 
sę i nę, i | Sieeiaaten Idea ME 96 ex 50 Bo PITSO grove Siimann | bo. | Granaten | do | Gpanbax |gjen für ben Antauf von Stciegsjcjifjen Gefiimmt umb 


beſche zu erledigen, die die Verwaltung längere Beit j 

Taig babe Die Kammer befige bekanntlich zwei ME, 4,25, mittet a Mk. 4,15, 4,20, feine beſetzt 
erlehrer, die Herren v. Bethe und Schöler. . 4,05 per o, bezahlt. 

Lare fei ardiei ARINE 8 Jahre im u der Nongentlcie ee an JA BE 80 Geld, i 

die wirthſchaftskammer. Nun fei aber Herr v. Bethe Spiritus feſt. Contingentirter loc „08, 


afte : ingenti . 48,76 Geld. 
%%% eo ME, 4877 DED wers anet 
Gehalt Kammer auch bisher ihm das volle 

do 


SDi 8 en notivten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
bezahlt worden ſei, k ginge das re uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
ſchlag des weiter fortzuſetzen. uf den Vor⸗ ZE SO E AASE ns 
bis ebe WBorſitzenden beſchloß die Kammer daß Herr 
ô 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 23. März. (Städt. Schlachtvtehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 411 Ochſen, 
1930 Kälber, 1248 Schafe, 6822 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 SKilogr, Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pip): ; Angekommen: „Alfred,“ SD, Capt. Sprenger, von 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, e Kopenhagen mit Maid, „Arthur,“ GD, Capt. Hertzberg, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 00--00; b. junge | von Ardroſſan mit Schlacke. 
fleiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemütete 00; Ankommen: 1 Grigg 


Stromauf: i 
Capt. Friedrich D. Anna) Güter Danzig | Thorn 
A. $ofenjee | Kahn do. do. Polen 


Schiffs⸗Rapport. | 
Neufahrmaſſer, den 22. März. 

Angekommen: „Dresden,“ SD., Capt. Maſſon, von 
Grangemouth mit Gütern. „Ravenna,“ SD, Capt. Moir, 
„Felieina Ferrari,“ Capt. Repetto, von Genua mit Savannah. 
„Aras,“ SD, Capt. Golin, von New⸗ork mit Petroleum. 
„Julia,“ SD, Capt. Beyer, von Blyth mit Kohlen. 

Geſegelt: „Wilhelm,“ GD, Capt. Waak, nach Hamburg 
mit Gütern. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, nach Boſton 


mit Holz. 
a Neufahrwaſſer, den 23. März. 


| 
Kriegsſchiffe mit kurzen Lieferungsterminen in Frank⸗ y | | 
reich, England und Amerika beſtellt habe. 4 
Wien, 23. März. (W. T. ⸗B.) Die Tagung der 
Delegationen beginnt am 24. April in Budapeſt. 


——— G T. e S E S 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guftan Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 6 Cie Sämmillch 
in Danzig. 


———— ET 
E Hisstauer pa — 
ſofort geſucht. 


R. Fischer, Hundegaſſe 99. 


aum Verſahren ben Stellvertreters zwecks Zuziehung 


zi: 


e 


J 


TAMAT 


D NI SAECO ARAE NFO A x 


in dem 


3 


| Franndsehallicher | Frauenwohl. 


Vereinsmitglieder, welche zum 5 


i = (896 Eintritt in Die 
Sente 1 Matz: MADE Armenpfege 


bereit find, werden gebeten, fich | Fi 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


von 


Direction: Heinrich Rose. 


* A 2 S y gi 
3 Höonnements-Borteltung. Et róg P. P. C. Geſellſchafts⸗Abend. e A e 0 


3 Der zerbroch ; a Der Vorſtand. 
80 in 1 Act von ene Krug. Wintervergnügen Free Fülle 


A Regie: Ernſt Arndt. i 
2 NRA wie as 0 i niże Freitag. a Abends 
. cWerkrerelne dt.. ZUDANZIE EG z 
3 Alessandro Stradella. Sonnabend, den 26. März, Scherler ſche Aula, = 
| Romantiſche Oper in 3 Acten nach einem franzöſiſchen Stoffe Abends 8 Uhr, eee eee z 
F von W. Friedrich. Mujit von F10 to w. im oberen Saaledes Soijerbotes, Discussionsabend 
w Regie: Joſef Miller Dirigent: Franz Götze. „ Thema: © 
gaser Stunde, en Gail | PRO 0 Der Dusterbliehkejtyglanbe |. 
1 ajfi, ein reicher Venetianenr . . Joſef Miller. bei den Herren Kammerer, Fij: Gortſetzung.) A i i j AF ` 
PP Godard Natter ale de Z bien, e E i it fur la Qualität liefert jedes Quantum täglich zu Marktpreisen 
R ; Bandit A uard Nolte. rmling, Hinterm Lazaret Jedermann fret. i : 
| Malvolio j 3 R, | Hans Rogorſch. Albrecht, Holzgaſſe 19. i li K m I frei Haus Danzig durch Wagen 
y Bauern und Bäuerinnen. d mda alien u Freunds 10 0 mar ersesellen 
Größer > find freundlichſt eingeladen. 
u Gine Stunde er en i india „ARM RRT PROSI Danzig mi Tuai R j n 
€ ſtellun i 
8 für Stehparterre à 50 . j grel erren rg N 
i Caſſeneröffnung 6½ Uhr Anfang 7 A, Ende 10 U werden höflichſt gebeten, zu einer i 
“ l ne i Hej; Beſprechung Zwecks Gründung $ 
I Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Benefiz für N bei Praust. (1088 


9 
€ 3 25. März, Abends 8 Uhr im 
El deer Bie geren Nienonran. Terein, see 48 
zu erſcheinen. å 
W. Nitsch. 


„tole“ von OU. Vra Minker- Twa 


Haupt Verſammlung aanita 


| + 

| Freitag. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für Regiſſeur 
| í Josef Miller. 15. Novität. Zum 3. Male. Die Meister- 
| 

| 


singer von Nürnberg. Große Oper. 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten Ma 


RR 


+ * K 
. 
ERS 


GRA SOON OOCL: 


Preiſen. Die Braut von Messina. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Im 


und Heu in vorzüglicher Güte. 


A. Daum 18. Gegründet 1868. artie Graben 8 ge 
A 99 ung 


mte erhalten 


ä 
n und ältesten Waaren= u. beet, 
9 


: M. Blumenreich Nachfolger, 
Wilhelm Scheer, Breitgaſſe 16, any 


Credit ohne Anzahlung unter coulanten Bedingungen ohne Preiserhöhung. |; 


Zur Ausfuhrung jeder Arbeit in 


î i 
au- I. Kunsiolasere, 


Schlagleiſten, 


weissen Róss'l. 2uftipiel. : en März; re ae ad, Wit dem Geige Tage habe ich in Brösen an A h 
a Abends gr jeder Art. fträge find an d K a Her + 835 
EB > 09990999: HH SH im c Sellige Geiftgaſſe 107. BorfęmiewWiwiechmann, 5 ae a 2 2 Reparaturen, Verkitten und 
p 8 
| KC 7 z Tagesordnung: Reſtaurant Danziger Muſik⸗ K Paul Ki ause Reinigen der Glasdächer (1039 
| “> Wilh elm heater See e Bee SP: saa A, empfiehlt ſich 
Ig = er Vorstan gaſſen⸗Ecke zu richten ( s a , 1. s $ 2 > 5 i 
| 2 = oja e | Niederlage meiner Mühlen Fabrikate E. Sieg, Glafermeifte, 
8 R No. £9 
o 3 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. . 9 88 eim“ — 0 a ri übertragen und halte ſtets a Nager: d PE "Gugleifć o. 19. 
R e 14 J L h M h -F h k ON Weizen- und Roggenmehl, Gerite, Roggen nnd 2 zußleiſten, 
| J. J Gerſtenſchrot, R „und Weizengriesmehl DR A A 
| 20 podlkólen- Vorstellung | "| SZER CK e e e Thurbellel danger 
| 8 0 


4. Damm 13. Altſt. Graben 93. a 
Atelier für decorative Bi 


i Wohnungs Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 


| g Senſationeller Erfolg. E. Sempf, 


EĄ 
m 
8 
3 
© 
u 
— 
D 
2 
© 
i 
8 
> 


neueſten Stilarten. 


Sees 


| 4 Ep pół vu Welt. Polsterwaaren, Teppiche, Portièren 2 "a o a: 

| © Os WIS er 5 Sram. $ j ~ ſehr preiswerth! f eg + 

2 Go ge Waffer⸗Pauto mime. 2 Kleider-Sehränke, Vertikows, Betistellen, Tisehe 4 ümufliche Ae uye iten: 

| $ Die Entführung aus A. Drachenſchlucht. x 2 p POWY ne A Aus füß 8g Gardinen u. S0 res ; 
2 Ophelia Orbasany „ Tess mama || 069 Por ie Re u, 

| mit ihren dreſſirten Cacadus 5 

| hi das übrige vorzügliche Perſonal. RE Ś m 

| zada 7 uhr Anfang 7' Uhr. G Teppiche, 

| 


| 899999099:9929099Y 
| Apoallo- Baul. 


= Sonnabend, den 26. März er., Abends 7½ Uhr: 


Concert 


| veranſtaltet von 1012 


| Friedrich Laade 

| unter gefälliger Mitwirkung der Damen Frl. Charlotte Gronegg, 
Frl. Johanna Richter, der Herren Ferdinand Routener, Haus 

| Rogorach, Dr. Korella, Pianiſt Willy Helbing und einer geſchätzten 

| Dilettantin. 

I Programm: h 

| 4. L. van Beethoven, Sonate As-dur op. 26, Herr W. Helbing. 

8. R. Franz a) Frühlingsliebe, b) Gewitternacht, Herr Rogorſch. 

3. Verdi, Cavatine aus Ernani, Fräulein Johanna Richter. 

4. a) Tartini, Adagio für Violine u. Clavier, b) Fr. Schubert, 

Preghiera für Violine, Herr Friedrich Laade. 

5. a) H. Hoffmann, Sehnſucht, b) Kindſcher, Verſunken, Hr. Reutener. 

6. 

74 

8. 

9. 


Fell- Vorlagen, 
Decken, 
> Läufer, 
Portièren- u. Gardinen-Stangen, 
| Rosetten-Halt 


Tuchlager - Ausverkauf, 


Da der Andrang Nachmittags häufig 
nicht zu bewältigen ist, so bitte ich die 
geehrten Käufer — wenn irgend möglich — 
die Vormittagsstunden zum Besuch meines 
Ausverkaufs benutzen zu wollen. (1076 N 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchgrosshandlung, Hundegasse No. I2, 
neben dem neuen Hanptpostgebäude. 


je 

S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgasse 106, (9794 
empfiehlt in großer Auswahl: 
Goldene Damenuhren v. 17—100. , silberne |; 
Damenuhren von 10—22 „4, Regulateure, 
Wand⸗ und Weckuhren in den neueſten 
Muſtern. D Auf mein groſies Lager 
in Herren-Uhren von 6—200 «4 mache ich be⸗ 
ſonders anfmerkſam. "SRR Brillen und FERIEN 5 
Pince-nez in Nickel 2,—, in Stahl 1,— M ; 
Schmueksachen in Gold u. Silber äuſterſt billig. Empfehle dem hochgeehrten Publicum Danzigs und 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. [A Umgegend mein f 


j MS" Reparaturpreise. "ER k | oo gw | 
| Mohrenfürftin,e) Der Mohrenfürſt auf der Meſſe, Hr. Rogorſch, 1 12710 reinigen 1 40 Eu, 3 1 4. reich ſortirtes Lager 
| 18, Mazjóner, Duett aus Hans Heiling: Sum bit Du mein Sur 1 e e ee UGO p M i 
h Braut Johanna Richter und Herr Ferdinand Reutener. leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. f M chuh en 
und 
Stiefel 
iefeln. 
Anfertigung nach Maaß. 


a aint⸗Sasns, Cantabile aus der Oper Samſon und 7 fi 
mille Saint-Saëns, Cantabile au p Lewy, Uhrmacher, Breitgaſſe 106. . 
= Reparaturen = 


UB Delila: „Sieh mein Herz erſchließt ſich“, Frl. Ch. Cronegg. a 
gut und pünktlich. EE 


a) E. E. Taubert, Gebet, b) Peter Cornelius, 2 Brautlieder, | | 
Fräulein Charlotte Cronegg. 

a) Rubinſtein, Wanderers Nachtlied, b) Hildach, Wer lehrte 
Euch ſingen? Duette: Hrn. Ferd. Reutener u. Dr. Korella. 
a) Chopin⸗Liszt, Chant polonais No. 5, b) Liszt, Valse 
iimpromtu, Herr Willy Helbing. 


a) Ph. Graf Eulenburg, Ottar aus den Skaldengeſängen, 
b) Robert Franz, Die Haide iſt braun, e) Brückler, Aus 
N d. Trompeter: „ALS ich zum erſten Mal dich jah”, Hr. Dr. Korella. 
10. Franz Ries, Romanze für Violine und Piano, Hr. Fr. Lande. 
11. a) Thomas, „Kennſt Du das Land“ aus Mignon, b) Laſſen, 
Sommerabend, c) Viardot Garcia, Aime-moi, Mazurka, 

: räulein Johanna Richter. 
8 19, Carl Löwe, Drei Balladen: a) Der Mohrenfürft, b) Die 


ER 


$ 


finger“, Wagner. 3. Danse maeabre, Saint-Saen. 5 

I „Nachtlager“ (m.d.Biolinjolo), Kreutzer. 5.Symphonie Nr. J, D-dur 

|. Haydn 20. Familienbillets 3 Stück 1.4, einzelne a40 ind täglich in 

i der Muſikalienhandlung des Hrn. H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. 
Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 A 


„ g iael Blüthner ſtellt Pianofortefabrik Max Lipczinsky, 
N w e Mannen e 215 unnumerirte 1,50 , Stehplätze 1 % 
| finb zu haben in der e rei des Hern 2 
- H. Lau, Lauggaſſe 71. i (1012 Nur 
$ ; + 
| Hpollo-Saal. Mitt dh t ł | 
| Ernesto, ben 24, Mr cv ittwoch, Bonnersing, Freitag,, R | 
| | EAZA den 23. März, 24. März, 25. März, Ber 1 
| Letztes Donnerstags⸗Concert debe ich feinfeine Stanislaus Schimanski. 
AR der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments T. Hindersin, 54 ę 75 a p 
i Direction: Ad. Firchow, eber fer DM E e Et E : Schuhmachermeiſter, 
U. A.: 1. Ouverture „Precioſa“, Weber 4 uiie A Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 7. 
vort Wolff a Sohn Karlsru e, c. Naumann Offen⸗ Te EALA — 6 n 
bach a. M., und anderen Serien Fabrikanten gu nach⸗ Große tiirk. Ploumen 
Be ſtehend, auffallend billigen Preiſen ab: 900 per Pfd. 20 3 ; 
Palmitin⸗Seife 100 Gr., Stck. 20.9 Olymp. Götterſ. 125 Gr. Stck. 25,0 2 He 
F | Balmitin Seife, „ 114% Elfenbein⸗Seife „ „ 10 Hene geſch. Ring⸗Aepfel ' 
5 RM SRO) Aj PIREZ A per Pfd. 40 und 50 „3 Für 30 M wird ein feiner 
GĄ 8 n ” ” 9 ! Ź 9 s 
. Neniolde.-Seife n w 14, Prima Oranienburg. Kern⸗ x Edel⸗Hirnen eſchült 1 Ae d tai í bel 
Vaſelin⸗Seife „ „ 10, Seife, Pfund 10 0 feen eie e MA 
Salutaris⸗Seife „ 20 u. 15% Stearinlichte, 8 u. 6 Stück per Pfd. 50 A A N 
Marke 1806.Ge fe „ „* = v et Hot ar 3 empfiehlt Portechaiſengaſſe Nr. 1. 
Concurrenz⸗Seife n 12 1 onenkerzen in all. Cc CY 
Eagl Belchen 10t: v 5875 i ee, eee a - a 
schier zum e Tr- Olle 
8. B cher, Synnenſchirrle gehienen a y 50 Mart 
Langgaſſe Nr. 69. u. Repariren erbitte bald. Mo⸗ Ar. He 
EEE Rz dernſte Schirmſtoffe in reih. Ausf - . 3 
SZ Bu wahl. Schlachter, $oląm.24(731 1 Seifeng. 2, 3 r., im Frauenth. 


pende. 


Veilchen 


A 


j — — ——— : 
i p per Tafelwagen 

Umzüge werd. ausgef. bok 
||G. Binder. Beitellung. werd. 


; ſehr billig Melzerg. 1 


Kehlſtöße, 


) Traillen, Geländer 


u. f. w. 
in div. Profilen u. Dimenſionen 


offerieren billigſt (1053 


Lietz & Co., 


entfche Holzindustrie Zoppot. 


Auf Wunſch Catalog franco. 


. Korkenſtopfen⸗Jabrit 


m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Danzig, Böttchergaſſe 18, 
Wein⸗, Bier⸗, Selter⸗, Mediein⸗ 
Korke v.14 p. Mille an, Faßkorke 
Conſervengläſerkork., Korkplatt., 
Korkſohlen, Metall flaſchenkapſeu. 
Flaſchenlack in all. Farben, Kork⸗ 
maſch. in all. Gr. u. Holzkrähne, 


Korkholz zu Filderer 
Zwecken billigſt, 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 
Korkſpähne und Korkmehl 
zur Verpackung empfiehlt (909 


Walter Moritz. 
Graue Haare 


opf- u. Barthasre) erhalten ein 
schöne, echte, nicht schmutsende, 
belle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser ee unschädlichesOri» 

inal- 
Eonchützt). Preis 3 Mk. Funke & Co., 
Bexfumerie hygiónique, Berlin, 
Prinzessinnenstrasse 8, 


(992 


angen. Schüſſeld. 32,3, Eing.Hohe 
Seig., u. Andere 24. 
R 5 5 1% in Pflege zu 
( Zu erfr. Poggenpfuhl 13 
1 Tr., Mittags von 3 Uhr. $ 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch tn @ hes, 


Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 


A| Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


DEE" lagen, 


| | Gejuche und Schreiben jeher 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge w. 
ſaub. „ch. n. u. bill. angf. Schirmfbr. 


S. Deutschland, Langgſ. 82 (8115 


Gummiboots u. Suhag. W 
„pt. ( 


Ansesammelie Tuchreste, 


| pafienb zu Knabenanzügen 
[u. Herrenbeinkleidern, ver⸗ 


kaufen bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe. (1066 
Riess% Reimann, 
Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


Künftl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 26 
Sorgfältige Ausführung Bei 
billigen Preiſen. (5636 
M. Henning, 
10 Gr. Woltvebergaiie 10: 
Schuhe und Stiefel werden in 
35 Min beſohlt Jopengaſſe 6.644 
Wäſche w. jaub, gewaſch. u, gebl 
Petershagen, Breitegaſſe Nr.16 
Rohr wird in Stühle gut u, billig 
eingefl. Brabant 6, Hof &.Chüire 


Ar. 69. 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
Aus der geſtrigen Sitzung iſt noch folgendes nach⸗ 
zutragen. An die Ausführungen des Herrn Profeſſor 


Schütz über die Tuberculinimpfung knüpfte ſich eine 
kurze Debatte: 


beklagte, 


Immunität des Viehes nach der Impfung gegen eine zweite 
Impfung daure. Redner erwähnte, gerade der Umftand, daß R: 
Thiere, die nicht vengivt hätten, bei der Schlachtung Tuber⸗ weil die 
kulos geweſen feien, während umgekehrt veagirende Thiere 
Ü bei der Schlachtung als geſund erwieſen hätten, gerade 


Herrn Profeſſor Schütz um feinen Vortrag zu bitten. Die 


den Verkäufern einen Revers zu verlangen, wonach das 
Verkaufsthier fet den letzten drei Monaten vor dem Verkaufs- 
termin nicht mehr geimpft worden iſt. 
feiner Praxis verſchiedene Fälle mit, wo ſich die Reaction 
oder Nichtregetion als unzutreſſend erwieſen habe. Er fragte 


tragen werden könne. 

Herr Prof. Schütz erklärte, daß die Vererbung der 
Krankheit ſelbſt weder bei Menſchen noch beim Thier 
durch den Vater auf das Junge übertragen werden könne. 
Redner führte eine Reihe von wiſſenſchaftlichen Gründen 
dafür an, daß es eine vom Vater ererbte Tuberkuloſe nicht giebt, 
wohl aber eine ererbte Prädispoſition, die auf der chemiſchen 
Beſchaffenheit des einzelnen Individuums beruhen könne. 


die mit der Zuckerharnruhr behaftet ſind. Der Bulle über⸗ 
trügt die Krankheit alo nicht, ſondern höchſteus die Prädis⸗ 
poſition. Anders fet es mit der Kuh, die diefe Krankheit eher auf 
das Kalb übertragen könne. Wie lange die Immunität durch 
eine Impfung dauere, wiſſe er nicht, es könnte aber recht gut 
fein, daß fie drei Monate und länger dauere! 

Ein Antrag v. Kries⸗Roggenhauſen, der ſich mit 


den Ausführungen des Herrn Prof. Schütz deckt, wurde] Herr 
angenommen, er lautet: über M 
Die Landwirthſchaſtskammer erklärt ihre Zuſtimmung 3 


zu den Ausführungen des $erru Profeſſor Dr. Schütz dahin 
1. daß die Bekämpfung der Tubereuloſe beim Vieh 
möglich und nothwendig ſei; 


2. daß der Kampf gegen die Tuberculoſe durch die Herr Richter, 


Landwirthe allein mit Ausſicht auf Erfolg nicht geführt 
werden könne; 

8. daß die Fleiſchbeſchau obligatoriſch eingeführt werde. 

Es folgt eine Beſprechung des Erlaſſes des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters betreffend Steriliſierung der 
i n Sammelmolkereien gewonnenen 
Magermilch. Die Weſtpreußiſche Kammer hat bei 
ihren Mitgliedern angefragt, wie fie fih zu der Sache f 
ſtellten; die Mehrzahl der Kammermitglieder find für | ſondern 


die Verordnung des Miniſters geweſen, dagegen haben NEM 


fih von den 9 Landwirthſchaftskammern nur drei für zu ſchützen, und habe dann ſowohl mit Hackfrüchten wie mit 
Futtergrün ausgezeichnete Erfolge erzielt. a 
den erſten beſten Sand zum Befahren des Moors genommen. 
Man ſollte bei der Moorcultur fich nur nicht fo e an 

Herr Gropius ⸗Hohenſtein veſtritt, daß die Rückſtände die Theorien halten, ſondern ſelbſt Verſuche anſtellen, es 
nicht die Uebertrager von Krankheiten fein könnten, und bat | ohne fi immer. 


dieſe Verordnung und dagegen ausgeſprochen. 
General-Gecreiir Steinmeyer bat um nochmalige 
Aeußerung aus der Kammer über dieſen Punkt. 


Herrn Schütz um Auskunft über dieſen Punkt. vielleicht 
s Prof. Schütz führte aus: Zweifellos enthalte die Milch 
namentlich bei den Schweinen, die ſich die Tuberculoſe faſt 
immer über die Verdauungswege zuzögen. Der Centrifugen⸗ 
ſchlamm, den er oft unterſucht habe, enthalte ganz ſchrecklich 
viel Tuberkelbazillen. Wenn man es für ſchwierig halte, ihn 
zu verbrennen, wie der Miniſter wolle, ſo ſolle man ihn doch 


Kalk vermiſcht vergraben. Die Milch ſelbſt ſteriliſirt man 
durch Aufkochen. Damit ſind die Landwirthe nicht ſehr ein⸗ 
verſtanden. Prof. Flügge in Breslau hat gejagt, um den 
a ilus zu zerſtören, genügen 74 Grad Celſius; 
aber 
hatten werden. Daß in der Mager⸗ und Buttermilch 
ſich Tuberkelbazillen finden, ift erwieſen. 
Erreger der Miaule und Klauenſeuche in der Milch 
| GARE Prof. Schütz einen Mikroorganismus, zu deſſen 
Er deckung uujere optiſchen Inſtrumente nicht ausreichten. 
Y rathe, die Milch auf 85 Grad zu erwärmen, dann fet 
man den Maul⸗ und Klauenſeuche⸗Erreger und den Tuberkel⸗ 
bazillus gleich los. 
Herr Plehn ⸗ Gruppen ſprach ſich dahin aus, daß das 
Kochen der Milch zur Tödtung der beiden Bacillen unbedingt 
erforderlich ſei. 


vielleicht 


Steriliſtrung ſcheute der Landwirth nicht, aber er habe keine 
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St. Katharinen-Miittelsciuie. 
Die Aufnahme neuer Schüler für die VII. Klaſſe (Anfänger 
ohne Vorbildung) wird am Montag, den 28. d. Mts., von 
Morgens 8 Uhr ab, im Konferenzzimmer der Anjtait ſtatt⸗ 
finden. Die aufzunehmenden Knaben haben Tauf⸗ und Impf⸗ 
ſchein mitzubringen, auch ift die Vorlegung eines ärztlichen 
Augengtteſtes erwünſcht. 
Für die andern Klaſſen kann zur Zeit keine Aufnahme 
erfolgen. (1020 
Rektor Boese: 


Iller sche Höhere Knalensehne, 


Vor⸗ ; 


Ziel: Mittelſchulbildung und daneben 
bereitung für Quinta, Quarta und Untertertia. 
Für Auswärtige gute Penſion. 
Anmeldungen nimmt entgegen (9769 
Reddies, Pfarrer, 4. Damm 5, 1 Tr. 
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Steckbriefs⸗ Erneuerung. 


Der hinter der Wirthin Martha v. Piekarska, geboren 
am 7. Juli 1870 zu Konitz, Tochter des Gerichtsſecretärs 
Franz v. Piekarski, fatholiſch, im Juli 1895 in Bergelau, Kreis 
Schlochau, zuletzt in Dt. Wilmersdorf bei Berlin aufhaltſam 
geweſen, unter dem 27. April 1896 erlaſſene, in Nr. 102 pro 
1896 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

etenzeichen III. J. 898/95. (1060 

Konitz, den 15. März 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung 


über das Stattfinden der Frühjahrs⸗Tontrolver⸗ 
ſammlungen 1898 im Stadtkreiſe Danzig auf dem Hofe der 
Karmeliterkaſerne (Eingang: Töpfergaſſe). 
t Es haben fih zu den im April 1898 ſtattfindenden 
Introlverſammlungen zu geſtellen: 
1. Sämmtliche Reſerviſten der Jahrgänge 1890—1897, 
2. Sämmtliche Mannſchaſten der Landwehr 1. Aufgebots 
vom Jahrgang 1885—1889. 
8. Sämmtliche Erſatz⸗Reſerviſten der Jahrgänge 1885-1897, 
4. Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. 
5. Die zur Dispoſirion der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen 
Mannſchaften. 
Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots des Laudheeres. 
ARA Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 4 
2. Sämmiliche Mannſchaften der Landwehr 2. Aufgebots. 
Diejenigen Wehrleut eder Landwehr 1. Aufgebots, welche in 
Zeit vom 1. April bis 30. Sept. 1885 eingetreten find. 
Se vierjährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in 
Jeit vom 1. April bis 30. September 1887 Soldat 


4. Sade find. 
2 ofert the Marinemannſchaften, die Marine⸗Erſatz⸗ 
iſten, ſowie die Mannſchaften des Landheeres, 


e S. zer: = 7 % 2 
Schi chifffahrt treiben. Dieſe erſcheinen zu den 
chiſſercontrolverfammlungen im Januar 1899. 


e erfrnden fet. 
err 
Steriliſiren der Milch als dringend erforderlich, aber für 
Futterzwecke halte er es für unnbthig. 
daß Herr Zimmermann erörtert hatte, empfehle ſich nicht, 
Herr v. Kries⸗Trankwitz fragte an, wie lange die da die paſteuriſirte Milch wieder in die Kanne zurückgegoſſen 

werde, dieje zu fterilifiren fei nahezu unmöglich, und wenn 
es wirklich geſchehe, ſo ſei doch die Steriliſation überflüſſig, 


Eine polizeiliche Vorſchrift, zu paſteuriſiren, könne jederzeit 
umgangen werden, wenn nicht ein polizeilicher Wächter für 
dieſer Umſtand aljo habe der Herödbuchgeſellſchaft veranlaßt, jede AEO angeſtellt werde. 
Na E e 

erdbuchgeſellſchaft habe beſchloſſen, bei i gon Dr. Schmöger, Lippke⸗ Podwitz, der die Sterilifirung 
Herdbuchgeſellſchaft h ſchloſſen, bei ihren Auetionen von der Milch als Vorbeugemittel gegen Maul⸗ und Klauen⸗ 
jende und andere Seuchen dringend i 
Redner theilte nuż Parlin, der ebenfalls für Steriliſation war PL eh n⸗Gruppe, 
der gegen Herrn - n 
möglich und nützlich, erklärte Herr Gropins⸗Hoghenſtein, 
auch an, ob die Krankheit vom Bullen auf das Kalb über⸗ es jet doch nicht räthlich, ſich ſelbſt noch mehr Polizei⸗ 
maßregeln zu ſchaffen, l ot 
(Beifall). In der Theorie fei die Sache ganz ſchön, aber 
in der Praxis nicht. 

9 Bim mermann fragte, was man denn thun 
wolle, wenn der Steriliſationsapparat einmal, was doch 
öfters vorkomme, verſage. - 

i Herr v. B uttfam er⸗Plauth gab aus feiner Praxis 
ein Beiſpiel, das darthut, i 

3 . ĵi ceuli i öglich Ut; die Steriliſirung fet ſehr wichtig für Menfch 
Unter uns Menſchen werden am eheſten tubereculös diejenigen, a e, 515 5 a geniehen Pa. Ge le ie 
die Einführung der Polizetverordnung. 

5 i v 5 Müllern⸗Soßnow beantragte Schluß 
der Debatte. 1 

Die Kammer erklärte ſich darauf damit einverſtanden, 


der Milch als empfehlenswerth bezeichne. 


żę Rimpau'ſche oder eine andere Methode zu wühlen. 
er 15 Ihe Nina Methode, die bei der Beſchaffenheit 


entwäſſert, das 


i 1 , Mitgliedern, in der nächſten Sitzung der Kammer geeignete 
rkelbazillen und könne beim Genuß Krankheiten erregen, [Vorſchläge machen. 

Tube å BA 1 555 Q 19 5 ke⸗Podwitz bezeichnete die Sache als ſehr 
wichtig für die Landwirthe. 
Unterſchied als der 
Moorboden und anderem Moorboden. 
auf richtig cultivirtem Moor gute Erträge erzielen, aber man 
mit Torf oder Sägeſpähnen vermiſcht verbrennen oder mit | müſſe von vornherein, je nach der Art des Moorbodens, 
Sand oder Lehm anwenden. 
Sand beſſer paſſen als Lehm. Er empfehle die Reſolution 
ebenfalls. 

Herr Richter warnte davor, Moorboden mit Sand zu 
ilch muß dann eine Stunde fo warm ge⸗[miſchen, da der ſchwerere Sand unterſinke und man nach 
ein Paar Jahren weder ein kultivirtes Moor nach auch den 
Als den zur Cultur verwandten Sand habe. 

Herr v. Puttkamer erklärte ſich dafür, überhaupt 
keinen Sand oder anderen Boden auf das Moor aufzufahren, 
beſſer ſei es, künſtlichen Dünger aufzufahren, ſo daß man 
das Moor in einen guten Wieſenboden verwandle. 

Wenn der Referent von der Landwirthſchaftskammer die 


lange, ſo ſei dies unnöthig, da ein Inſtitut, wie es Herr 
Richter verlange, für das ganze Reich bereits beſtehe und 
alles das erfülle, was Referent von dem ſeitens der Land⸗ 
Herr Aly⸗Gr. Monia betonte, die Hoften für die wirthſchaftskammer zu errichtenden Auskunfts⸗ und Verſuchs⸗ 

bureau verl 


am Sonnabend, den 9. April 1898, Vormittags 8 Uhr, 


ſtatt. Für die Erſatz⸗Reſerviſten 0 1 
alias mie 100 natt: wie 40 ſchen Stiftung. Kisemark, den 23. März 1898 
Am Sonnabend, den 9. April 1898, Vorm. 10 Uhr, Buchſta 95 PF 
„ Dienstag, „ 1. p w 22007 w GI |, Fubrwerke zum Umzuge Geschw. Krause. 
0 N p MZ sk e w w Ko k ben > 0 12955 
Mittwoch N 1 w N. zu haben Schidlitz, Schlapke 955. Die Beerdigung findet Sonnt 
EN Ta er eh A DASZ a 6003 . d. Ma, ŚJ, dür To den 
. „ 10 4 A 8. Trauerhause aus statt. 
r. db „ 14. p 7 7 n” " J 2 
À 8 i 
Freitag, p 


Sicherheit, daß die Bacilen wirklich getödtet würden. | Herr Oberprä fident v. Gößler erklärte, er habe auf] ſtark find, dann werden wir zweifellos vorwärts kommen und 


daß noch immer kein praktiſcher Sterillſations⸗ ſeinem oſtpreußiſchen Gute Wenſömen Wooreuleuren nicht unſere Ziele erreichen im Verein mit den anderen Verbänden. 


ſolution vor: 
5 6 ne zum RA zaułki | 5 
W |óen weſtpreußiſchen Milchwirthen nicht zu empfehlen. G 
Mittellinien entwäſſert, nicht nach der Rimpau'ſchen Vor⸗ erſcheint vielmehr wünſchenswerth, daß die provinzielle 
ſchrift, ſondern jv wie es die örtliche Lage erforderte. Er Selbſtſtändigkeit der einzelnen Verkaufsverbände erhalten, 
habe eine etwa 8 Centimeter — 3 Zoll — hohe Erdſchicht und mittels derſelben eine Verbeſſerung der Marktverhält⸗ 
auf das Moor gegeben und dann daranf zuerſt Hafer gebaut. | niſſe angeſtrebt werde. 
Dabet habe er 8 bis 9 Centner Hafer von der erien Sant Herr Wolſchon⸗Kamlau als Correferent hob hervor: 
bekommen, ungerechnet das zwiſchenein gefäte Wieſengras Der Norddeutſche Verband ſtrebe dem Ziele nach, Einfluß 
und anderes ge „und mit diejem habe er ſpäter auf dem auf den Markt zu haben, daß könne er auch eher erreichen, 
Moore vortreffliche Wieſen erzielt. Es mache keinen Untere als der Weſtpreußiſche Verband, der viel gu klein fei, um 
ſchled, ob etwas mehr oder weniger Sand auf das Moor Einfluß auf den Berliner oder gar Hamburger Markt zu er⸗ 
aufgefahren wird. „Bei meinem Verfahren komme ich immer reichen. Von den 96 weſtpreußiſchen Genoſſenſchaften gehörten 
zu meinem Gelde“, ſchloß Herr v. Goßler, pift meine Wieje | nur 4 zum Weſtpreußiſchen Butterverkaufs verband, und das fet 
aber erft fefi, fo komme ich mit Compoſt immer noch weiter, doch kein erfreuliches Verhältniß. Unbeſchadet der Verdienſte 
als wie mit den anderen modernen Düngemitteln. des Herrn Plehn und des Herrn Benno Martiny um die 
Herr v. Oldenburg⸗Januſchau hat fih viel mit der weſtpreußiſche Milchwirthſchaft fei es doch Thatſache, daß 
Mookeultur beſchäftigt und vieles verſucht, das befte, was er der Weſtpreußiſche Verband nicht erreicht habe, was der 
geſehen habe, waren die Moorenlturen in der Königlichen orddeutſche Verband erreiche. Die von ihm geleitete 
goni Alt⸗Chriſtburg. Der Fruchtbau fei nicht angurathen; | Genofjenichajt Luſſin habe ihre Erzeugniſſe an den Nord⸗ 
üben hätten keinen Zucker und Kartoffeln keine Stärke. deutſchen Verband geltefert und für den Centner 5 Pk. mehr 
Redner iſt gegen den Vorſchlag Richter, er habe ſehr werth⸗ erzielt als der Weſtpreußiſche Verband, das mache für ihren 
volle Rathſchlüge ohne alle Umſtände von dem Verein zur ganzen Betrieb jährliche Mehreinnahmen von 7300 Mark! 
Förderung der Moorcultur im Deutſchen Reich erhalten, Redner vertrat die Berechtigung des Norddeutſchen Bundes, 
mehr könnte die Kammer⸗Commiſſion, die Richter vertrete, der mit einem Stammcapital von 150 000 Mk. begonnen hat 
auch nicht bieten. x kir und gut fundirt iſt. Er beantragte, der Verband möchte den 
Herr Bamberg ⸗Stradem pflichtete Herrn v. Putt Beitritt zum Norddeutſchen Verband empfehlen. 
tomer darin bei, daß die Nutzung des Moores zu Gras- Herr v. Puttkamer erklärte Namens des Vorſtandes, 
und Wieſenbau die befte fet. Einer Beſandung des Moore dieſer habe ſich, als das Schreiben v. Blankenburg einging, 
bodens, der nicht im Walde liege, müſſe auch er wie Herr zunächſt an Herrn Plehn gewandt, um deſſen Meinung gu 
Richter das Wort reden. Der Sand ſolle das Moor ſchützen hören. Die ablehnende Haltung des Herrn Plehn habe der 
vor Austrocknung im Sommer und Erfrieren im Winter. Vorſtand nicht theilen können; da es dem Weſtpreußiſchen 
Er meine, das Verfahren des Herrn v. Goßler ſei das Verband nicht gelungen ſei, mehr weſtpreußiſche Molkereien 
richtige: erft Körnerbau, dann Wieſennutzung auf dem zu gewinnen, habe der Vorſtand den Anſchluß an den Norbd, 
eultivirten Moorboden. Nachdem noch einige Redner ſich Verband empfehlen zu follen geglaubt. 
zu der Frage geäußert, wird ein Schlußantrag angenommen. Herr Suh r⸗Grünfelde vertheidigte den Weſtpreußiſchen 
Der Antrag Richter, der Vorſtand fole, event, nach Butterverkaufsverbandz die dieſem lt ungeh rigen drolrerezen 
Cooptation einiger Mitglieder der Kammer, der nächſten hätten von ſeiner Arbeit den Nutzen gehabt. Man ſollte den 
Verſammlung Vorſchläge betr. die Förderung der Moor⸗ Weſtpreußiſchen Verband, der den weſtpreußiſchen Molkereien 
cultur machen, wurde vom Antragſteller zurückgezogen. gute Preiſe beſorgt habe, jetzt nicht im Stiche laſſen, ſondern 
Damit war die Augelegenheit erledigt. im Gegentheil unterſtützen, dann werde er auch erreichen, 
sr, P ta 1 kraba a über a RZ was er bezwecke. 
„Wie ſollen e weſtpreußiſchen Milchwirthe zu der Be⸗ - 7 
gründung eines Perfaufsverbandes norddeutſcher Nachdem noch die beiden Antragſteller für ihre 
Molkereien durch Herrn v. Blankenburg ⸗Zimmer⸗ Anträge eingetreten waren, wurde der Antrag 
se WSA 1 En Ausführungen 55 Plehn ab Ba ehnt und der Antrag Wolſchor 
urze Schilderung der Beſtrebungen der in einzelnen Pro⸗ i er ehrheit 
vinzen gegründeten Butterverkaufsverbände AA (Ein A b TARAS A PORA 
ſolcher Verband, deffen Vorſitzender Herr Plehn ift, beſteht d * * 


bekanntlich auch in Weſtpreußen.) Zweck dieſer Verbände 
war, den falſchen Notirungen der Berliner Produktenbörſe In unſerm geſtrigen Kammerbericht haben ſich 


Molkereiinſtruetor Amend bezeichnet das 


Das Paſteuriſiren, 


Sterilifntion der Fnttertröge nicht möglich fet. 


einigen weiteren Erörterungen der Herren 


empfahl, Holtz⸗ 


Amend ausführte, die Steriliſation ſei 


an denen habe man doch genug. 
daß die Steriliſirung ſehr wohl 
Vorſtand dem Miniſter die Steriliſation 


Richte r⸗Zaskocz hielt dann einen Vortrag 


Je nach der Lage und Beſchaffenheit des Moors 


deinen J u theuer geweſen wäre, nicht angewandt, entgegenzutreten und höhere Preiſe zu erzielen, was leider eine Anzahl von Satzſehlern eingeſchlichen. Es 
aja A fe Moc einach A en pnns Gräben] durch Beſeitigung des Zwiſchenhandeis geſchehen : folte. | muß u. a. in der zweiten Spalte des Berichts auf der 
mit San 5 


befahren, Ferner jet Zweck dieſer Verbände, die Verbeſſerung der Bei i 2 och züchtete i i 

Meiereitechnik; und ſchließlich ein reelles Geſchüft a er⸗ F 0 Bacillen, gerrieb fie und 
möglichen, indem der Einzelne es nicht mehr nöthig hat, un⸗ 
ſicheren Kaufleuten Waare zu liefern. Dieſe Verbände können 
natürlich nur rechte Erfolge haben, wenn ſie ſtark und zahlreich 
werden, und wir haben jeden neuen Verband mit Freuden 
begrüßt. Nun hat ſich aber in Pommern ein Verkehrs⸗ 
verband norddeutſcher Molkereien gebildet, der, ſtatt ein 
Bundesgenoſſe zu ſein, wie wir hofften, uns ein Gegner und 


gegen füllte Waſſer auf, dieſen Abſud (nicht Abſurd) nannte 
er Tubereculin⸗Oben. Wenige Zeilen weiter wiederholt 
ſich dieſer Fehler, Ferner muß es im letzten Abſatz 
der zweiten Spalte heißen: „daß man die Maßregeln, 
die der Landwirth ſich ſelbſt auferlege, auch an der 
Grenze fordern (nicht fördern) könne, und ſchließlich 
j 3 in der erſten Zeile der dritten Spalte: die Schlacht⸗ 
großer Concurrent zu werden droht. Der Vorſitzende dieſes hausverſicherung würde 5 bis 6 Mark 4 
Verbandes, Herr v. Blankenburg⸗Zimmerhauſen, ſei ein ver⸗ (nicht pro Hengſt) betragen. ark pro Hau p 
dienter und tüchtiger Milchwirth und habe wohl ſelbſt nicht 8 

daran gedacht, daß der e en ża 1 En — ——— 
ó eiſ raben werde. żę * 

bänden, die ſchon fo viel geleiſtet, den Boden abgra Landbank Berlin. Wir RN ER 


Er beantragte, der Vorſtand möge — 


unter Hinzuziehung von 


Er mache aber einen ſchärferen 
zwiſchen Niederungs⸗ 
Zweifellos ließen ſich 


Vorredner 


Auf Höhenmoorboden würde 


Eoftipielige Anſtellung von Verſuchen u. dergl. ver: 


Was für Vortheile werden nun durch dieſen norddeutſchen i 

Verband den Culturproducenten geboten? Um den alten Nummer aufgenommene Annonce der Landbank, 
Uebelſtand, daß die Butter während des Transporte bei] Aetien⸗Geſellſchaft in Berlin, aufmerkſam, welche f. 
Hitze unanfehnlich wird, zu vermeiden, will der Norddentſche unter anderem die Befiedeiung nis in: Bon 
Verband in die Züge Waggons mit Kühlworrichtungen ein⸗öſtlichen Provinzen zum Ziele geſtellt hat. Die Land⸗ 
ſtellen. Nun ſind mindeſteus doch ſechs Linien, auf denen bank iſt gebildet von den erſten Finanzgrößen und 
dle en unte ee 5 ada e BA Bai Banken Deutichlands, mit ſehr großem Capital, und 

e Transporte gehen, daß ma n, ; ; , 
toftet 5000 Mk., von vornherein müßten aljo 50—60 000 Ml. 15 1 lee e bene JE) was die Zahl 
aufgewendet werden, wenn der Norddeutſche Verband der g ünſti Er gen anbetrifft, mit ſehr 
halten ſoll, was er verſpricht. Dabei ſind die bedeutendem günſtigen Erfolge gearbeitet. 
ſehr theuren Kühlvorrichtungen noch nicht gerechnet. EEE EE MAE A EEE 
de w a er er bit e t Be > REN: 7 
erbande on en, daß ſie zur un y ps a te, und bi 

waltungskoſten von jedem Centner Butter 50 Pfennig Zahlen as Beste ist trifft ganz Per in = 
müſſen, wie werden fie alfo da auf die Vorſchläge des Nordd. dem in allen Haushaltungen beliebten, anerkannt beiten 
Verbandes eingehen und von vornherein jo große Opfer Waſch⸗ und Reinigungsmittel Dr Thompſon's Sei 
ringen, wie fte durch die Neuanſchaffungen nöthig find. Die (ver. Man achte aber gen . kpa U eifen« 
Gründung des Nordd. Verbandes kaun nur dazu dienen, PRIVEE. aer genau auf die Schutzmarke 
Uneinigkeit in unſere Provinz zu tragen und die Arbeit „Schwan“, da min erwerthige Nachahmungen angeboten 
unſeres Verbandes zu ſtören. Wenn wir hier in Weſtpreußen 4 (7972 

Für die Maunſchaften der Provinzial⸗Jnfanterie und] Fichten und Lärchen: 6 Stückſ £ R ia 

Jäger aus dem Stadikreife finden die Controlver⸗ mit 2,70 fm, 36 Stck. Stangen 

ſammlungen wie folgt ſtatt: 1.—3. Cl., 2 rm Kloben, 4 rm 
den 1. Aprit 1898, Vorm. 8 Uhr, Buchſtabe Te Knüppel. 
2 1 —E. 


Am Freitag, 


1 1 Kiefern: etwa 160 Stück mit 5 
eee ONE „ F—G.|100 fm, 700 Stück Stangen Montag Abend 8 Uhr entschliet 
1 2 m 2. m [4 » 11 5 5 HI. 1.—8. Cl., „20 Hort. 4,—6. Cl., sanft unsere liebe Mutter, Frau 
a a po eee „ KE. 13 rm Schichtnutzgolz 2. Cl., ca. Wittwe 
g 4. w ” „ 14 „ 2 L. 40 rm Kloben, 90 rm Knüppel, \ 

„ Dienstag, „ 5. „ „ Św „ M—N.|60 rm Stubben, 10 rm ein Meter 

5 7 ; A 5 s n „ 11 p v P 5 5 Beſſch 70 a N 
5 5 h EA: ! 
sił 8 ? — ie Beſichtigung des Holzes 

„ A PN BER Tv. wirt onbeim geftelt, ae. | 

v r A V.] kunft ertheilt der Revierförſt 

„Donnerstag 7. 22 n ei A yć W-Z pałek, in Buntan 197051 t geb. Nehrenberg, 


Löblau. 994 
Danzig, den 18. März 1898. 
Direetorium der v. Conradi? 


im 57. Lebensjahre. 


. 2 
Für die Sande pe inder die Controlverſammlung ) 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


finden die Controlver⸗ 


OWO 


Für dit ſolgenden Stanniäjaften und pivar, der Provinzial 
Cavalerie, Seid und Fuß⸗Artillerie, Pionere, 1 aap 
truppen, des Trains, Milltärbäcker, Kränk minen mia tale, 
Unterapotheker, Pfarmazeuten, Laßarer hai a e nfen: 
märter, Unterroßärzte, Hahlmeiſteraſpirarter, 1125 A eme 
Buchſenmachergehilfen, Oeconomie⸗Handwer er, tlaffene 1 70 
und die zur Dispoſition A lungen N 1 5 
d dheeres finden die Controlver a ; 
mai t dł 15. April 1898, Vorm. a Uhr, Buchſtabe S 


Die glückliche Geburt 
e eines kräftigen dr 
$ 
Jungen 2 
zeigen hocherfreut an $ 


54 


Am 22. d. Mts., Abends 10% Uhr verſchied nach 


9999999990909 


Am Freitag, ) „ D Oeſtl. Neufähr, langem ſchweren Leiden unſer innigſtgeliebter unver⸗ 
„Sonnabend „ 16. „ „ 7 80 v f oei $ den 22. März 1898 2 geßlicher Sohn 
17 15 p 16. y ” 25 5 M 4 K 1 = Ba 
„Montag, „ 18. „ „ „ 10 ” a LM Schiffer Heinrioh Hein 3 TIE 
Z „ 1 "w „ 8 f 1 NR. und Frau im Alter von 10 Jahren 6 Monaten. 
„Dienstag, „ 19 v » vao i, 3 >< Margarethe geb. Schulz. $ Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
„ Mittwoch „ A „ W. 2 ze 0 Schidlitz, den 23. März 1898. 
z . K A . 
n Bei Ziesfährigen Frühjahrs⸗Controlverſammlungen — an — 2 Die trauernden Eltern 


Robert Böhnke und Frau. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


A 


1 ämmtlicher Fußtruppen und der 
henden friere ie Die betreffenden Mannſchaften 
haben ſich mit ihrer Fußbekleidung derart einzurichten, daß 
die ORA AE Bee A it als Befeh T „(687 |Ę 
Vorſtehende Befanntman ` k ; 
Etwaiges Ausbleiben ohne bie le zt Ater ders $ PA MOW 
vorher feinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, mit Arreſt der Fabrikarbeiter 


4 Friede, Zimmermam Ę 
in feinem vollendeten 


29. Lebensjahre, was hier⸗ 
mit tiefbetrübt anzeigen 


ſchlief 
ſchweren 


nac langem 
Leiden mein lieber Mann, 


ar 


a unjer ſorgſamer Vater, 


beſtraft. ; Stell - 

Sämmtliche Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen; 
wer e 1 muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
bei ſeinem Bezirksfedwebel beantragen. 


Königliches Bezirks ⸗ Commando. 


Buchen: 9 Stck Nutzenden mit Danzig ssandweg, 
Holzverkauf 4, 82km, 2rm Schichtnutzholz 1. Cl., den 28. März 1808. 


Stiftungsſorſtrevier] ca. 30 xm Kloben, 90rm Knüppel, Die trauernden Hinter⸗ 
„ b. 5 März | 10rm Stubben, 80rm Reijer L GI. U bliebenen. 10 
er., Vormittags von 10 Uhr] Birken: 15 Std, mit 5,38 fm, _ Die Beerdigung findet 
ab im Reſtaurant zur Oſtbahn 9 St. Stangen 1.—3. Cl. Sonntag, 27. März, Nach- 
in Ohra. Es kommen zum Erlen: 2 rm Schichtnutzholz mittags s Uhr, vom Trauer⸗ 
Angebot: | 2. Cl., ca. 19 rm Knüppel, 4 rm | || banje, Sandweg Nr. 26 aus, 

Eichen: 11 Std ſchwache Nutz⸗ Reiſer 1. Cl. nach dem St. Barbara⸗ 
enden 1,98 fm, 15 Gd. Stangen] Espen: ca. 18 rm Kloben, . Kirchhofe ſtatt. \ 
3. 61.3 rm loben, Irmfinüppel. 22 rm Knüppel, 1rm Reijer 1. Cl. 18 5 


Allen, die mir beim Hinſcheiden meines lieben 
Mannes, des Kaufmanns 


Brandan von Sprockhoff 


in jo reichem Maße ihre Theilnahme bezeugt haben, 
ſpreche ich hierdurch den herzlichſten Dank aus. 
Danzig, den 23. März 1898. 


Wilhelmine von Sprockhoff. 


Oeffentl Mobiliar⸗Auction 
Danzig, Frauengaſe 44, 


Donnerstag, den 24. März, 


ab, verſteigere im Auftrage 


Saal- Etage, 


für Rechnung der F. Fahr ein 


ſehr gutes nu5b. Mobiliar, 1 Walzengarnitur mit Satteltaſchen 


und braun. Plüſcheinfaſſung, 2 nu 
2 do. Verticow (2⸗thür.), 1Nhußb. 5 


deutſches Sopha mit br. Wollſtoff, 1 Schreibſecretär, 1 Wiene 
Schaukelſtuhl, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Sense Spee Anh 
tiſch, 3 Satz gute Betten, 2 dunkel⸗birk, Bettgeſtelle mit Spring⸗ 


ſeder⸗Matratzen, 1 runden Sophatiſch, 2 zweiſäulige Sophatiſche, 


1 Chaiſelongue, 1 Sorgſtuhl (verſtellbar, mit Comodität), 1 Steb- 
pult mit Spindunterjag, 1 Stutzuhr, 1 birk. Sophatifch, A Wiener 
Stühle, 1 Teppich, 2 kleine Pfeilerſpiegel, Bauerntiſche, 2 Salon⸗ 


fäulen, 2 Gtageren, 


Wandbilder, 


2 Kronen, 2 Candelaber, 


Paneelbretter, Kleiderleiſten, 3 Fach Gardinen, Porzellan, Glas⸗ 
ohen orbſti le tainderwagen Ferſchtedenes N einladet 
) Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


uction 


Weſterplatte, im 4. Kochhauſe. 


Donnerstag, den 24, März 1898, Vormittags 10 Uhr 
wegen Aufgabe der Gaſtwirthſchaft, gegen baare Zahlung: i 


14 Tiſche, 24 Gartenbänke, 


Stühle, großer Kaſten mit ver⸗ 


ſchließbarer Schieblade, Küchenregal, Mangel, Petroleum⸗ 


Kochapparat, 


eiſerner Ofen mit Röhren, 60 Bierflaſchen, 


280 Gläſer, 120 Paar Kaffeetaſſen, 48 Kaffeekannen, 24 Milch⸗ 
töpfe, 30 Zuckerſchaalen, Sahnenthpfe, Kaffeeſiebe, Menagen, 


Theelöffel, 2 kupferne Potten, 
Schmorpfanne und Stielpfanne. 


2 do. Keſſel, Kaffeemühle, 


Der Auetionator: 


Franz Schlichting, gerichtl. vereid. Taxator, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. 


Grosse 


Auction 


Breitgasse No. 79, I. Etage, 
Freitag, den 25, März er., Vormittags 10 Uhr, werde 


ich im Auftrage: 


1 eleg, nußb. Speiſebuffet, do. Speiſeausziehtiſch mit Cin- 


lagen, 8 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. 


erticows, 1 do. Ver⸗ 


ticom mit Spiegel, 8 do. Sophatiſche, 2 nußb. Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 elegante Plüſchgarnitur, dazu Sopha⸗ 
tiſch, 6 Muſchelſtühle, 2 Trumkauxſpiegel, 2 Waſchtiſche 
mit Marmor und Nachttiſche, 2 Plüſchſophas, 3 Pfeilerſpiegel 
mit Conſolen, Ritterſopha, Sophaſpiegel, eine Anzahl Rohr⸗ 


lehnſtühle, 


Schlafſopha zum Ausziehen, 


Regulator und 


Bilder, Landſchaften, Bücheretagère, Bauerntiſche, 24 Wiener: 
ſtühle, Tiſche und Sophas, 6 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 


1 mah. Speiſetafel mit vielen Einlagen für 30 Perſonen, 
Speiſeausziehtiſch, 


Nähtiſch, 


Rauchtiſch, 1 mah. feiner 


zerlegbarer Kleiderſchrank, noch andere Möbel u. ſ. w. 


verſteigern. 


Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit für Wohnungs⸗ 


Einrichtung und Brautausſtattung. Auch 


können die gekauften 


Gegenſtände einſtweilen ſtehen bleiben. 
H. Schwartz, Tarator und Auctionator, Altſt. Graben 54. 
—— ——ꝑ — U ——k .- ——— ——— — — — . — 


Große 


metion f 


mit Cigarren und Weinen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112. 


Freitag, den 25. 


nöthigenfalls auch 


März, 
Sonnabend, werde ich die Reſtbeſtände des 
Joh. Silebert'ſchen Lagers, beſtehend in feinen und mittleren 


Vormittags 10 Uhr, 


Sorten Cigarren, circa 500 Flaſchen Rothwein, 300 Flaſchen 


Portwein, 500 Flaſchen guten Cognac, Tabake, 


1 Poſten 


feiner Eigarretten, um 12 Uhr die vollſtändige Ladenein⸗ 


richtung, paſſend zu jedem Geſchäft, gegen baare Zahlung 


verſteigern, wozu einladet 


Neumann, 


Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 31. 


Vormittags von 10 Uhr 


b. zerlegbare Kleiderſchränke 
Rohrlehn⸗Muſchelſtühle, 1 alt 


Große Auction Scharmachergaſſe Ar. 7. 


Sonnabend den 26. März, und Montag den 28. März, 
jedes Mal von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Herrn 


Mittwoch 
| fges 
Zeitungs⸗Makul 


Alte Möbel 


und ganze, Nachläſſe kauft (967 
J. Liss, Alti. Graben 64. 

Suche durch Umzug reſp. Ver⸗ 
ſetzung für 2 Zimmer gut erhalt. 
Möbel für alt zu kaufen. Offert. 
u. 2 423 Exp. d. Bl. erb. (912 

Ein gut erhaltener leichter 
Spazierwagen wird 921% 


Ein gut erhalt. Sattel 


und Zaum wird zu kaufen ge⸗ 
Gefl. Offert. an Müller, 
(913 
Alte Kleider u. Fußzeug wird zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. Z 467 
an die Exped. dieſ. Blattes. (980 
1 Ktielboot, gut erhalt., mit od. 
oh 2 Segel. zu kaufen geſucht. 
Off. m. Pr. u. Z 485 an die Exp. 
Gut erh. eiſ. Ofen zu kaufen geſ. 
Off. u. Z 528 an die Exp. d. Bl. 
Alte Treppen, üb. 3 m hoch, w.gek. 
Off. u. Z 5418 an die Exp. d. Bl. 

in gut erhaltenes 
Pianino Z wird gekauft. 
Off. mit Preis u. 2 492 an d. Exp. 
Bayriſchbier⸗Patentflaſchen w. 
gekauft Mottlauergaſſe 2 im Lad. 
Suche z. 1. April e. Plätterei zu 
6 übern. Off. u. 2 549 an die Exp. 


Tobiasgaſſe Nr. 1—2. 


ſucht. 
Schwichow bei Luſin. 


Haus mit Garten 


Langfuhr od. Heiligenbrunn 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
2 521 an die Exped. dieſes Bl. 


1 kleines Hans oder Bauplatz 


wird bei 1500.% Anz. zu kauf. ges. 


Off. unt. 2 508 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


3-4 flügl. Gardinenbettschirm f. 
alt zu kauf. gej. Off. u. 2 544 d. Bl. 


Dunkler Sommerüberz. u. ſchw. 


Gehrock, paſſ.f. Mittelfig.,gut erh., 
f. Off. u. Z 503 an d. E. 


zu kauf. g 


PASOWAĆ ZER i 
Antigue Möbel 
ls: Spinde mitBildhauer⸗ 


rbeit ausgeſtattet, Tiſche, 
Stühle u. ſ. w., 


yi 


| ta gleichviel in welcher 
ſtände Art, (1011 


iche in guter Erhaltung 
; ſtiche mit u. ohne Rahmen 


fände, Oelgemälde 


20. 20. 


u kaufen geſucht. Gefällige 
Offerten unter 2278 an die 


PTT 


kleine Villa 


oder ein ſchmuckes Häuschen 
mit Hof und Garten in oder bei 
Langfuhr wird ohne Zwiſchen⸗ 
händler zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unt. 


atur 


kauft jeden Poſten (9556 
A. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


verkaufen. 
Lemke, Neuſchottland 22. 


Harz. Canarienhähne, Lichtſäng., 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Gut verzinsliehe Grundstücke 


geſ. Off. mit Preis⸗ 
k. u. 2580 an die Exp. 


alt Eiſen, Meſſing, Kupfer, 
Blei, Zink, Einſtampfpapier, 


Poſten Isidor WiIlldorff, 
Hintergaſſe 22. Hintergaſſe 22. 


8 


Maſſ. kl. Grundſt. 18 / Front, blind 
h., Morg.⸗u.Abendſ. Kell. Feuerſt. 
Lad. freg. Lage d. Altſt. 9%, verz., 
Pr. 11400 % Anz. 15-1800 Verk. 


Näh. Rob. Zander, Fleiſcherg. 63. 


Fleischerei, 
Altſtädt. Graben 68, 


Verkauf 


Langfuhr an der Haupt⸗ und 


Mirchauer⸗Straße belegenen 
Bauplatzes. Anzahl. 10 000% 
Näheres durch Kroschel, Para⸗ 
diesg. 6a, Nachm.zwiſch. 3 u. 7 Uhr. 


Ich beabſichtige mein 


Grundſtück 


Bürgerwieſen 12 aus freier 


Hand zu verk. Dazu gehören 
ca. 12 culm. Morgen Acker⸗ u. 
Wieſenland in Pacht. Das 
Nähere daſelbſt zu befragen. 

Verkaufe m. neu. Geſchäftshaus 
beſte Lage gut verz. 12-15 000% 


Eine gutgehende 


procy am m 
Bäckerei, 
in einem großen Kirchendorf 
geleg., iſt von ſofort zu verpacht. 
1054) W, Bordel, 
Gr. Starzin Weſtpr. 
Ein febr rentables 


Beſtauraut⸗Grundſtüc, 


Hauptſtraße Elbings, iſt wegen 
Krankheit billig zu verkaufen, 
Anzahlung 5—6000 „4 Näh. bei 


i | Klar, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
In St Mbrechte. Haus zu pt. Zu 


erfr. Scheibenritterg. 1,1, E.Johg. 
iſt billig zu verk. Altweinberg 80. 
Halbe Allee, Bergſtr. 12, 2 Tr. 
mit Fleiſchergeſtell, ſehr gut er⸗ 


halten, billig wegen Umzug zu 
Zu erfragen bei 


zu vk. Röperg. 21,3, bei Friesen. 


Zum Verkauf ſtehen: 


2 hellbraune Jucker 900 A, 
und 1 ſchweres Rollpferd mit 
flottem Gang, ſtadtfromm, 
dunkelbrauner Wallach 900% 
Anfragen unter 01082 an die 
Expedition d. Bl. erbet. (1062 


Lumpen, Knochen, 


alte Flaſchen ꝛc. kauft jeden 


läßt v. innen Hausflur ſtreichen, 
2 Stub. tapez, 1 Fenſt. erneuern 


Die ſeit 50 Jahren beſtehende 


iſt vom 1. Mai zu verpachten. 
1023 
a. des Eckgrundſtücks (Wohn⸗ 
u. Geſchäftshaus) Paradies⸗ 
gaſſe 6a. Anzahl. 20 000 % 
b. eines 4088 [Mtr. großen, in 


Anzahl. Off. u. 2559 a. d. Exp. (1079 


1 gr. Papagei (Amaz.) a. d. Ausſt. 
Teckel (echte Race) billig zu verk 


Pferd und Feder wagen 


23. März. 


2⸗th. mah. Bertie., 2⸗th. birk. zerl. 
Kldrſchr., Kchglsſchr., Kücht., pol. 
Tiſch b. zu vrk. Johannisg. 13, Kll. 
Nuß. Trumenuipiegel, ſehr 
gut erh., umzugshalber zu verk. 
Off. unt. 2 564 on die Exp. d. Bl. 
Fortzugsh. g. Wirthſchaft, Pal). 
zur Ausſteuer, zu verkaufen. 
Sämmtliche Sachen ſind neu. 
Böttchergaſſe 21, 1 Tr., hinten. 
1 Bettgeſtell mit Matratze ſehr 
billig zu verk. Breitgaſſe 116, 3. 
TBettgeft. Ah. Kleiderſpind billig 
zu verk. Allmodengaſſe 6, Th. 17. 
Tiſch, Stühle, gr. gut w. Kachelof. 
zu ok. Hint. Lazareth 18, 2 Tr. r. 
Neue gut. Betten und ein langer 
ie 
2Glaskaſt., Etag Soph Waſcht., 
gut brenn. Blitzlampe, ant. Uhr, 
ſpottbill. z. verk. Breitgaſſe 8 pt. 
Teleg. Garnit., brocat, mit Gilf- 
Einfaſſ.,eind⸗eckig. nußb. Salont., 
1 nußb. Sophat., 1 do. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 do. Verticow, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel 2 Par.⸗Bettſtge. m. Matr., 
Stck. 48. 1 Bettft.m. Matr. 30, 
1Plüſchſopha m. Einfaſſ. 1 chlaf⸗ 
ſopha zum Zerlegen 33.4, Stühle 
1 Spiegelſpind, 1 Waſchtoilette 
mit Marmor u.2 Nachttiſche mit 
Marmor, alles nur ganz neu, 
zu verkaufen Frauengaſſe 33. 
Zwei ftarfe Stühle, ein 
Sorgſtuhl, ein Sopha, 
Seſſel, ein Sophatiſch zu ver⸗ 
zee eee 2, tæn MOTD 
2 rothor. Plüſchgarnitur iſt 
zu verkauf. Sandgrube 33, 2 Tr. 
1faftn Schlafcom. u. e. Kinderaus⸗ 
bettg. b. zu vrk. Zapfeng. 9, H. 1 Tr. 
Wegen Umzug Plüſchſopha27 A, 
mahag. Sopha 25 u. 29 , neue 
Bettgeſtelle(sperſ.m. Federmtr.), 
Chaiſelongue 24 , adent. 8 M 
zu verkaufen Vorſt. Graben 17. 
1 elegant. Damaſt⸗Sopha und 
1 Schlaf⸗Sophn, ganz neu, billig 
zu verk. Schneidemühle 1 a, 1. 
1 birk. Kinderbettgeſtell billig zu 
verk. Petri⸗Kirchhof 2, Thüre 3. 
Altes Ith. Kleiderſpind für 2% 
u. alte Seegrasmatr. ohne Fehl. 
f. 2. , 2 ſaub.einf. Waſchblouſen 
a 1 A zu vrf. Jopengaſſe 43, 1. 
Fortzugshalber ſofort zu verk. 
1 birt. Ausziehbettgeſtell,1Kind.⸗ 
Ausziehbettgeſtell, 4 Rohrſtühle, 
1 birk. Commode, ILfaſt n. Schlafe,, 
Bild. v. Feldz.66, 1gutgeh.alterth. 
amer. Uhr, 1kl. Spieg, 1 birt. Tiſch, 
1 Tiſchlampe, Johannisgaſſe 68,4. 
Ein nußb. Verticow mit 
Säulen, ſelbſt angefertigt, zu 
verkaufen Rittergaſſe 21, 3 Tr. 
Pferd, Tafelwagen ſof. zu verk. 
Off. u. Z 455 an die Exped. (946 
Wegen Umzug, 1 Kinderwagen, 
Kinderbettgeſt., Stühle, Bodenr. 
U.. Utenſtlien b. z. v. Brandſtelle 3 
Sommerüberzieher, faſt neu, für 
ſchl. Fig. u. echte w. Feder billig zu 
vf, Reinke, Langgart.55, ., Th. 5. 
Einige hundert Schock 5, 6, und 
7 füßige Weidenbände find zu 
verkaufen Gr. Schwalbengaſſe 1. 
Ein fast neues Gummi- 
Luftsissen ift billig zu vers 
kaufen Adebargaſſe 3, 2 Trepp. 


zu haben Altſtädt. 

Pachſtroh Graben 108, 1 Tr. 
Ein Fahrrad billig zu verk. 
Stadtgebiet Nr. 30. M. Fröhlke. 


zwei 


100 Hefte der Bettelgräfin billig 


zu verkauf. Faulgraben 18,2 Tr. 


Plüſchkl. mit Schleppe für 20.4 
zu verk. Oj. u. 2498 an die Exp. 


hin fast nener Spazierwagen 


(Phaeton) Kutſcherſitz abzunehm. 


Franz wegen Aufgabe des Geſchäftes und Fortzuges folgende 
Gegenſtände als; 10 neue Nähmaſchinen, 1 Ladentiſch mit 
Glasſcheiben, ca. 200 Shlipſe, 100 Hoſenträger, Reiſekoffer, 
ortemonnaies, Damentaſchen, Gummiſchuhe,Nähmaſchinen⸗Oele, 


töcke, Kinderſtrümpfe, 


Wollwäſche, 


Kragen, Chemiſettes, 


Gummiwäſche, Herren⸗ und Da menhandſchuhe und viele ver- 
ſchiedene andere Sachen an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. (997 
A. Collet, 
Anctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auction 


(961 


Emaille Geschirr 
2. Damm Nr. 8 


Morgen 
Donnerst., d. 24. März, 
von Nachm. 3 Uhr an 

und folgende Tage. 


Auction 
Allſtädtiſch. Graben 94. 


Donnerstag, 24. März er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (1052 


5 Kiſten mit cn. 120 Om. 
Stheibenglas 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


In der am 25. März zu 
Müggenwinkel bei Dreilinden 
ſtattfindenden Auction kommen 

6 Gang unbefchlagene nene 

Kutſchwagenräder, darunter 

einige Satz Bügelräder, 
zum Mitverkauf. 


10500 


Klau, 
Auctionator. Expedition dieſes Blattes erbeten. 


| Oeffentliche 


Ld 
Verſteigerung. 
Donnerstag, den 24. März, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Auctionslocale, hier; 
Töpfergasse 16 


1 Geldſpind 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. 
Danzig, 23. März 1898 


Nürnberg, 
Gerichtsvollzie her, 
Petershagen 36. (1067 


Auetion 
Altſtädtiſch. Graben 94. 


Donnerstag, 24. März er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung (1051 

1 Verticow, 1 Sopha mit 

Sophatiſch, 1 Kleiderſchrank 

und 1 Hängelampe 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Janke, Gerichtsvollzieher. 


2 511 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Ein Satz Betten wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. L.D. hauptpoſtlag. 


Ein Schankgeſchäft 


wird zu kaufen oder pachten gej. 
Off. u. Z 502 an die Exp. d. Bl. 
Brutapparat zu kaufen geſucht. 
Kuhheu und einige Etr. Futter: 
rüben werden zu kaufen geſucht. 
Off. mit Pr. u. 2 509 an die Exp. 
Bierfinih.m. Patentvericht. wrd. 
gekauft Schneidemühle 8a, 1 Tr. 
1 gr. 2th. Entreeſchr., mögl.dunf,, 
zu kauf. gej. Wallgaſſe 12.13, pt. r. 
Für alt zu k. gej. 1 vorſchriſtsm. 
Officierkoff. u. Officierrevolver. 
Off. mit Pr. u. Z 555 an die Exp. 

Ein noch mit gutem Ton ew 
haltenes (1028 


Piauino 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter 01028 an g Kip 81. 
7 ————ri᷑Awᷣům 
In. g. erheich. Pianino ſof zu kauf. 
geſucht Hoffmann, Tiſchlerg. 61,1. 
PEN EET —-T:t-¼ M NAA > Milusia 
Als Selbftkänfer juche gut ver 
| glnśliheg Grundſtück, Danzig 
oder Langfuhr, zu kaufen. Off. 
mit Preisangabe, Miethsertrag 
u. Anzahlung erbeten Schüſſel⸗ 
damm Nr. 15, parterre, 
— ——— —— — 
1 gut erh. ſchwarzſeidenes Kleid 
zu kaufen geſ. Off. u. 2 537.(537 
Lexikon, Thibaut, Thieme, kauft 
Off. u. Z 586 an die Exp. (536 


—— — ͤ—ͤuBœ—] — 
Gebrauchtes Pianino 
ird gegen Baarzahlung ſofort 

8 Si. u. 2 585 an die Exp. 
Griechisches Lexikon 

wird gekauft Biſchofsgaſſe 25. 


Gebrauchte 


Schiffsdampfwinden 


werden fofort zu kaufen geſucht. Offerten unter 0828 an die 


(828 


Frühj.⸗J. f. M., Paletot f. 12j. Kn., 
Knabenkl. zu verk. Krämerg. 4, 2. 
Frühjahrsmant., ſchw. Kmg.⸗J. 
Somm.⸗Jag., m. Kleider, Blouſe 
billig zu verk. Vorſt. Graben 8, w. 
Ein Sommerumhang billig za 
verkaufen Schmiedegaſſe 26, Hof. 
Heil. Geiſtg. 50, ,. Todesf. halb. 
gute Herrenkleider zu verkaufen. 
Neuer Anzug für älter. Herrn 
zu verk. Breitgaſſe 107,3 Trepp. 
Herren⸗ u. Damenſachen werden 
ausgeb. Schüſſeld. 18, Hof, Fr. K. 


bill. zu verk. Töpfergaſſe 2 Tr. 
IAleid, fajt neu, 1 Frackanzug far. 
Fig., faſt neu, 1 ſchw. Frühjahrs⸗ 
paletot zu verk. Jopengaſſe 28,1. 


1 Guitarre billig zu verkaufen. 
Off. u. Z 576 an die Exp. d. Bl. 
Geige zu verkaufen 
Breitgaſſe 107, 3 Treppen. 


Ein gedtanójtes 
Weſtermayer⸗VPianino 


zu verk. Poggenpfuhl 76.1015 
Ein Clavier (Tafelform) billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 71b, 2. 

Eine Nähmaſchine billig zu 
verkaufen Faulgraben 20, part. 
Pfefferſtadt 49, 3, Sopha, Spieg. 
Bettg., Geſindeb., Waſchb. zu vk. 
1 Beitrahmen, 1 Wanduhr billig 
zu verkaufen Roſengaſſe 3, 2 Tr. 
Eiſ 2perſ. Bettąeitell m. Yedım., 
gebr. zu verk. Töpfergaſſe 29,2,x. 
1 birt. Kommode, 1 W. W Näh⸗ 
maſch.g.b. 3. vk. Knüppelgaſſe 2/pt. 


iſt zu verkaufen oder mit einem 
Parkwagen zu vertauſchen. Off. 
unter Z 510 an die Exp. [1041 
Dienergaſſe 10, unt., i. eine neue 


Nähmaſchine zu verkaufen. (1034 


N. Briefmarken in⸗ u. ausl. zu v. 
Dfi. m.g. Prr. Z 50a d.Erp.(501 
W. Todesfall eine Drehrolle zu 
verkaufen Karpfenſeigen Nr. 7. 
Ein Roman Bettel-Gräfin billig 
zu verk. Große Schwalbeng. 15, 
INähmaſch., Frister-Rossmann- 
Syſtem, g. erhalt., iſt zu nf. Heil. 


„Leichnamhoſpital, Haus 15, T.g, p. 
Fortzugshalber zu verk. 1 neues 


Fahrrad (97er Mod.), 2 Sopha⸗ 
dettgeſt., 1 Spg., 2 aneti ch., 


Kchufrm., 1 eiſ.Bettgeſt., LGe: | 


wehr, mehr. Büch. Hunden. 742. 
Jtepofiwrium m. Glasth,, IX ame 
bank m. Schubl., 2 Glaskaſt., b. zu 


verk. Oliva, Köllnerſtraße 25, pt. 
„Gut erhalt. Kinderwagen f. 15% 


gu verk. Mottlauergaſſe 12, pt. 
Gutes Fahrrad billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe Nr. 29, 2 Tr. 
100 m Buchsbaum, Stachel⸗ und 
Johannisbeerſträuch., Erdbeer., 
Flied Jasmin, Prim. dc. find, um 
gu r., b. abzug. Ohra1 Tan d. E. 
BU r., b. abzug U oT 


Fahrrad, 


Triumph, faft neu, iſt Umſtände 
halber billig zu verkaufen Holz⸗ 
markt 24, Cigarrenladen. 

— — ͤ —H—H6 w yy 
I kl. eiferner Kochherd ſehr billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 61, 2. 
1lektriſirappar., 1 Waſſertonne 
6.3.0. Thornſcherwegt D, Friſ.⸗G. 
—— ———— — een EN 
IRarre, Ineues Naturheſfkunde⸗ 
Buch zu vk. Schichau⸗Col. 8, Th. 3. 
1 Poſten angekleid. Puppen ſehr 
prsw. zu pk. Tiichlerg 24.25, l, . 
Marmortiſch, Geflügelkäf., Dreh: 
butterf. gr. Milchſeih,3Hlz.⸗Roul. 
gr. Bratpf. b. z. v. Dreherg. 16, pt. 
Einige Branntwefnſaſſer a Korb⸗ 
flaſchen zu vrk. Altſt. Graben 31. 


i Paar Glasflügelthüren ſehr 


billig zu verk. 3. Damm 16,3 Tr. 


Iguterhalt. Hapag. Gebauer ift z. 
vert Neufahrw., Olivaerſtr. 63, H. 


Nr. 69. 


Gold- und Silberwaaren 


, Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗, Opal- Türkis⸗„Granat⸗,Corallen⸗ pp. Schmuck. 


Gut verſilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen, Menagen, Beſtecke pp. 
empf. i.großer Auswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 


Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 
bedeutenderen Verſandgeſchäfte. (8746 


G.Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold: und Silberwaaren⸗ Branche. 


der der Landbank in Berlin 3 
gehörigen Güter, 


Die von der Landbank zum Verkauf geftellten Hän- MA 
bereien find verſchiedenartig: eben und wellig, Roggen: Ma 
Weizen⸗ und Rübenboden, wie überhaupt für jede 
Getreideart und Erdfrucht paſſend. — Für Kaufluſtige KR 
auf Rüben⸗ und Weizenboden wird ſpeciell auf Bie Mi 
Güter Chelmonie bei Schönſee, Kreis Brieſen, 
Piontkowo bei Kornatowo, Kreis Culm, und 
Schönau bei Leſſen, Kreis Grandenz, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Die beiden letzteren Güter haben durchweg; 
Rübenboden, erſteres nur ½ und ½ guten Mittel 
boden. Gute Wieſen werden mitverkauft. Die Lage 
dieſer Güter iſt eine ſehr günſtige. Zuckerfabriken und 
Molkereien, ſowie gute Verkehrsſtraßen und Abſatz. 
orte ſind in der Nähe; Schulen und Kirchen überall 
vorhanden. — Der Acker kommt auf 150 bis 300 Mk. 
pro Morgen (25 Ar) je nach Qualität zu ſtehen. 
Diefe Güter können ev. in zwei Tagen beſichtigt HR 
werden, da nur 2—3 Stunden auseinander. — Die 
Ländereien werden mit ¾ der Fläche mit Winter⸗ 
getreide, Sommergetreide und Hackfrüchten beſtellt 
übergeben, ferner werden koſtenlos je nach der 
Jahreszeit der Uebernahme Naturalien, wie Roggen, 
i NEK Kartoffeln, Stroh und Heu ver⸗ 
abfolgt. h 

Ueber die Art der Beleihung reſp. Regulierung 
der reſtlichen Gelder, ſowie über Bauten, Inventar, 
ferner Reiſeroute, genaues Quantum der koſtenlos zu 
verabfolgenden Naturalien geben beſondere Anſchläge 
genaue Auskunft. 5 

Außer den Ländereien zur Parzellirung kommen 
von den von der Landbank erworbenen Gütern die 
einzelnen Reſtgüter und Vorwerke mit vollem In⸗ 
ventar in beſtem Zuſtande, ferner Gaſtwirthſchaften, 
Ziegeleien, Mühlen und kleinere mit Gebäuden ver⸗ 
ſehene Ackergrundſtücke zum Verkauf. 

Momentan ſind von letzteren zu erwerben: 1) ein 


Hauptreſtgut von 1000 Morgen en); Un: ER 
3 


zahlung 75 000 % 2) ein Hauptreſtgut von 1000 Morgen 
(Rübenboden), Anzahlung 60000 4% 8) ein Haupt- PR 
reſtant von 1200 Morgen (Rübenboden), Anzahlung 
85 000 «4 4) ein Nebengut von 414 Morgen (Rüben⸗ 
boden), Anzahlung 35000 % 5) ein Hauptreſtgut 
von 1100 Morgen ( Rübenboden, ½ guter Mittel⸗ 

boden), prachtvolles Schloß, großer Park, es Jagd, 
Anzahlung 50 000 ½ 6) ein Nebengut von 310 Morgen 
(Rübenboden), Anzahlung 25000 % 7) eine Dampf⸗ 
und Waſſermahlmühle mit 150 Morgen Acker 
und Wieſen, 350 Morgen See, ausgezeichnete 
Lage (unmittelbar an Kreisſtadt mit Garnifon 
und höheren Schulen), gute Exiſtenz, Anzahlung 
25000 % 8) Gaſtwirthſchaft, unmittelbar an neu 
zu erbauendem Bahnhof (letzterer ohne Reſtaurations⸗ 
betrieb), mit 40 Morgen Acker (Rübenuboden), Une 
zahlung 10 000 4 9) Ziegelei zwiſchen zwei Chauſſeen, 
400 m vom Bahnhof, mit 100 Morgen Rübenacker, 
Anzahlung 10 000 % 10) ein Grundſtück von 200 Morgen 
Miibenboden mit Windmühle, geeignet durch ſ. Lage 
3. Anlage eines Gaſthauſes (Räume dazu vorhanden), 
Anzahlung 10000 Mk. 11) mehrere bebaute Acker⸗ 
wirthſchaften in Größe von 20 bis 150 Morgen, theils 
Rüben⸗, theils guter Mittelboden, Anzahlung 2400 bis BR 
10 000 Mk. 

Der Verkauf findet auf den einzelnen Gütern ſtatt, 
in Schönau ijt Mittwoch Vormitt. Hauptverkaufstag. 
Beſichtigungen können jederzeit vorgenommen werden; 
doch wird möglichſt um vorherige Mittheilung an unter⸗ 
ſtehendes Bureau erſucht, wodann auch Fuhrwerte z. 
d. einzelnen Bahnhöfen zur Verfügung geſtellt werden. PR 
Die Landbank erſetzt nach ſtattgefundenem Kaufe die 

i Bahnfahrtkoſten (auch vorherige Befichtigung) Mi 
dem Käufer und für deſſen Familie, ebenſo Fracht für 
Mobiliar. Der Kauf kann jetzt oder ſpäter er. 
folgen und die Uebernahme des gekauften Grundstücks 
ſpäter ſtattfinden, wenn dem Käufer die Verhältniſſe 
eine ſoſortige Uebernahme nicht geſtatten. N 

Nach Angabe der Vermögensverhältniſſe wird Bereit: Ea 
willigſt mitgetheilt, ein wie großes Grundſtück der Be⸗ 
treffende erwerben kann ac. „BR 

Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere Aus 
künfte über alle Güter und Parzellirungen giebt koſtenlos 


das Anſiedelungsburean Chelmonie 
bei Schönſee, Weſtpreußen. 


ią 1 
e 
Diverlewifenfg. Sicher 


Aſtronomie U. Naturwiſſenſchaft, 
und Noten find billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter J2 00 bahn⸗ 
poſtlagernd Dirſchau. 

1 Paar neue Gfiejel zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 4, Thüre 2. 

Ein moderner Kinderwagen bill, 


7 a 
Kinderwagen 
empfiehlt ſtets in größter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen. (1080 
Th. Bonk, Goldſchmiedegaſſe 9. 

Ein Dreh ⸗Schleifſtein Ut zu 
verkaufen Petri⸗Kirchhof 2, Th. 4. 

1 Regulator, 1 Schirmſtänder 
zu verkaufen Reitergaſſe 12. 


Iepositorien, Fenster, 


Knabenbüſten, Corſetbüſten, 

Deeimalwaage, Gaskronen, 

Siemens Gaslampen billig 
zu verkaufen 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergaſſe 10. 


(990 


happar 

1 ſpaniſche Wand, 2½ m hoch, mit 
Leinwand beſpannt, iſt billig zu 
verkaufen Sandgrube 37, pt. ks. 
Eine Schlafbank it billig zu verk. 
Schüſſeldamm 27, Hof, 1, rechts. 

Lampen für Petroleum, 
2 und Zarmig, mit Kugelgl. und 
Prismenbehang,für 10 und 12.4, 
1 Theater Mantel, Kleider, 
Waſchtörbe billig zu verkaufen 
Langgaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 


Ein heizbarer Sadefuhl 


gut erhalten, ſehr billig gu verte 

4 kräftige Lindenbäume 
zum Verpflanzen ſind zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz Nr. 74b. 


Gratulationskarten, 


ſow. Spielſachen all. Art find 
an Wiederverk. unt. Koſtenpr. zu 
vk. Breitgaſſe 84, L. Feuerke 
Häkerg. 21 fämmtl. 0 u, 
Schmiedehandwerkz. n. Drehs. m. 
Leitſpind. u. Gewindeſch. 6. zu vl. 


nahe a. Walde u. a. d. Bahnſt. z. vm. 


Kdl. Leute ſ. kl. St. u. Küchenanth. 


Pr. 10-12.4 Ofj.u. 2493 an d. E. |, 


Eine Wohnung von vier nicht 
allzugroßen Zimmern wird in 
Langfuhr oder Halbe Allee von 
einem jg. Ehepaar per 1. April 
oder 1. Juni zu miethen geſucht. 
Off. mit Pr. u. 2 520 an die E. (1008 
Eine anit. Familie ſucht e. Wohn. 

1. April im Preiſe v. 15-18% 
fi. u. Z 550 an die Exp. d. Bl. 

Kl. Wohnung od. Gabinet mit 
ſep. Eingang Nähe am Altſtädt. 
Graben geſucht Laſtadie 23 a. 
Eine Stube mit Küche ſofort zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
E 566 an die Exped. d. Blattes. 

Junges Ehepaar 
ſucht zum 1. April eine Stube 
und Küche Kohlenmarkt 7. 
Andrl. Leute f. P. 1. Apr., a. v. ſof., 
e. kl. Stube od. Cab. mit ſep. Eing. 
Offert. unter 2 567 an die Exp. 
Kinderl. Lt. ſuch e. Wohn. v. gl. d. 
1. April. Off. unt. 2487 d. Bl. erb. 
Ig Mann, d. a. d. Kaiſ. Werft arb. 
ſucht für ſich u. Mutt. e Wohn. v. 
12-13 Off. u. 2 576 an die Exp. 


Zimmer Gesuche 


Tordentl. ſolſder junger Mann 
ſucht Logis in einem Cabinet mit 
feparatem Eingang, Rechtſtadt. 
Offerten u. Z 526 an die Exped. 
Alte Frau w. a. Mitbew. b. e. Ww. 
Aufnahme. Off. u. 2 483 a. d. Exp. 


Gin fein möblirtes Zimmer, 


eventuell mit guter Penſion, 
wird von einem Herrn per 
1. April zu miethen gej. Off. u. 
E 831 an die Expedition d. Bl. 

einen Älteren Herrn wir 
einm Zimmer ohne Möbel zu 
miethenfgeſucht. Offerten unter 
Z 523 an die Expedition d. Bl. 
Ein ki. unmbl. Zimmer in Langf. 
oder nüchſt. Umg. auf einige Zeit 
v. gl. oder 1. April zu mieth. gej. 
OF. u. 2 513 an die Exp. d. Bl. 
Sinit. jg. Mann ſucht per 1. April 
evtl. früh. möbl. Zimmer mit gut. 
Penſion für 40—45 % Off. mit 
Prsang. u. Z 481 an d. Exp. d. Bl. 
Bill. u. ſaub.Schlaſſtelle z. 1. Apr. 
gej. Off. u. Z506 an d. Exp. d. Bl. 

Ein anft. Frl. ſucht ein einfach 
möbl. Zimmer mit kl. Cab., fep. 
Eing., Pes. 1012.4, Nähe Lange 
garten. Off. u. Z 542 an die Exp. 
Ml. Zim. jep. Fg. r 9d. L. Ap. 
gu mieth.geſ. Off. u. 2 581an d. E. 
11g. Mann, Schnorr. |. e. kl. Stube 
03. Cab., Rechtſt. qel., 8. 1. April. 


Offert. unter Z 558 an die Exp. G 


Ein jep. gelegenes möbl Zimmer 
nahe der Artilleriekaſerne per 
1. April gu miethen geſucht. 
Off. u. 2 556 an die Exped. d. Bl. 
Voll fi. jep. módl. Zimmer von e. 
Herrn auf 14 Tag. zu mieth. gej. 
Off. m. Prsang. u. 2 580an BIEC. 
Herr ſucht 3.1. Apr. möbl. Zim m. 

lavierben., mit od. ohne Beni. 
Off. m. Pr. u. 2 351 Exp. d. Bl. (817 
Nähterim ſucht e. unmöl. Stübch. 
Pr. 5-6 Off. u. 2 587 d. Bl. erb. 


Mietgesuche 

En 
emiſe⸗Geſuch 
mit kleinem Comtoir, womögl. 
auch Keller, in der Rechtſtadt. 
Off. unt. Z 495 an die Exp. erb. 
1 trockener ca. 36 (Meter 


großer für 
heller Lügkrraum Slum. 
wollwaaren, eventl. unmöblirt. 
immer wird p.jof.gu mieth.geſ. 
Off m. Pr. u. 3 579 a. d. Exp. d. Bl. 


Voh 


a RAA, 


Part.⸗Wohn. v. 3 Z,, hell. Küche ꝛc. 
in herrſch. Haufe weg. Verſetz. z. 
1. Mai oder [piter für 375 ＋ zu 


urm. Näh. Hirſchgaſſe 15, 1.8940 

Zoppot, Bismarckſtr., neben 
Villa Sedan in neu erb. Villa mit. 
Can. u. Waſſerl., ſchön. Winter⸗ 
wohn. v. 4 3., Veranda, Mädch.⸗ u. 

adez. u. fümmtl. Zub., Garten, 
dom 1. April oder ſpäter zu ver⸗ 


miethen, zu erfragen Bismarck⸗ 
traße 1 a bei Nouschäffer.(9993 
Derrichaftl, Wohnung an der 
„dneidemifle Nr. 5,1 T., ift für 
R 5 Mk. monatlich zu verm. (716 
915 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
zlasbale.,ringsGrt., 1M. b. Strsb., 


U. b. Zinglh., K. Vis-à-vis lv. 415 an 


<ermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 


o D Olive, "GE 
Worgſtraße 14, find herrſchaftl. 
ohnungen v. Zimm., Veranda, 
glatt. Küche u. reichl. e 
dA od. Mai zu verm, Näheres 
Rob. Bogatzki, Maler. (892 


Jes Zimm. 

2 Wohnungen ae e 
nd Garten zu vermiethen. Off. 
8 83 an bie Exped. d. Bl. (564 

7 Pertichaftliche Wohnung, 
Garten er reichlich Zubehr und 


u. 2 gą zu vermiethen. Offert. 
Eine Tan bie Exped. d. Bl. 563 


hell. K be u von 4 Zimmern, 


Herrſchaftl. Wohnung od. möbl. 
Zimmer m. Penſ., auf d. Lande, 


Off. u. Z 540 an die Exp. d. Bl. 


ſpäter zu verm. Näh. part. links. 


1 Wohnung, ohne Küche, iſt zum 


1. April zu vermiethen Töpfer⸗ 


gaſſe 12. Zu erfragen im Keller. 


Wegen Fortzugs Langfuhr 98, 
Hauptſtr. I., e. ſehr frdl. Wohn. 
von Stube. Cab., Entree, Speiſek., 
Küche, 2 Böden, Balcon, Keller, 


Eintr. in e.gr. Garten, Waſſerleit. 


an ält. Ehepaar od. ält. Dame für 


20 A monatl. fof. zu vermiethen. 


Beſichtigung von 10—12 Uhr. 


Neugarten 20a, 2 Cr. 


herrſchaftl. Wohnung v. 6Zimm. 
u. vielem Zubehör zum 1. April 
zu nerm. Näh. Schießſtange 15. 


Zoppot, Nuiſenſtraße Nr. 7 


herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, 
[Danuzigerſtraße Nr. 51, find 
freundliche Winterwohnungen 


Badezimmer, Veranda u. reichl. 
Zubehör zum April zu verm. 
1 Stube mit Kochgelegenh. f. 9% 
mtl. an kdl. L. zu v.Mattenbud. 6. 


Altſtädt. Graben 43 ifte. Wohn. 


von Stube, Cabinet u. Küche zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 


Wohnungen 
zu 800, 600 und 320 % find im 
Neubau Weidengasse No. 
ſofort zu vermiethen. 


Hundegaſſe 23, 2 Cr. 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 


8 gr. Zimmern, Cab., Kücheu. Zub. 


zu verm. Näh. Vorm. bei Willers. 


Fleiſchergaſſe 78, 1, 


ijt eneu dec. Wohn. 3 Zim., Entry 
Mädchenſt. u. Zub. ſof. zu verm. 


Langsarien A. 09 


von 
im Wohnungen 3 gim. 
mern nebſt Zubeh 
freundlich, im Neubau zu verm. 
Daſelbſt find auch kleine Woh⸗ 
nungen, Stube, Cabinet nebſt 
Zubehör, am Engliſchen Damm 
gelegen, zu vermiethen und vom 
15 Mai zu beziehen. 


Etage, beſt. aus 4 Zimmern und 
reichlich. Zubehör, neu renovirt, 
von ſofort zu vermiethen. Auf 
Wunſch Badeeinrichtung. 

Fleiſchergaſſe 188 iſt die erſte 
Etage, beſteh. a. 3—4 Zimmern, 


Küche, Keller, Trockenboden, zum 
1. April zu vermiethen. Preis 


600% Näheres daſelbſt im Laden. 


(1045 


Zoppot, Schulſtraße 28, Wohn. v. 
2 Zimmer, Zubehör, a, e. Dame 
1. April zu vermiethen. (920 
Straußgaſſe 7, pt. u. 2. Etg., 
je Entree,6 Bimm., Küche, Keller, 
Boden und Mädchenſtube nebſt 
allem Comfort zum 1. April zu 
verm. Näheres 1. Etage. (975 
Hochſtrieß Nr. 5 (Lindenhof) 
2. Etage, Entree, 7 Zimmer, 
Küche, Keller, Boden, Park⸗ und 
Gartenbenutzung ſofort zu vrm. 
Näh. Gartenhaus 1. Etage. (976 

Herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer, Zubehör und Balcon, 
weite, freie Ausſicht, zu vermieth. 
Petershagen 83, 3 Trepp. rechts. 
Selbige kann ſof. bez. werd. (974 
Langfſuhr. Eine frdl. Wohnung, 
3 Zimmer, Veranda, Eintritt in 
den Garten, zum April zu verm. 


u. Zubehör vom April zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Graben 7. (89 


Jüschkentlialerwen 2d, 


ift wegen Verſetzung eine 


herrſch. Wohnung 


von 6 Zimmern, gr. Balcon, 
Küche, Badezim., Mädchen⸗ 
und Speiſekammer ꝛc. zum 
1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt. Preis einſchließlich 
Waſſergeld 1250 %% (594 


NN i: 
Viſchofsgaſſe Nr. 
iſt eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2 Treppen. 
Kl. Wohn. a. anſt. kl. Fam. 1. April 
zu verm. Hint. Adlersbrauh. 20 p. 
Sandweg 33, i.neu. H.. fortzugs⸗ 
halber eine Wohnung zu verm. 
Weidengaſſe 29, 4 Tr. Wohn. von 
2 Stuben zu verm. AB. daſelbſt. 
Sandgrube 1-2 iſt eine Parterre⸗ 
Wohn, von Zimm.„Mädchenſt. u. 
all. Zub. zu verm. Nag, 3 Tr. (811 
Helligen brunn 4 ijt eine fteunbdl. 
Wohnung von3 Zimm. Beranda 
und Zubehör zu vermiethen. [791 
Weidengaſſe 4d, fein möblirte 
Wohnung nebſt Burſchengelaß 
zu vermiethen. Näheres pt. (653 
Sandgrube 1-2 find Wohnung. v. 
2 Stuben u. reichl. Zubehör zu 
verm. Näheres 8 Treppen. (812 


Mittwoch 


fan %% Bahnhofi i 
angiuhr, r 4, boch. 
herrſch. Wohnung von gleich od. 


„hell und Cabinet billig zu verm. 


geſunde Wohnung, 


I. April zu vermieth. 400.4 jährl. 


loßgaſſe 2 ſind 


| an anſt. kinderl. Leute zu verm., 
gerir, i. Geſchüft v.10 Uhr Vorm. 
Daf. fan ſ. e. Aufwärterin meld. 
Breitg. 84 Wohn. von gr. Z., Entr. 
h. 3 Tr. 


u. Zb. an anſt. Leute zu v. 


ppat., 


von 2—4 Zimmern mit allem 
Zubehör ſofort, auf Wunſch auch 
ür den Sommer, 


der Lederhandlung Nachm. und 
Danzig, 4. Damm Nr. 3. 


4 gr. Zim. Zub., 
1 Wohnung Garteneintritt, 
billig zu verm. Langfuhr, 
Hauptſtraße 78, 1. Näh. daſelbſt. 
Herrſch Wohn 2 gr. Zim, Cab, 
Entr., Zubeh., Part., bill. zu vm. 
Hühnerb. 15/16 Halteſt. d. Straßb. 
Weidengasse 42 iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus drei 
een und Zubehör, zum 


Scharfenort 25 bei Gufeherberge 
(1029 
YAO C ̃ , 
1 Balconwohnung, Stube, Kam. 


u. Küche, an ruhige Leute f. 10 % 
zu om. Ofra a. d. Mottl.432.(1040 


Langführ, Hauptſtraßes7, Laden 


| nebit Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
Weidengaſſe 24/15 iſt die erſte 


lage, zu jeb. Geſchüft paſſ., ſowie 
eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
nebſt Zubehör, vom 1. April ab 
billig zu vermieth. Näheres im 


[Gardrob.⸗Geſch. S. Lazarus, (1042 
Hakelwerk 5 ift e. Stb., Cab. u. Zb. 


f. 24 4 an kinderl. Leute z. orm. 


bänkengaſſe 38, parterre, 
Verſetzungshalber 


Wohnung 


von 2 Zimmern, Gab. Zubeh., 
Schmiedegaſſe 21 z. 1. April 3. 
verm. Näher. im Laden daſelbſt. 


Eine Wohnung, 2. Cig 3 Bimm. 


u. reichl. Zubehör per 1. April zu 
verm. Beſicht.jed. Tag v.10 —1 u. 
3—6. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2. 


Ein eleg. neudec. Vorderzimmer 
nebſt Küche, Entree u. Zubehör 


an e. alleinſt. Herrn oder Dame, 


auch als Comtoir, zu vermiethen. 


Näheres Münchengaſſe 12, part. 


2. Etage Hundegaſße 103 
für 4 750 p. a, zu vermiethen. 
Näher. part. v. 11—1 Uhr. (1043 

Langfuhr am Bahnh. e. Wohn. 
3 Zimmer, Zubeh. zu verm. Näh. 
HiGeiſtgaßße 18 imeſchäft 1027 


Paradiesgaſſe Ga, 


iſt eine kleine Wohnung zu verm. 


Eine Wohnung, beft. aus 2 Stub., 
h. Kch., Entr. u. Bod.,Ritterg. 27,2, 
zu verm. Näh. Karpfenſeig. 6, 1. 


leiſchergaſſe 41-42 find Wohn. v. 
Bimm., Entr, Küche, Balcon, 


Zubeh. zu verm. Näh. part.(1018 


Mirch Promenadenweg 18, part. 
2 Wohnungen von 4 Zimmern 


Gleg. módl. 


Ein möblirtes 


mit ſeparatem Eingang iſt an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 


miethen Straußgaſſe 10,3, r. (* 
Schilfgaſſe 6, pt., frdl. möbl. groß. 


Zimmer u. Cab. an 1-2 anſt. Hrn. 


per Ap. zu um. A. W. Burſchg. (789 


kin anstand. möbl, Zimmer 


ift an 1—2 Herren ſofort verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 97, part., r. (888 


Brego eleg miL Bimm. gep 


Eg. m. a. oh. Penſ. z. 1. Apr. z. vm. 


Möbl. Zim mit guter Ben). für 
40 „4 Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (970 
Brodbänkengaſſe 312 Tr. ift ein 
fein möbl. Zimmer zu verm. (966 
Ein kl. heizb. Stübch. mit ep. ing. 
an e. Schneid. od. Schneiderin zu 
verm. AB. Karpfenjeig.12, Kell. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Brodbänkengaſſe 10 Ker 


neu renovirt zu verm. Nah. part. 


Eine schöne (1072 Cabinet mit Clavier ift an e. fein. 
Herrn zu verm. Fraueng. 33, 1. 


beſtehend aus vier zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern, Entree, 
Keller, Boden, Stall, Eintritt 
in den gr. Garten, ift vom !. April 
dieſ. Js. zu verm. Halbe Allee 6. 

Holzgaſſe Nr. 9, 2 Tr., ift 
Zimmer, Cabinet, Entree, ganz 
ſeparat, Preis 26 zum 1. April 
zu vermiethen. Näh. part. (1084 


Fleiſchergaſſe s ift die 8. Etage z. 
Weidengaſſe 1b, Bernhard Klabs. 


billig zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt in 


Hundegaſſe iſt eine Officiers⸗ 
wohnung ohne Möbel, 2 Zimmer 
mit Badeeinrichtung und heiz⸗ 
barer Burſchenſtube, v. April zu 
vrm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1. 


Fortzugshalb. von ſogl. od. 1. Ap. 


Klein. Parterre Vorderzimmer 


April zu vermtethen. (1031 
ift eine Wohnung, Stube und Poggenpfuhl 12, 1. it ein fein | 


Vorſt. Grab. 33, part,, iſt ein kl. 
mol. Zim. v. gl. od. 1. April zu verm. 


Kleine u. größere freundliche 
Wohnung zu vermiethen Brod⸗ 


3. lage 
3 Zimmer nebſt Zubehör z. Preiſe 
von 39,50% monatl. zu vm. (1024 
Altſchottland 9 vis-a-vis Schwzg. 


imm. n. Schlafſt. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 
1 gut möbl.Vorderz. 2. Damm zu 
verm. Zu erfr. Fiſchmarkt 6, 1. 
1 fein möbl.Vorderz.iſt an 1 od. 2 
Herren zu verm. Breitg. 101, 3. 

Weidengaſſe 32, 2 Tr., gutes 
Logis im eigenen Zimmer. (712 
Für ein raul. Schlafſtelle zu h. 
Scheibenrittergaſſe t, Eg. Fohg. 
Langgaſſe 30, 3, möbl. Borderz. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 120 ift eleg. möbl. 
Zimm.zu vm. A. W. Burſchgl. (761 
Imbl. Vorderz.m. Pian. o. 2 j.mbl. 
Z. v. 1. Ap. z. v. Fleiſcherg. 67,1 (818 


immer 


p. 1. April mit auch ohne Penſton 


23. März. 


Elegant auch einfach möbl. 
Zimmer von gleich od. April 
zu orm. Jopengaſſe 48, 1 Tr. 
Große Mühlengaſſe Nr. 13 
ijt ein eleg.möbl. Zimm., Cabinet 
n. Burſchengel. zu verm. (1075 


Eleg. möbl. Zimu. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1.(1069 


1 eleg. möbl. Vorderzimmer und 


Pfefferſtadt 53,3, möbl. Vorderz., 
ſep. Eg. an 1 Hrn. bill. zu vm. (1077 
Ketterhagergaſſe 7 ift ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Schießſtange 3 ift ein fein möbl. 
Zim. mit jep.Ging. v. 1. Ap. zu vm. 
St. Kath.⸗Kirchh. s, vis-a-vis d. K, 
g. m. Zimm., 1. Et. ſep. gel. z. verm. 
19.m.Borderz.u.Enb.t.g.od.geth., 
d. W. Burſchg. zu vm. Holzg. 12, pt. 
Ein móglirt, Zimmer zu ver 
miethen Seifengaſſe 8, 1 Tr. 
Ein jung. anſt. Mädchen findet 
bei einer Wittwe gute Schlafitelle 
Eltſabeth⸗Kirchengaſſe 3, 1 Tr. 
1 MOL Zim. f. 12 Hrn. b. I. Apr. 
orm. Baumgartſchg. 18, pt., Is. 
Sn tgajje142,1,tjt ein gut mot, 
immer zu verm. Rüh. im Laden. 
l. Geiſtg. 36,2, [.móbl., q.fep.qel. 
erb n Beni an Apen ge A 
Poggenpfuhl71, 2 kl. Tr. ein gut 
mbl.Vordgz. v. 1. April billig z. hb. 
Fein möbl. Zimm. m. Ben). zum 
1. April z. v. etterhugery. 14, 2. 
Jopengaſſe Nr. 38 ift ein 
möbl. Vorderzimmer mit guter 
Penſion zum 1. April zu verm. 
Möbl. Vorderzimm. an 1-2 Hrn. 
zu verm. Allmodeng. la, 2. (1038 
Vorſt. Graben 10D, möbl, Bart 
Vorderz. mit Ben). billig zu vm. 
Schloßg 5,pt., ftdl.móbi Vorder⸗ 
ſtube für 9 % zum! April zu vm. 
Möbl. Vorderzm. mit oder ohne 
Pen. zu haben Pfefferſtadt 29,1. 


Beköſt. Faulgraben 17, 1 Tr. h. 
[Ein junger Mann findet gutes 
Logis Paradiesgaſſe 4, Thüre 4. 
Ein jung. Mann find. gutes Logis 
mit Beköſtig. Karpfenſeig. 9, Kell. 
Zwei junge Leute finden mit 
oder ohne Beköſtigung bill. Logis 
Poggenpfuhl 73, Carl Hintz. 
| Ord. junger Mann findet Logis 
im Cabinet Kleine Gaſſe 8, 2 Tr. 
Ant ing Mann find. gutes Logis 
mit Beköſt. Paradiesgaſſe 10, 1. 
Anſt. jug. Mann find. gutes Logis 
mit Beköſtigung Am Stein 15,3. 
Anſtändige ruhige junge Leute 
finden Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Baumgartſchegaſſe 17/18, Hof, 1. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädtiſch. Graben 60, 1. 

Anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis Büttelgaſſe 3. 
Junge Leute finden gutes 
Logis an der Gr. Mühle 3, 3 Tr. 
[1 jung. Mann finder gutes Logis 
Schmiedegaſſe 26, 1 Tr. n. vorne. 
Logis im eig. Z. mit g. Bek. fürg 
per W. ſofort zu h. Laſtadie 10,2. 
1 Geſchäftsfräul. f. bill. Logis bei 
einer Dame Altſt. Grab. 104, pt. 
2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 10, 1 Tr. rechts. 
Zwei junge Leute finden 
anſtändiges Logis vom 1. April 
Sammtgaſſe 5. (1068 
Wittwe wünſcht anſt. Fräul. als 
Mitbewohn. Off. n. 3 517 an die E. 
Dame mit MOD. fann an e. Zim. 
thetln. Off. unt. Z 551 an die Exp. 
nit. Wód. od. Frau mit Bett. als 
Mitbewoh. gej. Zwirng. 1,3 Tr. 
O. anſt. Frau od. Mädch. k. ſ. b. e. 
alleinſt. Frau a. Mitbewohnerin 
meld. Langgarten 104, Thüre 5. 
Eine anſt. Mitbewohnerin k. ſich 
meld. Baumgartſchegaſſe 44,1 Tr. 


zu vermiethen Poggenpfuhl 12. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
nomi. April zu verm. Röperg. 18. 
Frauengaſſe 36, 1, ein elegant 

möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Breltg. 21, am Holm, finden 2. 
Leute g. Beköſt. im eig. Stübchen. 


módl. Zimin. zu verm. Näh. daf. 


Junger Mann ſucht z.1. April 


Pension mit Log. 


in Nähe der Münchengaſſe. 


— — rw ary wn nna | 


. eee | 
Nu. 525% ift eine Stube za] Gefin. Off mit Preisang u. 100 
verm, Näheres bojetójt._(10B6| pykina. Kunzendort Śeftpr. 
Fein möbl. Part.⸗Vord.⸗Zimmer | g ZAS 
mit ſepar. Eing., 1. April meinen 
Herrnzu verm. Schüiflelbamm?27, 


Nöpergaſſe it ein fem möbl. jo Ji Dame (I hf N 
r 5 Wid H 
immer zu vermiethen. i U U | 
Rób. Heil. Geiſtgaſſe 50, 1 Tr. . 8 EE # 
Ein kl. möbl. Zimmer mit ſepar, sens Fan. e 
R Ha 3.2525 332 erm. Hause vollständige 
Hirſchgaſſe Tr. 8, r., rechts. P 
Poggenpfuhl 2,1, rdL.mel Bord ENSION. 
Zimm., |. E., an 1-2 vn. g. P. b. z. v. ili i w 
Poggenpfuhl 27, Lite. fral, fein] | vorhanden, Gerl. Offerten 3 
mil. Vorderzimm jep E, zu um ma et ' Ros: a 
Hirſchgaſſe 7,3 Tr. gut mbl, jep. Ian en PASZE | 
gel. Rimm. z. April bill. gu verm. Exped. dieses Blattes. 2 
Imöbl. Zimmiſt an L od. 2 rn. b. 
zu vm. Laternengaſſe 2, 1 Tr. v. 
Möbl. Zimmer jehr billig z. vrm. 
Junkerg. 12-18, 2, E. Altſt. Grab. 
Weidengaſſe Nr. 7 ift ein 
möblirt. Zimmer und Cabinet 
In e. hebrſch. ruhigen Hauſe find 
3 eleg. mbl, Zimm an 12 rn. zu 
pm. Kl. Krämerg.4,2,a.d.Marienk. 
r 
Langenmarkt 25, 1 Tr. iſt vom 
1. April ein móbl. Zimm, zu vm. 


Gohlenmarkt 31, 5 Ct. 


ein großes fein möblirtes 
Zimmer mit Pianino preis- 
werth zu vermiethen. 
DHL. Zim. m. ſep. Cing. u. ſch. Ausf. 
an e- Hrn zu verm Najm, 2 zr. | 
F. Beute f. Logis Breitgaſſe 7772. 
1 ful, M. Vorderzim. an e. Herrn 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 3,3. 
UŁ Mädch od. Frau k. .be. Ww. 
als Mitbew. m. Brab. 6, O., Th. 2, pt 
Dienerg.15 ijt e. H. Dachſtüdch. an 
e eing Berion zum April zu orm. 
(Ausſicht nach 
Heumarkt 1 d. Promenade) 
JTreppe möblirtes Zimmer und 
Cabinet, 2 Treppen ein einfach 
möbl. Zimmer per 1. April zu 
perm, Näh. part. zu erfr. (1019 į 
©. m. Borders m jep. Cg. .I. Apr. 
zu vm. Gr. Krämergaſſe 6, (945 
— 2 — 22 Z U—mwäẽ 
Holzg. 3, 1 ift e. möbl. Vorderz. 
an einen Herr. zu vermieth. (979 
Schwarzes Meer 21,2 Tr., gut 
möbl, Vorderzimmer nebſt Cab. 
zum 1. April zu vermiethen. (905 
Ein gut möblirtes Zimmer, erſte 
Etage, tft mit auch ohne Beköſti⸗ 
ung, mit letzterer pro Monat 
O , ſofort oder 1. April zu 
vermiethen Jopengaſſe 24. (904 
Ilceres fr. Zim. a. Hrn od. Dame 
zulverm. Brodbänkeng. 20, 4 Tr. 
rauengaſſe 22 fein m. Zimmer 
m. gut. Ben]. an fein. Herrn. (1007 
Vorderzimmer und Cabinet zum 
1. April = um. Hirſchgaſſe 2,2,[E8. 
Imobil. Bimm, m. ſep. Eing gan 
in d. Nähe d Hauptbahnh. wal ik 
Off. u. Z 547 an die Exp. d. Bl. 
Langgarten 11, einfach módl, 
Cabinet, ſep. Eing „ zu ało 
eidengaſſe 1, 2, f. mol Zimmer 
(a. 2 zuſammenhängend) ſofort 


SE 


ine alleinstehende 


ra Are NEN SN a eee 
Eine ältere Dame ſucht noc 
zwei junge Mädchen bei ſorg⸗ 
ſamſter Pflege u. voll. Familien⸗ 
anſchluß in Peuſion zu nehm. 
Off. unter 2 545 an die Exp. erb. 
Schül. od. Schüle rinn. find. tebev. 
Penſ.u. Beauff. d. Häusl. Arb. Fr. 
Wilhelm, Tietzker, H. Gſtg. 126,2. 
F. Benji Moch. w.geſ. Of. 
m. Pr. f. P., Wäſche ꝛc. u. 2588 erb. 
ge 
Der große Inden 
2. Damm 8 nebit groß. Kellerr. 
iſt per 1. April zu vermiethen. 
Näheres 2. Damm 11. (9867 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 1, mit oder 
ohne Wohnung zu vm. Näheres 
Langgaſſe 11, 1 Treppe. (523 


Laden mit Wohnung 


Paradiesgaſſe Nr. 6-7, 
paſſend zu jedem Geſchäft, zum 
1. April billig zu vermiethen. 
Näheres Paradiesgaſſe Nr. 8.9, 
Cigarren⸗Geſch. Reitbahn Nr. 1, 
Stockthurm, von 10—11 und 
3—4 Uhr daſelbſt. [940 


Achtung! 


Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 [Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hundes 
gasse 64, I Treppe. (9238 


2 trodtene Anterränne, 


zum Aufbewahren von Waaren 
oder auch zu Fabrikräumen ge⸗ 
eignet, find zum 1. April gu verm. 
S. Anker, Vorſt. Graben 25. (1001 

Ein Lagerraum nebſt Stand 
für 2 Wagen und Pferdeſtall 
ift vom 1. April er. (auch von 
gleich) zu vermiethen Altſtädt. 
Graben Nr. 42. 


reitgaſſe 116 Keller z. verm am 
liebſt. a. Lagerraum. g. erf. 4 Tr. 
Hohe Seigen No, 30 
iſt ein Pferdeſtall nebſt Wagen⸗ 
remiſe zu vermiethen. 
1 Stall für 1 Pferd t. abzugeben 
Baumgartſchegaſſe 18. Bielfeld. 
n Pferdeſtall mit Wagen⸗ 
remiſe u. Burſchengel. z. 1. April 


K 


7 


Gilig zu uermiethen. (899 


Ig. Leute finden gleich Logis mit | U 


im Stadtlazareth Sandgrube. 


Derſelbe könnte gleichzeitig die 


nehmen. Offerten unter 0923 


mit Caution wird für ein feines 
Reſtaurant als Büffetier geſucht 


Ein Echneidergefelle tann fih 
melden Drehergaſſe 4. J. Wedel. 


Schuhmacherg. Damenarb.)find. 


11 Bedeni, l. Tenommirto Fabrik 


7 
Ein Arbeiter, 


der etwas v. d. Tiſchlerei verſteht. 
melde ſich Neugarten 35e, part 

Tischler auf gute Arbeit 
ſtellt ein Burgſtraße Nr. 3. 
Gärtnergehilfe kann fih meld. 
Neufahrwaſſer, Olivaeritr. 84. 


Malersehilien Zonin 28. 
Anstreicher zosiasgage ae. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen finden 
Beſchäftigung Am Spendhaus 5. 


Tüchtiger Koch 


für ein hieſ. feines Reſtaurant 
gefacht, der die Küche für eigene 

echnung übernehmen würde. 
Offerten unter 01056 an die 
Expedition dieſes Blattes. (1056 

Eine hieſige Weingroßhand⸗ 
lung ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen jüng. Commis. 
Off. nebſt Gehaltsanſpr. u. 2584. 


in ordi, Hansdioner 


mit guten Zeugniſſen kann fich 
melden Peterſiliengaſſe 19. 


Ein Kohlen⸗Hof 
auf der Altſtadt È 


ſehr günſtig gelegen, mit großem 
mſatz preiswerth zu vermieth. 
Reflectanten belieben Offerten 
u. 2 512 a. d. Exp. d. Bl. einzureich. 


Der kleine Laden ift Retter- 
hagergaſſe 6 zum April zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 

Ein Zſtändiger Pferdeſtalf 
mit Zubehör, Burſchenſtube pp. 
iſt Logengang zu vermiethen. 
Näh. Vorſtädt. Graben 47, 1. (810 
Offene Stellen: 
Männlich. 


Tec el cant l. Jalousien, 
Rollläden, Rollsehntzwände, 


liefern in solidestor Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
IIlustrirte Preisliste 
ratis und franco. 


Augen l. Platorertrater 


welche auch Privatpers. besuch. 
bei hoh. Provision 

Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. (908 


Dil. haseurgehilien | : Sessiesere 2 
ker | Ó feln 


Tea nee finden fogletd Arbeit. Näheres 
1 Hausdiener i 


im Arbeitsnachweis Fiſcher⸗ 
findet zum 1. April er. Stellung | Cube 90. Lübeck. (1055 


in Schußmachergeſelle au 
Reparaturen kann ſich melden 


Gr. zde 21, bei Preuss. 
1 tůcht. Schne ergeſ.aufskunden⸗ 
arb kann fih meld. Pfefferſt.65, 1. 

Junge Hotelkellner,Kellner⸗ 
lehrlinge geſucht 1. Damm 11. 
Stadtreif, gef. bet hoher Prod. 
Hundegaſſe 70, parterre, links. 


„Ein zuverläſſiger, cautions- 
ähiger 


Eineaffirer 


wird zum ſofortigen Antritt oder 
per 1. April geſucht. Offerten 
unter Z 574 an die Exped. d. Bl. 


Mehrere gewandtellansdiener 


für Hotel und Reſtaurant ſucht 
Hugo Leitholf, 
Altſtädt. Gaben 89, part. 


| ordenil. Hnusdiener 


kann ſich ſofort melden Hugo 
Engelhardt, Röpergaſſe 10, 
Hausdiener u. Burſchen v.15 Jah. 
fürs Land geſucht Peterfilteng A 
einen evangelſſchen 
Su e Hausdlener 
J Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36, 
— REZ 


Suche 


gute Hausdiener 


für Reſtaurants, Colonial⸗ 

und Material⸗Geſchäfte, für 

Fleiſchereien, auch ſolche die 

mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ehen, ſowie 


e ft . 
einen Prirathausdiener 


Hardegen Nachflg,, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100, 
ee did e 


Schneidergeſellen können Ti 
melden Dienergaſſe 10, part. 
m t m 
Tischler n 8 
Hensel, 2. Neugarten. E 
Ein Tſſchlergeſelle findet Bee 


Meldungen im Bureau baj. (957 


Tücht. Rock u. Weſtenarbeſter 
bei dauernd. Beſchäft. ſucht (886 
Franz Behrendt, Kohlenmarkt 6. 


Für mein Niederungsgrund⸗ 
ſtück, ca. 40 Morgen, ſuche 


zuverlüſſigen Pächter. 


Steinabfuhr der Ziegelei über⸗ f 
an die Expedition dief. Bl. (928 
Fürbergeſelle geſucht 
v. ſogleich bei hohem Lohn (876 


Herm. Holzlehner, 
Johannisburg Oſtpr. 
Ein jüngerer Materialiſt 


durch B. Seybold, Heilige 
Geiſtgaſſe 97. (887 


Maletg pif kanae 


Ahornweg, rechts, im Neubau. 


dau. Beſchäft. Altſt. Graben 103. 


Einen Rockarbeiter ſtellt ein 
6. Lindnor, Johannisgaſſe 63, 2. 


landwirthoehafii, Maschinen 
ſucht in Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
tüchtige u. zuverläſſige (993 
RMeiſende 

owie ; 

auch Agenten 
bei ſehr hohem Verdienſt. Gefl. 
Off. unt. A 9467 beförd. Haasen- 
stein Vogler A.-G., Königsb. Pr. 

Tüchtige Anſtreicher finden 
Beſchäftigung Neufahrwaſſer, 
Fiſchmeiſterweg auf d. Neubau. 
Einen herrſchaftlichen Kutſcher 
ſucht per ſofort oder 1. April 
B. Legrand Nchfl., Hl. Geiſtg. 101. 
Ein ordentlicher nüchterner 
Pferdefütterer wird geſucht 


1 können ſi 
Tapezierer “nn 16 
Nicolaus Pindo Nachfl., M. Gran. 

Agenten, Händler, 
Gesucht Hauſtrer zc. in 
allen Orten (hauptſächl. ſolche die 
ländl. Beſitz., ev. Beſitz. v. Pferden 
beſuch. könn.) zum Verkauf eines 
patentamtl. geſchützten Artikels. 
Laden nicht erforderlich. Gute 
Exiſtenz. Bewerber wollen ſich 
u. Z 530 in der Exp. d. Bl. meld. 

kann ſich ohne 
Jedermann Branchekenntn. 
e. ſehr anſehnl. Nebenverdienſt 
verſchaffen. Adreſſiren Sie an 
A. B. 117 Berlin W. 30. (995 


Gute Rockarbeiter in u. auß. 
dem Hanfe ſtellt ein Abramowski, 
Jopengaſſe 6. 


Ein Schriftſetzer, 
an der Maſchine bewandert, von 
Sofort gef. Off. u. 2532 an d. Exp. 
MAF” Ein tüchtiger Feiler 
wird geſucht Langgarten 12 bei 
Liedtke, Feilenhauermeiſter. 


Für das Comtoir eines hieſigen 
größeren Holzgeſchäfts wird ein 


junger Mann 


per 15. April cr. oder früher 
geſucht. Derſelbe hat einen Theil 
d. Buchführung, Correſpondence 
und ſonſtige Comtoirarbeiten 
zu übernehmen. Gehalt 4 1000 
bis «M 1200. Offerten find unter 
2554 an die Exped. einzur. (1014 


Suche 
Einwohner für Güter, Haus⸗ 
diener, Hotel⸗Kutſcher 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 


litigę ordentliche Arbeiter 
ftellt ein 


Chemiſche Fabrik 
pRunengaH a Brabank. 


Einen Schloſſergeſellen ſtellt ein 
Wischnewski, Tagnetergaſſe. 


1 Buchbindergehilfe find. bei 
gutem Lohn dauernde Beſch. bei 
Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 


Malergehilfen Fjalia 


Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 64. 
o | 
ſtellt fofort ein 


G. W. Bolz, 


Jopengaſſe Nr. 2. 


Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
G. Nagel, Frauengaſſe 9, part. 


Großen Nebenverdienſ 
für Ausnutzung feiner freien Zeit 
ohne Mühe kann ſich Jedermann 
verſchaff. Off. unt. Z 563 an d. Exp. 
2 Männer z. Abort reinigen ge⸗ 
ſucht Fiſchmarkt 23, im Laden. 
a 25 mani jüngeren 
anzlisten aa 

Rechtsanwalt Rothenberg 

Hundegaſſe 43. 


Schneidergef. a. Stundenarb, gej. 


— 


— — STKCZHSTNŁE 


Goldſchmiedeg. 29, 3, Naumann. 


— — — 


zi 


— 


Brenn 


— 


RE: 


ie. 


die Stellung eines 


neu zu beſetzen. 


aus achtbarer Familie, mit 


gleich welcher Confeſſion. 
Rummelsburg i. 


Ein tlicht. Schneider eſelle erh. 
Arbeit Breitgaſſe 25 3, F. Dill. 
Haus diener u. Kutſcher f. Danzig 
Knechte, Jung f. Berlin u. Prov. 
Schlesw., R. fr. gej. 1. Damm 11. 


Ein beſſ. Laufburfche z. 1. Ap. geſ. 
Meld. Hundegaſſe 80, im Laden. 
Sj erer Laufburſche 
mit Schulzeugniß kann ſich meld. 
Hopf, Matzkauſchegaſſe. (1003 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden. Offerten unter 
Z 494 an die Espedition d. Bl. 
kraft. Laufburſche reip.jäng. 

ausdiener mit gut. Bgn. wird 
für ein Deſtillat.⸗Geſch. per 1. Ap. 
geſucht. Meld. Jopengaſſe 58, 1, 
rechts, Nachmittags von 3-6 Uhr 


. 
zh 


Mehrere ebene 
Laufburschen 
werden ſofort verlangt 


| Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. (1049 


IEEE 


.. EAN AZYL EJ SZW 
Kräftige Laufburschen 
können ſich melden bei 
M. Lövinsohn so., Langgasse 16. 


Ein ordentlicher 


\ Laufburſche 


W. Riese, 
Breitgaſſe Nr. 127. 
Ein ordentl. Laufburſche, 
nicht unter 17 Jahren, melde 
ſich Hundegaſſe 51, parterre. 


Zu Oſtern ſuche ich einen 


e 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, für 
meine Eiſen⸗, Stahl⸗ und Kurz⸗ 
waarenhandlung. Freie Station 
während dreijähriger Lehrzeit 
im Hauſe. (711 


Adoipk Lietz, Dirschau. 
Einen Lehrling 


ſucht John Gibsone; 
Heil. Geiſtgaſſe 84. (869 


Photographie! 


1 Lehrling fann eintreten bei 
Gotiheil & Sohn, Hundeg. 5. (930 


> x + 
Einen Zehrling 
ſtellt ein die Buchdruckerei von 
U. Feller Nachf., Hundegaſſe 25. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April 
der ſpäter > 
oder bite Lehrling. 
F. Dyck, Schüſſeldamm 56. 
Für mein Naſir⸗ u. Friſeur⸗ 
Geſchäft ſuche einen Lehrling 
S. Karsten, Mattenbuden 4. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat die Fleiſcherei 
zu erlernen, melde ſich bei 
Franz Zlemann, Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 53/54. (1035 
1 Sohn ordentlicher Eltern, der 
das Wagenlackirer⸗Geſchäft 
erlernen will, kann ſogleich ein⸗ 
treten Vorſtädtiſcher Graben 26 
Fr. Nofez, Lackirermſtr. (1030 


1ordtl. Knabe, w. d. Schuhmacher⸗ 


handw.egründl. erl. w., f. e.g. Lehrſt 


Vorſt. Gr. 17,1, H Kochanneck. (* 


Lehrling 


ſucht Alexander Barlasch, 
Manufacturwagren⸗Handtung, 
Fiſchmarkt Nr. 35, 


Bei der Bremer Lebensverſicherungs⸗Bank iſt 


Außenbeamten 


Außer feſtem Gehalt wer Reije= 
ſpeſen und Proviſion bewilligt. e wax 


Generalagentur Gustav Krosch air 
Poggenpfuhl 22, entgegen. N Danzig, 


mein Manufactur⸗, Tuch⸗ und Confections-Geſchäft, 
(1057 


A. Mendeison. 


A muſikaliche 
mit beſcheid. Anſprüch. für zwei 
Mädchen von 10 und 12 Jahren 


Meldungen nimmt die 


002 


in 


guter Handichrift, ſuche für 


Pom. 


Für mein Material⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort einen 


Lehrling 
von außerhalb J. Köstner, 
Schidlitz Nr. 59. 


Lanlburschen Sotasgaffe2e. 


Weiblich. 
Tüshtisen weibl. Diensthoten 


werden Stellungen in unſerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 unentgeltlich nachgewieſen. 

Der Vorſtand (7698 
des Vereins,, Mädchenwohl“. 


Tüchtige erſte > 
Putzarheiterin 


ſuche ſofort bei 
angenehmer 


evangeliſch, 
gutem Gehalt, 


Stellung mit freier Station und 


Familienanſchluß. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeug⸗ 
niſſen und Photographie erbittet 
Frau M. Müller, 
Friedeberg NM. (834 


z | Sg. Mädch. 3. Erl. d. Damenſchn. 
k. ſich meld. Paradiesg. 14, 3.(737 


Suche zum 15. April gepr. 


evangel. Erzi eherin 


und einen Knaben von 8 Jahr. 
Geh. 400 . Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchrift erb. Hartwig, Schoen⸗ 
walde bei Schoenau, Kreis 
Schlochau. (832 
2 . 
Für mein Fleiß B 
Wurſtw.⸗Geſchäft juche von 
ſogleich oder 1. April eine 
flüchtige Verkäuferin 
= OB E. Jost; (891 Ri 
Hauptgeſch.: Breitgasse 8. 
jA Filiale: Reitbahn 1. 


n Ra SK ER 
Eine Buchhalterin 
welche im Stenographiren und 
Maſchinenſchreiben recht ge⸗ 
wandt iſt, wird für baldigen 
Eintritt geſucht. 

Meldungen mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſpruch, Zeit des Eintritts unter 
0951 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 95 

Ein anſtänd. Mädchen mit 
Buch von außerhalb kann ſich 
melden Drehergaſſe 7. (854 
00680850006000620898 
8 Für eine größere hiefige © 
© Buchdruckerei wird per © 

jofort eine tüchtige, an 
© 
© 
© 
© 


ſelbſtſtändiges Arbeiten ge⸗ 
wöhnte (1009 


Q 
® 

Buchhalterin? 
gejucht. Mündliche Offert. 
Vormittags zwiſchen 9 und 
10 Uhr oder Nachmittags 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Heil. 8 
: Geiſtgaſſe 121 erbeten. e 

896490609060000996 
1 Mädchen, welch. e. fejt. Dienſt 
annehm. w., mld.ſ. Tobiasg. 28, pt. 
1 ſaub. Mädch. kann fiH f.d. ganz. 
Tag meld. Karpfenſeigen 3, Kell. 


A 2 


i Hen unſere Rohrweberei 
ſuchen wir f x 
x Arbeiterinnen # 
zum fofortigen Antritt zum 
Stechen, Schülen und g 
Schütteln. Meldungen auf 
unſerer Fabrik Legan. 5 
L. Haurwitz & Co 5 


WŚ. % Ą OEG toast 
1Wäſcherin auß. dem Hauſe kann 
ſich meld. Langgaſſe 1, im Laden. 


Mittwoch 


auch die Wirthſchaft 


18 Lohn, Stubenmädchen für 
16 , Lohn, zahlreiche Mädchen 
für Alles bei hohem Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


1 geübte Maſchinennäht. a. Hrn.⸗ 


Arb. find. d. Beſch. 2. Damm 4, 2. 

Eine Maſchinennähterin kann 
ſich m. Hint. Adl. Brauh. 13/14,3, v. 
1Mdch. m. poln. Sprach. f. Handrb. 
u. 3 Kd. k. mild. Baumgartſchg 17.1. 


Saub. Aufwärterin mit Zeugn. 
melde ſich Breitgaſſe 69, 1 Tr. 


Geübte Cigarren⸗ u. 


Witckelmacherinnen 
bei dauernder Beſchäftigung 
geſucht (1061 


Loeser & Wolff, Elbing. 
Eine junge Kochmamſell, welche 
; E führen 
muß, wird geſucht. Offerten 
unter 3 197 an die Exped. d. Bl. 
Suche zu ſofort u. 2. April täglich 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 

tadh. f. Berlin, Lübeck u. andere 
Städte, für Danzig f. angenehme 
Stell. zahlr. Köchinnen, Stuben⸗, 
Haus- u. Kindermädch.1. Damm11 
Madchen für den ganzen Tag 
ſofort geſucht Mattenhud. 38, pt. 


Suche ein tnbenwädelen 


vom 1. April bis 15. Mai, 
ſowie zwei gute 


Aufwärterinnen 
für einen Arzt und ein Privat⸗ 
haus. Für ein hochherrſchaft⸗ 
liches Haus eine perfecte 
Köchin und 
ein Stubenmädchen. 


Hardegen Nachilg., 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Suche 


Landwirthinnen, Köchin, Haus⸗ 
u. Stubenmädchen, Waſchmädch., 
15. u. Wochgeld, f. Danzig Berlin 
Kiel G. Bornewski, Hl. Geiſtg. 102. 
Ein junges netieś Mädchen für 
die Wirthſchaft und auch fürs 
Buffet gejucht. Offerten unter 
Z 198 an die Expedition d. Bl. 


Ehrl. arbeit}. Aufwärt. 5.1. Apr. 
für Vormitt.geſucht. Off. u. Z 559. 
Ein junges ordentl. Mädchen 
wird für leichten Dienſt geſucht. 
Stadtgebiet 30, 1 Tr. M Fröhlke. 
Jüng Mädchen aus anit. Fam. zu 
e. Kinde u. leichtem Dienſt geſucht. 
Schleuſenſtr. 5, Neufahrwaſſer. 
Mädchen, auf Jaguets geübt, 
können ſich meld. Tiſchlerg. 58, 1. 


Tüchtiges Mädchen 
1. April geſ. Mattenbuden 32, 1. 


39. Mädchen, im Nähen geübt, 
können ſich mld. Jopengaſſe 57,1. 
Ig Mädchen zur Erl. d. Damen⸗ 


d ſchneid. gef. Baradiesa.14,3. (1033 


1 jg. beſcheid. Mädchen fann fih 
zum feſten Dienſt melden Lang⸗ 
garten 43, 2. Meld. Nchm. 4Uhr. 
Ig. will. Mädchen für den Vorm. 
wird gem. Fleiſchergaſſe 40, 3 Tr. 


Ein Mädchen von auswärts kann 


ſich melden Brodbänkeng. 7 part. 


Ein Kindermädchen 
für den Vormittag ſucht 
Dr. Ginzberg, Breitg. 131/32, Tr. 
Meildung. v. 4—5 u. 11—1 Uhr. 
Junge Mädchen, welche Luft 
haben, die Putzarbeit zu RA 
können fich melden. Paul 
Ehm; Heilige Geiſtgaſſe 10. 


F —.ͤ · ser» aj 
1 Kellnerinnen für Poſen, Bütow, 


Dirſchau, Danzig könn. ſich meld. 
R Schulze, Scheibenrittergaſſe 6. 
DE Ei Sli Got. 

ı 1. April gejucht. 
R. Schmidt, Milchkannengaſſe 30. 
1Aufwärt. m. Jeugn. fD. f. d. Vor⸗ 
oder Nahm. Stellig. Hundeg. 39, 


ö CB: DO. 
6 | Aufwärterin mit gut.Zeugn. 


mid. jich Bureau „Frauenwohl“, 
Gr. Gerbergaſſe 6, von 10-1 Uhr. 
1 kräft. Dienſtm. m. gut. Żeugn.t. 
ſich meld. Neugart. 29, Seel. 
Ey eh 


Binderin 
und gewandte Verkäuferin f. 
zum 1. April angenehme Stell. 
Off. unt. 2 514 an die Exped. 
1 ſelbſtſtänd. Taillenarbeite rin 
melde fih Korkenmacherg. 5, 3, 
Ein jung. jaub. Mädchen für 
den Nachmittag bei Kindern kann 
ſich melden Mauſegaſſe 11, 2 Tr. 

Suche 1. April fauberes 


Aufwartemädchen 
zu Vorm. mit guten Zeugn. Frau 
v. Levetzow, Kaninchenberg 122,1 

3 : fort 
I Aufwärterin eic 
Bluhm, Fleiſchergaſſe 41. 
1 nett. Mädchen v. 14-15 Jahren 
wird z. 1. April geſ. zu Kindern 
Frau Groth, Fleiſchergaſſe. 25-28. 


s 


Suche perfecte Köchinnen bei 


eintr. f. d. Vorſt Graben 28, Hof, 2. 


7 NA f. leichten 
Junges MAŚCI" Sienn 
gejucht Karpfenſeigen 1,2 Tr. 1. 
Eine ſaubere Aufwärterin mit 
Dienſtbuch für den ganzen Tag 
geſucht Breitgaſſe 71,3 Trepp. 
1 ordl. Dienſtmädchen kann fih 
melden Zoppot, Wäldchenſtr. 2. 
J. Mädchen, in d. Schn.g., a. nur 
ſolche, melde ſich Röpergaſſe 6,2. 
Eine ſaub. Aufw. für den Vorm. 
kann ſich melden Poggenpf. 82,2. 
Ein ord. Mädchen für den Nach⸗ 
mittag geſucht Sammtgaſſe!0, pt. 
Verkäuferin für Deſtillation 
wird geſucht 1. Damm 11. 
Verkäuferin fürs Schauk⸗ 
geſchäft, m. guten Zeugn., empf. 
A. Jablenski, Poggenpfuhl 7. 


2 un. «> ka © 
jüngere u.älteresandwirthinnen 
auch ſolche für ſelbſtſtändige 
Stellen, Stubenmädchen für 
Güter und Hotels, tüchtige Gaus- 
mädchen, Kindermädchen, Kind. ⸗ 
Frauen u. jg. Mädchen für leichte 
Dienſte J. Dau. Heil. Geiſtgaſſes6. 
1jg. Mädchen a. braver Fam. wird 
f. e. Handſchuhgeſchüft a. Lehrling 
geiucht. Off. u Z 582 an die Exp. 
tanit. jg. Mädchen, welches grdl. d. 
Schuhgeſchäft erl. will, kann ſich 
meld. bei J.Gokn, Langebrücke 19. 

Erfahrene Kinderfrau zu 

6 Wochen altem Kinde ſofort 
geſucht. Voggenpfuhl 2, 3. 

Gelńibie 


(igaretien-Arbeiterimen und 
Lehrmädehen 


merden geſucht Cigarretten⸗ 
Jabrik „Rumi“, Poggen⸗ 
pfual Nr. 37. (1071 
Tüchtige Mädchen für 2 Herr⸗ 
ſchaften bei hohem Lohn geſucht 
Peterſiliengaſſe 7. A. Schwarz. 


Drei Dienſtmüdchen 
finden vom 1. April cr. ab 
dauernde Stelluug im Stadt⸗ 
lazareth in der Sandgrube. 
Meldung daſelbſt. (847 


Perfecte 
Knaben⸗Garderoben⸗ 


Arbeiterin 
kann ſich melden 
Goldene fQ. 


An von 14, 15, 18 
Mädchen und 30 Jahren 
können ſich immerzu melden bei 
hohem Lohn 2. Damm 4. 

R für den Vorm. eine 
Suche Aufwärtcrin in ges 
ſetzten Jahren ohne Anhang 
3. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 26. 
1 ord. Mädch. m. gut. Zeugn. w. v. 
1. April a. Aufwärter. gej. Mid. 
Vm. Kaninchenbg. 14,1. T., 2 T. /r. 


Männlich. 


(TEE EHEN N KOZIE A A TUE TER 
Arbeitſam. Arbeitsburäche bittet 
um Stell. Off. u. 2 548 an die Exp. 


Cz 
Junger Mann, 
20 Jahre alt, Materialiſt, ſucht 
per 1. Mai anderw. Stell. Off. u. 
2529 bis z. 30.3. an die Exp. d. Bl. 
50j. verh. Mann |. ſof. St. a. Hofm. 
od. Wärt. b. ſol.Anſpr. Off. u. 2 524. 
Ig.ord. Arbeitsb., gegenw. in St., 
b. u. Beſch., derf. b. |. 6 Uhr Abos. 
vorſt. zu dürf. Off. u. Z 496 d. Bl. 
Kellnerlehrlingſtll. n. ausw. gef. 
Off. u. 2 538 an die Exp. d. Bl. 
1 kräft. älſh. Mann, pandw., der 
ſchreib. u.lef.E., w. Beſch. zu werd. 
Off. unt. 2 541 an die Exp. d. Bl. 
1 Schneider wünſcht f. ein feines 
Herrengarderobengeſch.die Tag: 
ſchneid. zu übern. Off. u. 2 557 
Weiblich. 
Eine Buchhalterin, die für 
mehrere hieſige Firmen Bücher 
führt, Inventuren macht ꝛc., w. 
n. einige freie Tage zu beſetzen. 
Off. u. W 961 an die Exped. (9964 
Zur Führ.des Haush. b. ält. Herrn 
o. Dame ſucht alleinſt. Wwe. Stell. 
Off. u. Z 507 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Maſchinennäht. ſucht gute 
Beſchäft. Off. u. 2 552 an die Exp. 
1 anſt. j. Frau bitt. um St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Brabank 19, 1, v. 
Lord. Mädch. von 14-15 J. bittet 
zum 1. April um eine Stelle für 
den Vorm. Faulgraben 18, 2 Tr. 


Eine ord, Frau ſucht Nufwarteſt. 
Eine ea von außerhalb bittet 
um Wäſche zum Waſchen. Off. 
unter Z 515 an die Exped. d. Bl. 
Ein Ig. anſt Mädchen jut Stell. 
als Lehrling in einem Fleiſch⸗ 
KBE oder Bäckerei. Zu erfr. 

eiBorgmann, Gr. Schwalbg. 14.2. 
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Seiden-Haus 


3 Weſtenarb. f. Beſtell. können | 1 anſt.Aufw.ſ.für d. Vorm. Stell. 


—— ——— ——— — u — — — — — — — ———— a — ͤ äüU—Ü ʒñ— va is 
= D 


nen 
obensioffen. 


Zu erfr. Plapperg.3, pt. Schultz. 
Anſt.jg. Mädch. b. u. e.Aufwarteſt. 
Zu erfr. Weißm.⸗Hintergaſſe 2,1. 
Talleinſt. Frau b. u. e. Aufwarteſt. 
f. d.gz. Tag Z. erfr. Kl. Bäckerg. 771. 
1 Frau bitt. f. d. Morgenſt. e. Aut- 
warteſtelle. Näh. Schloßg. 8, 2. 
Jung. Mädchen für Schürz. und 
einfache Wäſche ſucht Beſchäftig. 
Off. unt. 2 533 a. d. Exp. diej. Bl. 
Lorotl. ſb. Fr. b. u. Beſch. z. Waſchen 
u. Reinm. Jungfrug. 29,1. T. 1 T. r. 
Aelteres gebild. Fräulem ſucht f. 
d. Tag Stell. a. Geſellſchafterin 
od. Pflegerin bei e. alten Dame. 


Ifaub. Plätterin bitt. einige 
in u. außer dem Hauſe bej 
zu werden. Neunaugengaſſe 2,Ht. 
Suche in der Markthalle 
eine Stelle als 
Verkäuferin. 

Käſe⸗ u. Butterbranche / Jahr 
praktiſch erternt u. der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Z 480 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
1 tücht. Waſchfr. ſucht Beſch. in u. 
auß. d. Hauſe Ochſengaſſe 7,5 Tr. 
Geübte Damenſchn. ſucht in u. a. 
Hauſe Beſch. Hohe Seigen 30, 3. 


in jung. gebildetes Mädchen 
ſucht Stellung als Buchhalterin 
oder Caſſirerin. Offerten mit 
Gehaltsang. unter 2 482. (1047 
Ordentl.fleiß. Dienſtmädchen 
ſucht zum 15. April Stelle in 
Danzig durch A. Stein, Elbing, 
Spieringſtraße 15. (1058 
J. tücht. Binderin ſ.hier od. ausw. 
15. April ev. ſpät. angen. Stell. 
Off. unt. 2 577 an die Exp. d. Bl. 
Ord. Fr. w. St. 3. Wald. u. Reinm. 
Brabank 6, Hof, Thüre 1, 2 Tr. 
Aeltere Nähterin, d. a. ſchn. b. i. H. 
um Beſch. Pferdetränke 4, unten. 
Geſellſchafterin mit vorz. Zeugn., 
Fe: zu größern Kindern, empf. 


Tage 


Jablonskl, Poggenpfuhl 7. 


sz 


22 temat N ma 
Eine geprüfte Lehrerin 
zur Nachhilfe bei mehreren 
Kindern, 3 Stunden täglich, ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preis unter 
2 434 an die Exp. d. Bl. (935 
Wer ertheilt Unterricht i. Kind.⸗ 
Garderoben⸗Näh.? (Paradiesg.) 
Off. unt. Z 504 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein junger Mann wünſcht 
Unterricht in der 


Iranzis, rache 


Offerten mit billigſter Preis⸗ 
angabe unter 2 575 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Unter günſtigen Bedingungen 
können junge Damen u. Frauen 
gewiſſenhaft., leicht auffaßbaren 
Taillen- Beinen: Unterricht 
billig erlern. Alles Nähere daj. 
Schmiedegaſſe 14, 2 Tr., rechts. 

LPR Wer ertheilt Unter- 
Reiten richt darin? Off. 
m. Preis u. Z 583 an die E. d. B. 
Junger Mann w. Unterricht in 
der Buchführung. Offerten mit 
Preisangabe u. 2 586 an die Exp. 


ypotheken- 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt bei prompt. Regulirung 


Paul Bertling, 


Danzig, 88708 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge: 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver- 
lange unfer Reflect.⸗Verzeichniß 
Wilh. Hirsch & Co., Mannheim. 
7 
4000 Mark werden zur 
2., jedoch ſicheren Stelle auf ein 
Grundſtück in Langfuhr geſucht. 
Offert. unt. Z 405 an die&rp.(890 


3000 Mark 


fofort oder ſpäter auf ſichere 
hypothek zu vergeben. (933 
ff. unt. Z 450 an die Exp. d. Bl. 


—— — ͤ—g— AA 
30 000 Mk auch getheilt, 
+9 find ſofort 

ur erſten Stelle zu vergeben. 
Off. unt. Z 424 an die Exp. [942 
el werden 

4000 Mar auf ein 
Grundſtück Rechtſtadt, 5%, gej. 
Off. u. 2 463 an die Exped. d. Bl. 


| 


SERRAART 


3 


Off. unt. Z 535 an die Exp (1026 | 28 


s ikers 
Wees. 


ist die Krone aller 
Kaffeevenbesserungsmittal 


esse 


0010 bis 0000 Mark 


zur 1. Stelle a 4% werden auf 
ein hochherrſchaftliches Wohn⸗ 
haus mit ſchönen Läden ꝛc. nach 
Zoppot (möglichſt bald) geſucht. 
Werthtaxe (vom Königl. Baus 
rath) 138000 „ Miethsertrag 
circa 6000 & Offerten vom 
Selbſtdarleiher unter B. C. poſt⸗ 
lagernd Zoppot erbeten. (1032 


22292950089 
800 .% werden ſofort zu 6 Proc. 
Zinſen u. W. auf Jahr geſucht. 
Offert. unter 2 553 an die Exp. 
3000. ö. 2. ſich Stell. p. I. A pr. zu 
vergeb. Off. unt. l 3 poſtlag. Oliva. 
Suche auf 2 neuetbaute 
ſtädtiſche Häuſer bei Langfuhr 
hinter 30000 4 Bankgeld 


6 8 | 
13 bis 17000 Mk. 
zur 2. ſicheren Stelle, reelle 
Taxe 62600 %, Feuer » Ber: 
ſicherung 61000 Agenten verb. 
Offerten u. Z 534 an die Exped. 


Mark 3—4000 
zur 2. Stelle nach Dirſchau 
geſucht. Offerten unter H. P. 
poſtlagernd Dirſchau erbeten. 
8000.#, werd. zur 2. f. ſich. Stelle 

Wer leiht einem reellen und 
ſtrebſamen Ehepaar geg. genüg. 
Sicherheit u. Wechſel 100 Mk. 
auf 1 Jahr. Off. u. Z 488 an d. E. 

20—25 000 Mark 
zur 2. Stelle ſofort geſucht. Off. 
unter 2 525 an die Exp. d. Bl. 
Suche zur 1. Stelle 23—30000.4 
i neues Gebäude, Werth- 
tare 57 000 „m Offerten unter 
Z 543 an die Exped. dieſes Bl. 
nn En ein 
Sich. Hypolh. A000 6*/, ſof zu 


cediren.] Off. u. Z 546 an die Exp. 


Geſtern in der Allee ein grauer 
Herren⸗Filzhut verloren, abzu⸗ 
geben Schmiedeg. 19, 1 Tr. (929 

Portemonnaie mit Inhalt am 
18. ds. Mta. in 5 Gesche 
gef. Gust. Jaeschke, Hundeg. 80. 
1PaarHoſen, Weſte, Taſchenuhr 
mit Kette gefunden. Abzuholen 
Piastowski, Hochſtrieß 4. (1005 
Maulkorb verl. v. Bahnhof 518 
eee eee Laden, 
1 Portemonnaie mit Pfandſch.u. 
Inh. verl, D.ehrl. Find. w.gebet., 
dajj. Kumſtgaſſe 5, 2, r., abzugeb. 
Ein Brille gefunden. Abzu⸗ 
holen Hohe Seigen 2, Thüre 3. 


Ein Hofhund 


hat ſich eingefunden (1059 
A. Hoffmann; Legan. 


Ein grauer Cardinal 


mit rothen Kopffedern iſt geſtern 
fortgeflog. Wiederbringer erh. 
Arbeitsbuch Faul Raffel verlor. 
Abzugeben Kumſtgaſſe 15, 2. 

Kl. ſchw. Portemonnaie mit 28.4, 
etw. kl. Geld u. Pfg., geſt. Abd verl. 
v. Danzig bis Schlappke. Geg gute 
Belohn.abz. Polizeibur. Schidlitz. 
Ein Opernglas Montag Abend 
im Apolloſaal verloren, gegen 
Belohnung abzug Holzmarkt, . 
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aller Art werden gegen Mottenſchaden und Feuers⸗ 
gefahr zur Aufbewahrung angenommen. (1017 


Gustav Conradt 


Langgaſſe Nr. 63, 1. Etage. 


Nr. 69. 


r 


Neuheiten 


% 
* 


Need 


% 


Einzig ächt 


fabricirt von 


Otto E. Weber 


in Radebeul-Dresden. 


(7918 


2 


Vermischte Anzeigjen 


Dr. Adali Wallenberg 


928) wohnt jetzt 


Kohleumarkt 14-16, II. 


Eingang Paſſage, links. 
Bitte freundlich 
MA. Sonnabend 
zu gleicher Zeit 
und an demſelben Ort, wie 
am 19. d. MiS. zu erſcheinen. 


Sonntag leider nicht getroffen. 
Ernst R 


a ET, 
Go 
Leege Thor. 

Leider traf ich Sie vorgeſtern 
nicht. Bitte Antwort, wann und 
wo ich Sie Wiederſehen darf 
hauptpoſtlagernd — E. H., 
Neugarten. 


EE omn bomn 
Brief poftlagernd Gundegaſſe 
unter Adreſſe 8 100. 


Vierklee. 


Packete unter Chiffre werden 
nicht befördert. Bitte daher um 
Rückſprache. Herzlichen Gruß. 
Kath. Dame, vermög., winiet 
ſich mit e ält. Lehrer gu verh. B. 
d. Offert. unt. Z 500 an die Exp. 
Ein anji. |. Mann (Handw.) J. 
die Bekanntſchaft einer j. Dame 
behufs ſpäterer Verheirathung. 
Verſchwiegenh. zugeſichert. of 
unt. Z 565 Exped. d. Blatt. er 
Neue u. alte Wäſche wird jauber 
u. billig auf d. Maſchine genäht 
Holzgaſſe Nr. 21, Hof, 2 Tr. 


— 


Jede Bußarbeit w. geſchmackboll 
u. b. angefert. Rittergaſſe 27, pt. 
Mädchen, Monate, in Pflege o.f. 
Eigen abzugeb. 2 505 an dieGrp. 
Geübte Damenſchneid. empf. |. in 
u. auß. d. H. Peterſilieng. 16, 2 Tr. 
Eine Schneiderin empfiehlt ſich 
in u. außer d. Hauſe. Johannis⸗ 
gaſſe 55, 1 Tr., Ecke Neunaugeng. 

Jede vorkomm. Tiſchlerarbeit 
in Bau und Möbel wird ſauber u. 
billig ausgef. Dienergaſſe 10, pt. 

Sophas und Matratzen 

werden gut u. billig umgearoeit, 
Offert. unter Z 570 an die Exp. 


Alte Markart⸗Bougueis 


wie neu gereinigt. 

Mottlauergaſſe 5, 2Treppen. 
Wäſche w.angef. u.ausgeb. Nam. 
ſtickerei Tiſchlergaſſe 3/5, prtu r. 
Herren⸗Kleider werd. reparirt u. 
gereinigt Schüſſeld. 25, Hof, 1Tr. 
Mauſegaſſe 5, p., wird Wäſche z. 
Waſchenu.Plätten angenommen. 
J. Hand⸗u. Maſchinenarb. w. 6. u. 
ſauber ausg. Mattenbuden 6, 8. 

Bauunternehmer empf. ſich 
zur Ausf. von Neubauten, Unb,, 
ſow. zu jed. vorkomm. Reparatur- 
arbeit, auch mit Liefer. v. Mater. 
Off. unter Z 562 an die Exped. 

Privat- Mittagstisch 
vom 1. April a 50 9 in der 
Fleiſcherg. zu haben. Offert. unt. 
2 572 an die Exp. diej. Blattes. 
Möbel: u. Tafelwagen, Spazier⸗ 
fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 
bei L. Salke, Langgarten 51. ( 


Abonnements- 


Einladung. 


R Mit dem 1, April beginnt ein nenes Qnartals- 
m" Abonnement auf die „Danziger Neuesie Nach- 
| richten“. 
| i Auch in dem nunmehr en Ende gehenden 
Quartal haben Wir eme erfreuliche weitere 
Erhöhnng der Abonnentenzahl zu verzeichnen 
gehabt, und dieser Erfolg gilt uns als ein Beweis 
dafür, dass die „Danziger Neneste Nachrichten“ 
mit ihrem Sireben, ein gutes, rechtes Familien- 
blatt en sein, einem Bedürfnisse weiter Kreise 
entsprechen. 


Pohtisch anf dem. Boden einer starken, 
dentsch-nationalen Haltung fussend, haben die 

| „Danziger Neneste Nachrichten“ jederzeit ihre 
; Hauptaufgabe in einer raschen, ‚zuverlässigen 
Berichterstattung über alle wichtigen Breignisse 

in Nah und Fern gesucht, Durch unser 


Berliner Redacłionsbuseauw 


W sind mir in der Lage, alle öffentlichen Vor- 

4 kommnisse der Reichshaupistadt ans eigener 

! Quelle gu melden ; ansgezeichnete Beziehungen 
gu den massgebenden Stellen kaben uns wieder- 
holt in den stand gesetzt, authentische 
Erklärungen in schwierigen politischen 
Situationen abzugeben. Zuverlässige Corre- 
spondenzen in den bedeutenden Verkehrscentren 
es Conlinenis vervollständigen den Depeschen- 
dienst, dessen Vollständigkeit nnd grosser Um- 
fang die allgemeinste Anerkennung unserer 
Leser gefunden hat, 
‚Den öffentlichen städtischen and commnnalen 
Angelegenheiten widmen wir fortgesetzt das 


lebhafteste Interesse; in allen grösseren Orten 


der Provine haben wir eigene Berichterstatter, 


welche uns über wichtige Ereignisse daselbst 


anf dem ei erhalten und unseren 
Lesern in der Proving gleichzeitig alles Wissens- 
werthe aus ihrer engeren Heimath bieten. 


‚Für allgemeine geistige Anregung und gute 
| Unterhaltung am häuslichen Herd ist durch 
eine e Answahl gediegenen Romane, 
W hübsche Kenillefons, Mittheilungen ans Kunst 

and Wissenschaft gesorgt. 


Im Handelstheile bringen wir täglich die 
neursfen Conrse aus Berlin und Danzig, 
Getreide. und Producten - Börse, Nachrichten 
Über alle wichtigen Handelsbewegungen des In- 
Bud Auslandes. 

Ein e Briefkasten, Lotterie- 
Ziehungslisten, Welterberichte etc. ergünsen 
den umfangreichen Inhalt. ć 

Der Abonnementspreis beträgt bes 
der Post vierkljährlich nur Hk. 1,26 (von 
der Post abgeholt), Mk. 1,66 (durch den 
M ÖBriefträger frei ins Jans), Bei unseren 
|| Trägern und Filialen monatlich GO Hyg. 


Neu eintretende Abonnenten 
erhallen bis Ende dieses Monats die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ kostenlos zugestelli and 
M den Anfang des hochinteressanten Romans 
i] „Der Majoratsherr von Nalaly' v. Eschstruth 
|| anf Wunsch mit der ersten Nummer nacli. 
M geliefert. 

Um eine Verzögerung in der Zustellung 
des Blalies zu vermeiden, bitten wir, das 

Abonnement möglichst sofort zu 
W bestellen. Alle Postanstalien und Landbrief- 
|| träger nehmen schon etat Bestellungen 
enigegen x 


| Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten". 


. r.. — pp ̃ ̃ ̃ er Emanuel . . — 


Von Dr. Rober 
(Nachdruck verboten.) 
Alle um ihre Geſtalt durch zu ſtarke Fettzunahme 


Bekümmerten mögen folgende wirkſame und leicht 


ausführbare Regeln beachten: 

1. Sobald fih die Fettzunahme über die Grenzen 
des Verhältnißmäßigen ausdehnt, veranlaſſe man, auch 
wenn man fih völlig wotzt zu fühlen glaubt, den Haus- 
arzt zu einer Prüfung des Ernährungslebens, namentlich 
der Leberfunction, und gebe ihm ein getreues Bild der 
Lebenswelſe und des Körperzuſtandes. Stellt fih heraus, 
daß teine bereits zur Krantheit gewordene Störung 
vorhanden ift, die einer ärztlichen Hilfe bedarf, und 
findet ſich nur in der Lebensweiſe und dem dadurch 
verlangſamten Stoffwechſel die Urſache, ſo muß dieſe 
geändert werden, immer aber nicht plötzlich, ſondern in 
allmählichen Uebergängen. t 

2. 05 die Felbüdung begünſtigende Lebensweiſe 
wird geändert durch Beobachtung aller diätetiſchen 
Momente, welche die Neubildung von Fett beſchränken 
und das vorhandene Fett in die Blutmaſſe zur normalen 
Zerſetzung und Ausſcheidung zurückführen, ſowie den 
Stoſſwechſel im Organismus beſchleunigen. Dieſe 
diäteliſchen Momente ſind: a) Man führe in den 
Nahrungsmitteln nicht Elemente in Menge ein, die zur 
Fettbildung dienen; dies iſt Me der Kohlenſtoff, 
welcher vorherrſchend und reichlich vorhanden iſt in 
allem Stärkemehl, Zucker, Gummi, pflanzlichem und 
thieriſchem Fett (Del. Butter, Speck, Talg, Knochen⸗ 
mark), im Biere, Weingeiſte und Weine. Man ver⸗ 
meide daher bis auf das Nothwendigſte: Mehlſpeiſen, 
Brot, Kartoffeln, Confitüren, ſüße Speiſen, Butter, 
fettes Fleiſch und ölige Begetabilien, Chokolade, Biere 
und Spirituoſen, ſowie den, den Stoffwechjel ver: 
langſamenden reichlichen Genuß warmer Getränke, 
wie Kaffee, Thee, namentlich bei ſitzender Lebensweiſe, 
genieße dagegen wenige, aber nahrhafte, blutbildende 
Subſtanzen, mageres, gebratenes Fleiſch, junge, grüne, 
leichte Gemüſe, feitloſe Suppen, Fiſch. Zu vermeiden 
iſt Milch, ihres Zucker⸗ und Fettgehaltes wegen, auch 
das Eigelb, das viel Oel enthält. Reines Waſſer iſt 
daß beſte Getränk. Wer an Wein gewöhnt iſt, trinke 
ſehr wenig, höchſtens ein Glas ſehr leichten Rothwein. 
Obſt und Weintrauben ſchaden in mäßiger Weiſe nicht, 
Niemals eſſe man Abends viel. Höchſi nachtheilig ift 
das von jungen Mädchen und Frauen in Verzweiflung 
fiber ihre Feitzunahme ojt angewandte ſorcirte 
Hungern und eine längere Enthaltſamkeltscur, oft 
ſogar mit Eſſig trinken verbunden. Wir müſſen ein⸗ 
dringlich hiervor warnen, denn die unausbleiblichen 
ipäteren Folgen find: Zerrüttung der Verdauung, 
Magenkrampf, Hyſterie, Auszehrung, Blulſpelen, 
Waſſerſucht ꝛc. — b) Man vergeſſe nicht, daß das 
vorhandene und nachgebildete Fett vorzüglich durch die 
Athemfunction ausgeſchieden werden muß. Es werde 
aljo Alles, was das Athmen verſtärkt, aljo auch den 
Kreislauf des Blutes belebt, in Anwendung gebracht. 
Dies geſchieht durch volles, tiefes Athmen in freier, 
ſauerſtoffreicher Luft, namentlich Bergluft oder in 
wohlthätig reizender Seeküſtenluſt; ferner durch 
Bewegung, Muskelarbeit und Vermeidung jeder langen, 
körperlichen und geiſtigen Trägheit, beſonders bei 
Stubenſitzen. Morgenpromenaden, die ohnehin das 
frühe Aufſtehen bedingen, ſind ſehr wohlthärig. Da 
der lange und öftere Schlaf die Feıtbildung begünſtigt, 
jo ſchlaſe man nicht länger als 6 Nachtſtunden und nicht 
am Tage nach dem Eſſen. Auch die Haut athmet; um 
ihre Function zu fördern und die Auſſaugung des 
Fettes unter der Haut zu unterſtützen, alſo auch hier 
den Stoffwechſel anzuregen, ſetze man ſich der Luft aus, 
nehme ein Sonnenbad und ſuche oft in Schweiß zu 
gerathen. Eben dadurch werden alle Menſchen in 
heißer Jahreszeit magerer. Auch Demjenigen, dem es 
feiner Conſtitution nach nicht ärtzlich unterſagt werden 
muß, ſind Dampfbäder oder noch beſſer römiſche Bäder 
wöchentlich 1—2 Mal zweckdienlich. Kräftigen, nicht 
nervöſen Perionen wird das kalte Baden, die Douche, 
die Prißnitz'ſche Kaltwaffercur das Feil ſchwinden machen. 
Ein beſonderes Unterſtügungsmiltel der Belebung des 
Stoſſwechſels in und unter der Haut, ſowie des Auf⸗ 
ſaugens des Fettes iſt ein tägliches ſtarkes, länger 
andauerndes Abreiben der Haut, mit einem trockenen, 
rauhen Tuche, ſowie das Klopfen der Körperoberfläche. 

3. Man vergeſſe nicht, daß Feitablagerung ftet$ mit 
geheimeren oder merkbareren Störungen des 
Verdauungslebens verbunden, und wo die Fetibildung 
bis zur Corpulenz fortſchreitet, immer das Ernährungs⸗ 
leben, namentlich die Gallenfunction nachhaltiger geſtört 
iſt. Man achte daher ſtets auf den Zuſtand der 
Verdauung und leide nicht Verſtopſung. Ueberhaupt 
iſt es rathſam, zu Zeiten, etwa nach Umſtänden alle 
Wochen einmal, leichtes Abführen hervorzuruſen. Auch 
hierdurch wird der Stofſwechſel angeregt. Nie aber 
folge man dem Rathe, anhaltend und jart abzuführen, 
denn gegen die Fetibildung nützt dies gar nichts, es 
kann ſogar dieſelbe, durch erſchlaffende Wirkung auf 
die Verdauungsorgane, das ebiden begünſtigen. 


Daſſelbe gilt von übermäßig und lange gebrauchten 


abführenden Mineralbrunneneuren. Wo die Fett. 


f ſablagerung bei der angegebenen zweckmäßigen Diät 


und den Unterſtützungsmitieln des 0 M nicht 
abnehmen will, da ift jedenfalls eine tieſere Functions. 
ſtörung der Ernährung, beſonders der Leberſunction 
eingetreten und es muß nun auch allgemeiner auf das 
Geſammtleben des Blutes und der davon abhängigen 
Functionen hingewirkt werden. Hier ſind gewiſſe 
Brunneneuren erfahrungsgemäß vortheilhaſt, namentlich 
hat ſich der Marienbader Kreuzbrunnen, die Heilbronner 


— 


Berliner Börfe vom 22. 


2. Beilage det „Dansiger Nene dlodnińten” - Biliftwo 
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Adelheidsquelle, unter ärztlicher Obhut getrunken, 
gegen mäßige Fettbildung Ruf erworben, desgleichen 
find die Karlsbader Thermen, ferner Kiſſingen, Kreuznach 
und Ems zu empfehlen, jedoch führe man dem Körper 
nie zu große Mengen jener Wäſſer auf einmal zu, da 
leicht der Darm gereizt und geſchwächt werden kann. 
Man ſieht hier oft ſchnell das Fett ſchwinden und eine 
regelmäßige Verdauung zurückkehren. — Man hüte ſich 
aber vor allen angeprieſenen 1 und e 
gegen ettleibigiett; denn fie können neben der 
. Abmagerung auch die Geſundheit vollends 
zerrütten und Siechthum hervorrufen. Sie enthalten 
meiit harntreibende, oft meialliſche Stoffe, wie Qued- 
jilber oder Jod, Gummigutti, Aloe ꝛc. Selbſt ein 
übermäßiger Gebrauch der Adelheidsquelle hat ſchon 
Jodvergiſtung und Blauſucht zur Folge gehabt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Straffammerfikung vom 21. März. 

Ein Meſſerheld gelangte heute in der Perſon des AT 
beiters Johann Böttcher zur Aburtbeilung. B. iğ aus 
Neuſchottland. Er hatte ſich dort am 18. December v. Js. 
im Strehlau'ſchen Gaſthauſe einen Rauſch angetrunken und 
ging Abends nach Hauſe. Auf dem Wege bemerkte er vor 
ſich den Arbeiter Franz Schinſatzki, auf den er nicht gut zu 
ſprechen war. Ohne äußeren Anlaß zog er fein Meſſer, 
ſprang von hinten auf Sch. zu und verlegte tym zwei ſchwere 
Meſſerſtiche in den Rücken. Sch. drehte fiH herum, zog zur 


Abwehr ſeinerſeits einen Revolver und feuerte 
wiederholt auf den Angreifer, ohne ihn jedoch 
zu treffen. Dann wendete er ſich zur lucht 


Böttcher verfolgte ihn und brachte ihm noch in feiner Haug- 
thür einen Meferitih im Kreuz bei. Sch. war fo ſchwer 
verletzt, daß feine Auflöſung eruſtlich befürchtet wurde. Man 
brachte ihn nach dem Stadtlazareth, wo er über die That 
und den Thäter durch einen beauftragten Richter vernommen 
wurde, weill man an ſeinem Aufkommen zweifelte. Gottlob 
iſt er aber wieder hergeſtellt worden. Das Gericht dietirte 
dem Meſſerhelden eine Strafe von einem Jahr Gefäugniß. 


Berufungsſachen. 

Vor der Strafkammer II ſpielte fiń heute eine in vieler 
Beżiedung bemerkenswerthe Verhandlung gegen den Kellner 
Johann Rodlowofł von bier ab. $t. ift vom hleſigen 
Schöffengericht wegen Körperverletzung unter Annahme 
mildernder Umſtände zu 190 Mk. Geloſtrafe verurtheilt, von 
der Anklage aus $ 113 Str.⸗.⸗B. wegen Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt dagegen freigeſprochen worden. Gegen 
dieſes Urthen bat die Stóntgiihe Staatsanwaltſchaft ſowohl 
wie der Angeklagte das Rechiemittel der Berufung eingelegt. 
K. wurde heute durch den Rechtsanwalt Herrn Adam von 
bier vertheidigt. Der Sachverhalt it folgender: Am 
24. November v. J8., Nachts gegen 4 Uhr, kam der Ange 
klagte in angetrunfenem Zuſtande über den Langen Markt. 
Er ging in der Nähe der Kürſchnergaſſe an den Schutzleuten 
Kornack und Rallhorn vorüber und rief ihnen ohne allen Grund 
die höchſt unpaſſeude Bemerkung zu: „Die Schutzleute gucken in 
die Luft und lafen den Dlenſt Dienſt ſein!“ Darüber 
ſcheinen ſich die Beamten geärgert zu haben, wenigſtens wies 
Kornack die Beläſtigung gebührender Weiſe zurück. Koslowski 
ging die Straße binab, als plötzlich Schritte hinter ihm 
ertönten. Er verſichert, daß er der irrigen Annahme geweſen 
it, ein Clvlliſt, der unweit der Schutzleute geitanden, ſei ihm 
wegen der Anremplung auf den Ferſen. Haſtig drehte er 
ſich um und ſchlug ohne Weiteres mit den Worten: „Na nu, 
was ist, los!“ zund einigen Schimpfworten auf den Mann neben 
fi) los. Derſelbe halte aber mit der ganzen Sache nichts zu 
thun; es war der ruhig ſeines Weges gehende Kaufmann 
Zerullt, der mit dem ſchweren Etablitod des Angeklagten 
Unerwartet zwei Schläge in das Geſicht erhielt und darauf 


ur Abwehr auch ſeinerſeits den K. anſaßte. 
Velde fielen in den Rinnſtein. Auf die Hilfe 
rufe des Zerulli eilten die beiden obengenaunten 


Schutzleute hinzu, die die Ringenden trennten und beide zum 
Zwecke der Reititelung ihrer Perſonalien nach dem Anker⸗ 
ſchmiedethurm ſiſtirten. K. ſowohl wie 3. gingen ruhig mit, 
gaben auch drinnen willig ihre Namen an, K., nachdem er 
zunächſt einige Redensarten gemacht hatte. Die 
Beamten entließen nach Jeſtſteüung den Zerulli und 
erklärten dem Koslowski, daß er die Nacht dnbleiben müſſe, 
obwohl beldeperſonen angegeben hatten, daß fte der angegriffene 
Theil geweſen feien und obwohl fie fid auch über die 
Identltät des Koslowekl vollkommene Klargelt verſchafft 
harten. K. wurde aufgefordert, felne ſämmtlichen Sachen, wie 
Uhr, Geld ze. abzuliefern, ebe er in die Zelle geführt würde. 
Der Verbaftete gerſeih über dieſe Maßregeln tn febr große 
Wuth. Er erklärte, bah er Danziger Bürger fet und zum 
Polizelpräſldenten gehen werde, um ſich zu beſchweren. 
Damit drehte er ſich um und ging in den Flur. 
der Schutzmann Kornad folgte ihm jedoch und bolte ihn 
zurück. Der Angeklagte bebaupter, daß er in dem Flur von 
Kornack einen ſchweren Schlag mit der Fauſt unter das 
Rinn erhalten bat und dadurch noch mehr in Grimm ge 
ratben fet. Drinnen widerſevte er ſich nun in der heftigsten 
Weise, es Toll ihm der Schaum vor dem Munde geſtanden 
haben. Gewallſam wurden ihm die Taſchen entleert, zu 
welchem Zweck ibm an die eine Hand die Keite gelegt 
wurde. Dann brachte man ihn in den Keller, wo ſich eine 
primetive Zelle befindet. Die Treppe mußte K. 
auch gewaltjam finuntergezerrt werden und aus der Zelle 
tft er drei Mal unter Proteſt und Geſchrei binausgelaufen, 
um ſich ſchlagend und den Schutzmann Kallhorn 
niederwerſend. Nach vieler Müde gelang es, 
die Thüre in's Schloß zu bringen. Morgens 
wurde er nach oben gebracht, und um etwa 
10 Uhr erfolgte ſeine Haſtentlaffung. Er begab ſich total 
zerſchunden in feine Wohnung, legte fig zu Bert und ließ 
ich von Herrn Oberſtabsarzi a. D. Dr. Hinze ärztlich bes 
handeln. Das Schöffengericht hat Ah auf die erſtattete 
Strafanzeige mit der Sache beſchäftigt und K. nur wegen 
der Körperverletzung an Zerulll zu 100 Mk. Geldſtraſe ver⸗ 
urthetlt. Obwohl er ſchon drei Mal wegen Körperverletzung 
vorbeſtraft iſt, wurden ihm in Anbetracht der Sachlage 
mildernde Umſtände zugebilligt. Bezüglich des Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt Ht auf Freiſprechung erkannt worden, 
weil das Gericht feftftelite, daß die Beamten ihre Amts⸗ 
befugniſſe überſchritten haben, indem fie den Angeklagten in 
Haft behielten. Da die Beamten fih nicht in der rechtmäßigen 
Ausübung ihres Amtes befanden, habe der Angeklagte ſich 
durch den Widerſtand gegen die rechtswidrigen Maßnahmen 
auch nicht firafbar gemacht. 


+. 


nr; 1898. 


4. B. Min 1998 


In der heutigen Beweisaufnahme wurde zunächſt der 
Kaufmann Zerulli vernommen. Derſelbe bekundete, daß 
er den Angeklagten nicht geſchlagen habe, daß man ſich 
lediglich gefaßt hatte und nachher auch ruhig zum Polizei⸗ 
gewahrſam mitging. Die als Zeugen geladenen Schutzleute 
gaben als Grund der Inhaftbetzaltung des Koslowski an, 
daß er ſehr aufgeregt geweſen ſei und ſie befürchtet hätten, 
er würde, ſreigelaſſen, auf der Straße auf's neue Krawall 
anfangen. Zeuge Schutzmann Kallhorn giebt eine Dare 
ſtellung des Vol ſalls und bemerkt u. a., daß Koslowski ſich 
nor dem Ankerſchmiedethurm geweigert habe, hineinzutreten. 
Zeuge will den Angeklagten nicht geſchlagen haben. 
Die Zelle. in die K. geführt worden fit, will er von innen 
nicht kennen. Zeuge Schumann Kornack be 
ſtreitet ebenfalls, den Angeklagten geſchlagen zu haben, ins ⸗ 
beſondere ihm den behaupteten Schlag unter das Kinn ver⸗ 
ſetzt zu haben. Er giebt zu, ibm in den Flur gefolgt zu 
ſein, ihm auch die Kette augelegt zu haben. Auf Befragen 
des Vertheidigers giebt Zeuge Kallhorn an, daß er bei 
Koslowski ſchon bevor er in den Keller gebracht wurde Blut 
an den Lippen bemerkt habe. — Der Schutzmann Alernat 
war damals commiſſariſcher Gefangenenaufſeher im Anker⸗ 
ſchmiedethurm. Er giebt auf Befragen des Vorfigenden eine 
Beſchreibung der Zelle, in die Koslowski gebracht worden 
tit. Es iſt ein dunkles Loch im Keller, ohne Licht, ohne 
Möbel, ohne Bett oder nur Stroh. Der Arreſtant mußte 
auf den kalten Flieſen liegen. Nach der Beſchreibung des 
Zeugen muß die Zelle etwa 2 Meter im Quadrat haben, 
Auf die Frage des Vorſitzenden, warum der Zeuge dem 
Angeklagten gerade dieſe Zelle angewieſen habe, antwortet 
Alexuat? „Zur Abkühlung!“ Vori.: „Zur Abküblung im 
November? — Na ich — danke!“ Als weiterer Grund wird 
angegeben, daß Koslowski die übrigen Verhaſteten geftórt 
haben würde. — Gin Arbeiter, der Koslowskl am Morgen 
geſeben hat, bekundet, daß K. ſehr zerſchlagen geweſen fet 
Ein Atteſt des Herrn Dr. Hinz, welches verleſen 
wird, ergiebt, daß K. ein Dlutunterlaufenesß Auge, 
angeſchwollene, blauunterlauſene Ktunbacken, geſchwollene 
Lippen und auf dem Körver — fo an einer 
Knieſchelbe —Iblagerſcheinende Verletzungen undubſchürfungen 
gehabt hat. 


Der Staatsanwalt hält ben Angeklagten nach dem 
Ergebniß der Beweisaufnahme auch des Widerſtandes für 
ſchuldig und beantragt,ihn unter Aufhebung des erſten Urtheils 
zu 4 Monaten Gefängniß zu verurthetlen. Demgegenüber 
weift der Vertheldiger darauf hin, bag die Beamten gan 
entſchieden Ihre Amisbeſuguiſſe überſchritten haben und da 
ſich K. jomit durch feinen Widerſtand nicht firaibar gemacht 
habe. Den Zeugen Kornack hält Redner für unglaubwürdig; 
er und kein anderer müſſe dem Angeklagten den Schlag unter 
das Kinn verſetzt haben. Das Atteſt des Arztes weiſt darauf 
bin, daß ein folder Schlag gegen thn geführt 
worden ift, Zeuge Zerullt bekundet aber glaub⸗ 
würdig und werde in dieſer Behauptung vom 
Angeklagten unterſtützt, daß er K. nicht geſchlagen 
habe. Im Keller könne er die Verletzung auch nicht er⸗ 
halten haben, denn der Schutzmann Kallhorn ſage felbit, daß 
er ſchon im Zimmer oben beim Angeklagten blutige Lippen 
bemerkt habe. Folglich kann die Verletzung nur in der Zeit 
von der Einlieferung im Ankerſchmiedetburm bis zur 
Abführung in den Keller geſcheghen fein. Redner 
bittet die Strafe bezüglich der Körperver⸗ 
letzung an Zerulli noch heraozuſetzen und es bir 
züglich des Widerftandes bei den erſtrichterlichen 
Feſtſtellungen zu belaſſen. Das Gericht lte nach 
längerer Beratung das Urtbeil dahin, daß  fowo$i 
die Berufung des Staatsanwalts, wie die des Angeklagten 
verworfen wird. Koslowski ift ſomit auch in zweiter 
Inſtanz von der Anklage des Wider ſtandes freigeſprochen 
worden und hat bezuglich der Körperverletzung mildernde 
Umſtände bewilligt erhalten. In der Begründung des Ur⸗ 
theils ſtellt der Vorſitzende feit, daß die Beamten mit der 
Haftbehaltung des Angeklagten ihre Amtsbeſu aniſſe 
überſchriten haben Es habe bei den Schutzleuten 
fein Zweifel über die Identität der Perſon 'obgewaltet, 
und ihr Grund, daß ſie weitere Krawalle verhüten wollten, 
iei nicht ſlichhaltig. Koslowski habe ſich bis zu dem Augen» 
blick, wo er hörte, daß er in Haft bleiben folie, vollkommen 
ruhig verhalten. Die Schutzleute haben jomit bei der In. 
haftnahme nicht das pflichtmäßige Grmejfen 
walten fajjen, fie handelten mithin rechtswidrig, d. h. 
nicht in rechtmäßiger Ausübung ihres Amtes. Einer 
ſolchen Handlung konnte aber der Angeklagte Widerftand 
enigegenſetzen. $ 118 Str.⸗G.⸗B. greife deshalb hier nich! 
Platz. 
Die Sache dürfte hiernach noch ein Nachſpiel haben. 


Sae 


Torales. 


* Bezirksausſchuß. Der Maniftrat hat dad im ame 
Jahrhundert gegründete Hoſpital 3 — heiligen Sh a 
der Aunagme, daß dieles Hoſpital eine Rentenverſicherungs⸗ 
anſtalt ift, durch Steuerausſchreiben von einem Einkommen 
aus Grundvermögen im Betrage von 54 000 bis 56 000 Mk. 
zu den Gemeindeabgaben herangezogen. Gegen dleſe Steuer⸗ 
veranlagung bat das Qofpital Klage erhoben und die Be 
iretung deſſelben von den Gemeindeabgaben verlangt, inſo⸗ 
weit die dem Hoſpltal gehörenden Gebände zu Stiftungs⸗ 
zwecken benutzt werden. Zur Begründung der Klage hat das 
Hoſpital ausgeführt, daß letzteres als eine milde Stiftung 
angeſehen werde müſſe, well die Leiſtungen des Hoſpitals an 
die eingekauften Perſonen bedeutend höher feien, als die 
fonit im gewöhnlichen Geſchäftsverkehr für eine derartige 
Anlage . Gaben, auch die Einlagen im Verhältnis 
gu den Gaben ſehr gering teien. Außerdem erhielten die 
Hoſpitaliten aber noch Extraſpenden aus Erträgen des 
Hoſpitalvermögens. Dagegen hat der Magiſtrat noch geltend 
gemacht, daß das Hoſpital den eingekauften Perſoneu keine 
größeren Vorzüge als andere gute Renteneinkaufsanſtalten 
gewähre und daß die den Hoſpitallten außer den Gaben 
zu Thell werdenden Ausihenungen auf außerhalb der 
Hoſpitalverfaſſung ſtehenden, von einzelnen Teſtatoren oder 
ſonſtigen Perſonen errichteten Stiftungen beruhten. Der 
Bezirksausſchuß hat zu Gunſten des Klägers angenommen, 
daß nach dem Zwecke der Gründung der Anſtalt das Hoſpital 
als milde Stiftung anzuſehen und daher von den zu Stiftungs⸗ 
am benutzten Gebäuden von den Gemeinde- Abgaben ber 

t 
. Der Altmeifter Friedrich Lande wird, worauf 
wir auch an dieſer Stelle noch emal aufmerkſam 
machen möchten, am nächſten Sonnabend i 
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Diesmal haben ihre Müwirkung die Damen Cronegg, 
Richter und die Herren Reutener, Rogorſch, 
Dr. Korella und Helbing zugeſagt. Das 
Programm iſt wiederum ein ſehr reichhaltiges. Der 
Concertgeber ſelbſt wird Tartini und Rieß ſpielen. 
Ein voller Saal wird auch in dieſem Jahre wieder 
dem Neſtor der Danziger Muſiker ſicher ſein. 

* Der Zweigverein Danzig des deutſchen Privat⸗ 
beamten⸗Vereins hielt (wie ſchon kurz gemeldet) vor⸗ 
geſtern im „Kaiſerhof“ ſeine Jahresverſammlung ab. 
Namens des Vorſtandes erſtattete der Vorſitzende Herr 
Inſpeetor Dziekearzick den Jahresbericht, welcher 
das verfloſſene Vereinsjahr als ein günſtiges bezeichnete 
Nirgends fei ein Stillſtand oder gar ein Rückſchritt zu 
verzeichnen, überall gewaltiges Fortſchreite Durch 
Zahlen bewies Herr D. dieſen Fortſahritt. Das Geſammt⸗ 
dermögen des Verbandes hat im vergangenem Jahre einen 
Zuwachs von 479 95,36 Mark erfahren, es beträgt z. 2.15 
2286 660,05 Mk. Im ganzen find 1897 88) Mitglieder neu 
hinzugekommen, ſodaß die Mitgliederzahl 1447 beträgt 
Auch die einzelnen Caſſen des Vereins haben einen 
fasen Zuwachs erfahren; fo wurden z. B. bei der 
Penſionscaſſe 5152 Antheile neu genommen. Der 
Kiefige Zweigverein zählt 255 Mitglieder, 51 Tamen 
im verfloſſenen Jahre hinzu, 50 ſchon in dieſem Jahre. Der 
Zweigverein beſitzt 3. Z. 10 ſtiftende Mitglieder. Sodann 
trug Herr Appelbaum Namens der Rechnungsprüfer f 
den Caſſenbericht vor. Die Jahresrechnung für den Haupt: 
verein ſchließt mit 3978,86 Mk. in Einnahme und Ausgabe ab. 
Die Zweigvereinscaſſe Danzig hat in dem abgeſchloſſenen 
Vereinsjahre 443,55 Mk. eingenommen und 214,80 Mk. 
ausgegeben, ſodaß ein Beſtand von 228,75 Mk. verbleibt. In 
der Unterſtützungscaſſe find über 300 Mk. Die Verſammlung 
ertheilte dem Kaſſenführer Decharge. Als 3. Punkt der Tages- 
ordnung nahm die recht zahlreiche on eine vom 
Vorſtande vorgeſchlagene Aenderung des 4 bes Zweig⸗ 
vereinsſtatuts dahin an, daß Eiiuftigotn 5 Sen 
beitrag auf 1 Mark jährlich erhöht wird. Bisher zahlten 
die Mitglieder zur Deckung der Ausgaben des Zweigvereins 
jährlich 50 Pfg., von jetzt geſchieht dies halbjährlich. — Bei 
der Neuwahl des Vorſtandes wurden der bisherige Vor⸗ 
ſitzende, Herr Dziekcarzick, und deſſen Stellvertreter, 
Herr Metſcher, in geheimer Wahl einſtimmig mieder- 
gewählt. Es wurden ferner wiedergewählt die Herren: 
Kaufmann Hoenig ſſtellvertr. Schriſtführer), Buchhalter 
Reinkowski (Krankencaſſe), Poſe (Stellenvermittelung), 
Ingenieur Körner (Waiſenſtiftung pp.), Holszbraker 
von Kampen, Chemiker Schrader (Beiliger) 
nen gewühlt: Procuriſt Appelbaum (Caſſirer), Bureau⸗ 
Vorſteher Wothe (Schriftführer), Bäckermeiſter Müller 
Geiſttzerh. Zu eee ernannte die Verſammlung 
die Herren Procuriſt Schapira, Aſſecuranz⸗Inſoector 
Kluwe und Buchhalter Gdftadt Zum Schluß Yun 
mitgetheilt, daß die „Privatbeamteu⸗Zeitung“ von jetzt ab — 
alſo ſchon für das 2, Quartal — von den Mitgliedern ſelbſt 
bei der Poft zu abonniren und Poſt⸗Quittung bei Bezahlung 
der Beträge in Zahlung zu geben ift. 

* Berionalien. Der Regierungsreferendar Dr, phil, 
Saenger aus Marienwerder hat die zweite Staatsprüfung 
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. — Der 
Referendar Konrad Gaupp aue Elbing iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. — Der Referendar Adolf Baume 
bach in Frankfurt a. M. iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder übernommen. — Der Canzleidiätar Dieterich 
bet der Staatsanwaltſchaft in Konitz it zum Canzliſten bei 
dem Landgericht in Stettin ernannt worden. - Der Actuar 
und Dolmetſcher Ochocki aus Culm iſt zum ſtändigen diätari⸗ 
ſchen Gerichtsſchreibergehilfen und Dolmetſcher bei dem Amts⸗ 
gericht in Mewe ernannt worden. — Der Actuar Blumen⸗ 
ſtein aus Culm iit zum ftändigen diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Neumark ernannt. — 
Zum Rector der Mädchen⸗Mittelſchule in Graudenz iſt vom 
Magiſtrat der Rector der höheren Töchterſchule in Wehlau, 
Herr Ambraſſat, gewählt worden. Herr A. übernimmt 
zugleich die Inſpection der Graudenzer Volksſchulen. 

Der Śwelgterein Weſtpreußen des Vereins Oſt⸗ 
deutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller hat 
dieſer Tage in Graudenz ſeine Hauptverſammlung 
essen. Zunächſt erſtattete der Vorſitzende Herr Ludwig 

Lehmann⸗Mewe Bericht über die in Berlin abgehaltene J 
Generalverſammlung des Hauptverbandes. Sodann wurde 
als drittes Mitglied des Hauptvorſtandes in Berlin, welchem 
ſchon die Herren Lehmann und Perwo angehören, Herr 
Bruno Fiſcher⸗Graudenz gewählt. — In die Commiſſion zur 
Vorberathung der Intereſſen bezw. der zukünftigen Geſtaltung 
des Holzzolltarifs wurden die Herren Kampmann⸗Graudenz, 
Stach, Albrecht und Hanſen⸗Czersk ſowie als außerordent⸗ 
liches Mitglied Herr Lippfeld⸗Dirſchan gewählt. Es folgte 
nach dem „G.“ die Berathung über die Stellungnahme zu 
dem geplanten Durchgangs- und Staffel ⸗Frachttarif für 
ruſſiſches Holz nach den Hafenſtädten Memel, 
Königsberg und Danzig zur Ausfuhr nach über⸗ 
ſeeiſchen deutſchen Ländern unter beſtimmten Bedingungen. 
Der Landeseiſenbahnrath hat hierüber berathen und an den 
Miniſter das Erſuchen gerichtet, in Erwägung zu ziehen, ob 
nicht dem einheimiſchen Holz die gleichen Frachtbe⸗ 
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gewührt werden können. Auf eine Anfrage der Eiſenbahn⸗ 
direction Bromberg hat die Handelskammer zu 
Bromberg die Direction gebeten, den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten zu erſuchen: a) dem Beſchluß des Landes⸗ 
eiſenbahnrathes, die ermäßigten ruſſiſchen Sraffeltarife für Holz 
auch auf die deutſchen Bahnen zur Autzfuhr(Durchſuhrſſeewürts 
nach außerdeutſchen Ländern auszudehnen, die Genehmigung 
zu verjagen; b) zur Förderung der ſchwergeſchädigten oſt⸗ 
deutſchen Holzinduſtrie und der heimiſchen Forſtwirthſchaft 
die Einführung von Staffeltarifen für Hölzer zum Zweck des 
wirkſamen Abſatzes nach dem Weſten bewirken zu wollen. 

An einer gleichartigen Tarifbildung für einheimiſches 
Holz zur überſeeiſchen Ausfuhr ius Ausland fei der Me 
gierungsbezirk Bromberg nicht intereſſirt, weil er keinen 
directen Export ins Ausland habe. Durch den Ausnahme⸗ 
tarif würde die bisherige Zufuhr ruſfiſchen Holzes in den 
Regierungsbezirk theilweiſe nach den Seehäfen abgelenkt 
und dadurch ein Mangel an Waare entſtehen können. 

Der Verein oſtdeutſcher Holzhündler und Holz⸗ 
Induſtrieller ift der Anſicht, daß durch den Tarif auch die 
Mitglieder in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Pommern 2c, berührt 
werden und Se deshalb den Zweigvereinen, dazu 
Stellung zu nehm 

Herr p erwo⸗Elbing erklärte ſich in der Debatte entſchieden 
gegen die Einführung von Staffeltarifen nach den Hafen⸗ 
plätzen und für die inführung foler Tarife nach dem 
Weſten. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft in Elbing haben 
ſich gleichfalls gegen die erſten Staſſeltariſe erklärt. Redner 
ging dann noch näher auf die Schäden ein, die den in⸗ 
i Berten, die nicht an großen, Vaſſerſtraßzen tiegen, 
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würden, und kam zu dem Schluß, daß der Weſtpreußiſche 
Zweigverein ſich dem Gutachten der Bromberger Handels⸗ 
kammer anſchließen müſſe. Herr Fiſcher⸗Graudenz regte an, 
zu verſuchen, auch das einbeimiige Schnittgut ebenſo wie 
das ruſſiſche zu den ermäßigten Tarifen nach den Seevlätzen 
zu befördern. — Dagegen erklärten ſich die anderen Redner 
dahin, daß jede Frachtermäßigung nach den Seeplätzen abge⸗ 
lehnt, daß aber Staffeltarife nach dem Weſten eingeführt werden 
müßten. — Die Verſammlung beſchloß denn auch demgemäß. 
Es kam dann die Denkſchrift des Herrn Bendix ⸗Königs⸗ 
berg betr. die Selbſtverſicherung der Mühlenwerke zur Be⸗ 
rathung, in welcher vorgeſchlagen wird, innerhalb des Ver⸗ 
bandes eine eigene Feuerverſicherung in Form einer Actien- 
geſellſchaft mit einem Capital von einer Million Mark zu 
gründen, welche im Stande wäre, das Riſico bedeutend zu 
ermüßigen. Die Verſammlung erklärte ſich im Prineip mit 
den Ideen der Denkſchrift einverſtanden. Schließlich wurde 
beſchloſſen, in jedem Vierteljahr eine Verſammlung abzu⸗ 
alten und mit dieſen Verſammlungen auch die Haupt⸗ 
verſammlungen zu verbinden. Zum Schatzmeiſter des Zweig⸗ 
vereins wurde Herr Permo» Elbing gewählt. 


* Schutz und Rath für reiſende junge Mädchen. 
Eine willkommene Neuerung in ſämmtlichen Waggons 
4. Claſſe und in den Frauenabtheilungen 3. Claſſe auf allen 
preußiſchen Staatsbahnen find, jo ſchreibt man uns, Plakate, 

auf welchen ein roja Kreuz mit der Ueberſchrift: „Denutſche 
Bahnhofs⸗Miſſion, Schutz und Rath für reiſende 
junge Mädchen“ ſogleich ins Auge fällt. Die Bedeutung 
dieſer Plakate mit ihren zuverläſſigen Adreſſen und 
praktiſchen Ratſchlägen für alleinreiſende junge Mädchen ift 
eine ſehr umfaſſende und wichtige; waren doch die Fälle von 
Ausbeutung und Verführung ſchutzloſer junger Mädchen 
other leider noch allzu häufig. — Der Verein zur 
Fürſorge für die weibliche Jugend hat gemeinſchaftlich 
mit dem Internationalen Verein der Freundinnen 
junger Mädchen und dem Vorſtände⸗Verband der 
evangeliſchen Jungfrauen⸗Vereine Deutſchlands 
die Plakate ausgearbeitet und die Erlaubniß zur Anbringung 
derſelben erwirkt; ſie ſollen die Mädchen, welche reiſen 
müſſen, an zuverläſſige Adreſſen und Perſonen weiſen, 
keineswegs aber bie Nere- und Wanderluſt derſelben wecken 
oder befördern. Im Gegentheil warnen die genannten 
Vereine alle jungen Mädchen eindringlich vor dem thörichten 
ugug nach großen Städten, wo nur wenige das erhoffte 
tiig finden und nur gans tüchtige Kräfte ſich bewähren. 
Namentlich können die Vereine nicht nachdrücklich genug 
davor warnen, jogenannte Miethszettel ungeleſen 
zu unterſchreiben. Um den nicht zu hemmenden Zuzug 
wenigſtens in die rechten Bahnen zu lenken, iſt die Berliner Bahn⸗ 
hofsmiſſion auch bei dem Oſter⸗Quartalswechſel wieder bereit, 
die ankommenden jungen Mädchen auf den Bahnhöfen zu 
empfangen und zu berathen. 

* Zur Verbreitung gründlicher Kenntniſſe in der 
Erkennung und Behandlung des Trachoms unter den 
beamteten und nicht beamteten Aerzten des preußiſchen 
Staates haben bis jetzt 17 Fortbildungseurſe ſtattgefunden, 
in welchen im Ganzen 251 Aerzte unterwieſen worden ſind. 
Unter dieſen haben ſich befunden: 1 Regierungs- und 
Medieinalrath, 59 Kreisphyſiker, 35 Kreiswundärzte, 153 
praktiſche Aerzte, 6 Militärärzte. Jeder Curſus hat mit 
Einrechnung der Reiſetage 14 Tage gedauert. In Danzig 
haben unter Leitung des Augenarztes Privatdocenten 
Dr. Greef aus Berlin 3 Curſe zu 20—21, im Ganzen 
61 1 9 ky im vorigen Jahre in der Zeit vom 16. bis 
28. Auguſt, 6. bis 18. September und 27, September bis 
9. October ſtattgefunden. Außerdem fanden Curſe in Königs⸗ 
berg und Gumvinnen ſtatt. 


* Schieſtſübungen der Fuß⸗ Artillerie auf dem 
Fuft⸗Artillerie⸗Schießplatz Thorn im Jahre 1898. 
Die diesjährigen Schießübungen ſind wie folgt 
eingetheilt: Fuß⸗Artillerie⸗Reaiment Nr. 15 (1. Batl. 
Thorn, 2. Batl. Graudenz) ſchießt vom 28. April bis 
27. Mai; Fuß ⸗Artillerie⸗ Regiment von 
Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2 (2. Batl. 
Danzig, 1. Swinemünde, 3. Pillau) vom 6. bis 
27. Mai; das Niederſchleſiſche Fuß⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 5 (Vojen) mit dem Regiment von Dieskau 
PAZ Nr. 6 (1. Batl. Glogau, 2. Neiſſe) vom 

„bis 29. Juni; das Garde⸗Regiment (Spandau) mit 
ben ren Ende (Magdeburg) vom 
2. bis 30. Juli und das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von 
Linger (Oſtpreußiſches) Nr. 1 (Königsberg i. Pr.) mit 
dem Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11 (Thorn) vom 
3. bis 31. Auguſt. 


* Wichtig für Telegrammaufgeber. Oft werben 
in einem Telegramm mehrere unmittelbar aufeinander 
folgende Wörter einzeln unterſtrichen. Es muß 
daun jede Unterſtreichung von dem Annahmebeamten 
als ein Wort taxirt werden, da das Unterſtreichungs⸗ 
zeichen ebenſo wie einzeln ſtehende Schriftzeichen, Buch⸗ 
aben oder Ziffern für je ein Wort zu zählen iſt und 
bei der Beförderung des Telegramms vor und nach 
edem unterſtrichenen Wort mittelegraphirt wird. Es 
empfiehlt ſich daher, vorkommenden Falls den ganzen 
in Frage kommenden Satz durch ein zuſammen⸗ 
hängendes Unterſtreichungszeichen zu bezeichnen, 
wodurch Koſten erſpart werden, weil in dieſem Falle 
das Unterſtreichungszeichen ohne Rückſicht darauf, unter 
wie vielen Worten es ſteht, als ein Wort gilt. 


Handel und Jnduſtrie. 


Stettin. 22. März. Spiritus loco 44,80 bez. 
Hamburg, 22. März. Kaffee good average Santos 
per März 27½ per September 29. Matt, 


FO. 22. Marz. Petroleum ruhig, 
white loco 5,00 Br. ; 


Bremen, 22. März. Raf finirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,20 Br. 


Paris, 22. März. Gerretdemartt (Sclundertct.) 
Weizen ruhig, per März 28,85, per April 28,60, per 
Mai⸗Juni 28.85, per Mai⸗Auguſt 27,60. Roggen ruhig, 
per März 17.85, per Mai⸗Auguſt 17,85, Mehl behauptet, ver 
März 63,30, per April 62,25, ver Mai-Juni 61,20, ver Mat 
Auguſt 59.70. Rüböl ruhig, ver März 52½, per April 525, 
per Mai⸗Auguſt 53½ per September⸗December 
Spiritus ruhig, per März 451 , ver April 45, per Mair 
Scan. 44½ per September ⸗ December 41, Wetter: 
Schön 


Standard 


pro 1897. 


a ——ĩĩ Ana Danziger Neneſte Nachrichten. 28. Fürs Neueſte Nachrichten. 
Saale das übliche Concert vor Oſtern 5 die Vertheuerung des inländiſchen Holzes erwachſen 


schaftlichen Dariehnscasse 


NEE 


23. Märg 


Nr. 69 


Paris, 22. März. Rohzucker ruhig, "mj loco =] 
429, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 el 
ver März 31½, per April 31¾ per Mai Auguſt 321, per 
October⸗Januar 301;,. 

Antwerven, 22. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weitz loco 15% bez. u. Br., per März 
15% Br., ver 8 15% Br. Ruhig. 

Schmalz, ver März 68!, 

Peit, 22. März. Productenmarkt. Weizen foco 
feft, per Frühjahr 12,20 Gd. 12.21 Br. per September 
9,08 Gd. 9,09 Br. Roggen per Frühfahr 8,55 Gd., 8,56 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,52 Gd, 6,54 Br. Mais per Mai: 
Suni 5,37 Gd., 5,38 Br. Kohlraps loco —— God., 

— Br. Wetter: Schön 

London, 22. März. Wolle lebhafte TS Preiſe 
feft, behauptet, feine mitunter anziehend. 

New. Pork, 21. März. Weizen eröffnete ſtetig, zog 
dann im Preiſe an auf Angaben über minder günſtigen 
Stand der Ernte ſowie auf Käufe der Baiſſiers und beſſere 
Kabelmeldungen; gegen den Schluß vorgenommene Reali⸗ 
ſtrungen führten Abſchwächungen herbei. Schluß kaum ſtetig. 
Mais ſchwächte ſich im Verlaufe ab, weil die Nachfrage 
der Gpeculanten hinter den Erwartungen zurückblieb. 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 21. März. Weizen eröffnete ſtetig mit 
anziehenden Preiſen auf Berichte von einer Kälteſtrömung 
ſowie auf Deckungen der Baiſſiers und weil die ſichtbaren 
Vorrüthe ſich mehr vermindert haben, als erwartet wurde. 
Vorgenommene Realiſtrungen und große Ankünfte im Nord- 
weiten führten ſpäter Abſchwächung herbei, welche 
jedoch durch ein abermaliges Anziehen der Preiſe 
auf Käufe der Hauſſiers verdrängt wurde. In vorgerückter 
Börſenſtunde fanden ſpeculative Verkäufe ſtatt. Der Schluß 
war kaum ſtetig. — Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung 
auf bedeutend zunehmende ſichtbare Vorräthe ab. Oas 
Nachgeben der Preiſe wurde jedoch ſpäter theilweiſe wieder 
ausgeglichen auf Berichte über eine Külteftrömung. Schluß 


ſtetig. 


Berlin, 22. März. Die Subſeription der 
chineſiſchen Anleihe in Deutſchland ift geſchloſſen 
futher g ne ̃ . . a dieſelbe iſt ſtark überzeichnet. 

—r:: TTT! 2 2 T2. 


4. Ziehung d. 3. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. März 1898. 
Nur die Gewinne über I GO Mart find den betreffenden 
x Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


806 614 
1 0 955 R pa 404 97 885 80 61 907 8068 267 
10104 80 974 361 468 767 852 [200] 64 917 „11076 


= 331 87 434 548 808 89 921 ee 80 257 Ha 615 
14188 534 15 18 


44 9 
6 602 14 95 776 98 832 962 18009 150 344 [800 
23 605 8 155 742 62 858 93 960 10041 148 234 454 m |? 


950 554 655 [1 500] 755 36226 466 93 117 47 8 
905 88 95 37491 514 725 51 810 910 80 38033 109 13 
47 367 29 205 980 39041 49 121 [200] 251 304 90 [300] 


426 * 90 
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827 ty) * KE, 39 501 [200' 35 791 30 [30001 958 42015 
71 216 483 42 63 o 4 103 77 878 949 53 63 43009 
300 471 627 89 811 3 128 80 
921 73 SR 110 52 806 627 785 46056 151 231 451 

590 777 800 65 963 47242 417 528 48212 16 380 

516 a 618 088 40199 319 42 79 426 86 546 53 94 788 


953 
54 795 849 994 92 51057 166 861 
38945 2986 ero ga 8 212 1 69 188 5 


90 en 
EB 0 0 108, B0% uo KE” 0 


538 7.1800) 1 441 55 58 (300] 527 618 87137 70 926 
262 93 Sar 300. 

1257 30 »0 729 804 58103 858 
408 20 48 544 648 7 86 90 706 802 56023 42 767 


2000 5 61 299 451 15 5 = 743 813 Don 944 
61519 398 442 61 555 62 64 3 995 6205 


128 87 266 390 495 632 713 48 52 68 850 93 
91001 72 [200] 1 224 416 598 742 988 72071 128 " 
S5 567 657 733 94 878 73,07 Ru) 39 129 81 284 420 


„l 85 8 50 05 89 76 [200] 230 
32 671 793 832 70128 309 621 er a 92 N 925 
77048 212 364 91 549 686 758 [200] 883 780 312 
70 86 20) 435 78 589 49 712 840 922 88 58 70288 358 


700 5 82 811 58 

89091“ 119 1 348 91 600 843 81009 
93 215 53 888 42 82182 a s 4 26 
29 433 654 701 56 68 885 52 89 0 184 1 1 44 
860 70 84076 118 323 65 a 2 870 80 
97 „910 36 [200] 81 85351 6 3 [800]. 79 '446 Pig! 546 
733 41 896 86089 307 [1 200) 420 90 ar 
679 909 50 dest 813 937 87079 156 205 393 G 490 
822 88014 395 545 695 766 66 821 36 95 89069 
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20207 12 20 32 58 98 [200] 315 We 876 80 919 8 
91060 81 154 884 54 473 623 53 166 919 28 90 92179 

205 28 97 320 45 431 532 64 666 se 131 835 => 18 
221 IE 409 ar, 1515 91 906 55 12 


jo 


236 354 84 Glo 34 48 708 300] 54 71 
111017 LU 580 Sia 5 16 88 846 52 1 — 185 92 


1 Geige mit Kaſten ſehr 8 
zu verk. Baumgartſcheg. 28, 


2 4 a va. 
Activa. — 5 Große Aus wahl in ficht. Möbeln, 
go AT wl. m | auch an 185 ka die 
„ eee 379 038,86 Capital⸗C ont 1200 000 — räumen, bei billigen Preiſen, 
nn S 10 1150 Reſervefonds⸗Contt oz. 4800 900 nn dun 088 
A rdr dont N 7134230 || Sepofiten'Gonto - | > . I ... 2616 259 2340 fer und Niii 9 Eine 
SombardGonto B "nee + « |1509900— [ Tombard:Eonto A424... . „ « | 110500— ) (Ni il nebit 
SFC 181 166/10 enge * 3 . b l 10 [I] l W 
Vorſchuß⸗Conto . PDZ. ervat⸗C onto 5439841 kaufen 
Eſſecten⸗Conto na , Enio ee, none EA 105 752 86 a ngaſſe Nr 12. zu Ja 
Niii Zinſen⸗ 70 9 815/40 3 ch beabſch ae em - gu vt, 
6 114 495/40 5114 Po Grundstück eisen 


Zinſen für das Stammeapital vv.» 


Debet. Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 
a 2 5 Gewinn und Zinſen aus eigenen Effect 
Verwaltungskoſten, Steuern, Tantieme 2c. 6156703 ewin n Gffecten . 
109, a Mobilen bind O aż a ee EEE E 


FTT 


Danzig, den 31. December 1897. 


hell. w. 1 r Fleiſcherg. 67,1795 
rack ſowie mehrere 
Peter te find todesfallhalber 
zu verkaufen Strauß: 
Fee pp. (o gafe 10, 3 Treppen, rechts. (“ 


Ein u Teckelhund, 
ſehr wachſam = au verkaufen 


billig 
Vangen moet! 


54 235|16 
158 926/66 


Ba Derwaltungsrath der Weſtpreußiſchen 


Lu. 2g. Kaninchen, männlich, zu DET: 
In. ſchm Kleid, 1 graues Turnklu. ja 2 a 20 8 RA POR ZI 


Rückſtändige Zinſen „ A Fa Ae 


Landſchaftlichen Darlehnscafe, 


Maß Nip spa, mh Sophat.on.. (80 uextanfen. 


Bankenbettgeſt., Frack, Ueberz. 
Grab. 2,2 z. be 


Eiſerner Geldſchrank 


auſchegaſſe Nr. 10. 


5 l. rk. Borft. | Tguterh.ſchw. Zugang., pet 
m Anana be iu (048 | i b. eu vf. Schladahlr8 


mir 4 Wohnungen und 1 Morg. 
Land wegen Umzug billig aus 


Eredit. freier Hand zu verkaufen. (654 
August Strauss, 
4] Einlage bei Schiewenhorſt. 
4 48 394110 | = i 
| uss] Haug- u. Grundbeſtter⸗ siris 
a Wir empfehl 
» 9815/40 erein. Ankauf a. ſol. Capital 


158 926,66 
(1022 


anlage Häuſer in beiter Stadt: 
gegend unt. günft. Bedingungen. 
Preiswerthe Bauſtellen f. Ge⸗ 
noſſenſchaften u. Private hier u. 
Langfuhr. — Hypotheken- 
Capital, zur 1. und 2. ſicheren 
Stelle ſuchen wir jeden Poſten 
für beſte Grundſtücke. (804 


TES. | Geſchäftsſtelle 
109 Hundegaſſe 109. 


billig z. 


billig 
Hopf, Matz⸗ 


„b. Schidl. 


b. avt. Petershag. b 
we nei ene Einſegnungs⸗ r neu, für 

1 | 6. zu verkauf. Häkerthor 90 2 
Für Möbelhändler! ea e 


Korkmaſchine 


billig zu verkauf. Brodbänken⸗ 
gaſſe 30, Eingang Altes Roß. 


— Drehergaſſe 7, i. Lad. 


l: 
hrrad, 25 olli 


ſchirme verk. z. Reparaturpreis. 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. (999 
1 nußb. Kleiderſchrank, taft neu, 
billig zu verkaufen Sandweg 18. 


Eme Tonne Sauerkohl hat 


Repoſitorium, Tombank 
für jedes Geſchäft paſſend ſowie 
500 leere Cigarrenkiſten u. Packk. 


Silberkranz nen, für 5 7 


Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (790 Off. unter Z 519 an die ed. 
7700 TEE v Steuer-Uniform, ſchm. taneh 


Ca. 150 er er 
Werth 150 Bis 6, 
p. Ramſch zu verkauf. H. Volk- 
mann, Matzkauſchegaſſe. (789 


Berlin, 22. März. In der heute ſtattgehabten ordent 
lichen Generalverſammlung der „Berliner Bank“ wurde die 
Dividende, welche ſofort zahlbar ift, auf 6%, Proc. feſtgeſetzt. 

Wien, 22. März. Die Bilanz der „Unionbank“ für 1897 
weiſt einen Reingewinn 1197419 Gulden auf. Der Beres 
waltungsrath wird der Generalverſammlung wie im Vor⸗ 
jähre die Vertheilung einer achtprocentigen Dividende vor⸗ 
ſchlagen, d. h. 16 Gulden per Aectie. 

Petersburg, 22. März. Ein an den Finanzminiſter 
gerichteter kaiſerlicher Ukas verfügt, daß als Zahlung für 
Zollabgaben die Coupons der Certificate der viervrocentigen 
Staats rente, deren Fälligkeit bereits eingetreten iſt oder in 
weniger als ſechs Monaten eintreten wird, anzunehmen find. 
Desgleichen find anzunehmen ausgelooſte Certificate dieſer 
Rente, wobei ein Rubel dieſer Coupons bezw. Certificate 
gleich ein Fünfzehntel Imperial zu rechnen iſt. 
Die Auszahlung der Coupons und 1 fa 
Certificate der vierprocentigen Staatsrente iſt im Auslande 
an denjenigen Stellen zu bewerkſtelligen, welche der Finanz⸗ 
miniſter hierzu beſtimmt. Die Auszahlung erfolgt zum 
Tagescourſe der Sichtwechſel auf Petersvurg, aber jedenfalls 
nicht niedriger als zur Parität von 100 Rubel gleich 
266,67 Frances gleich 216 Reichsmark gleich 10 Pfund 
Sterling 11 Schilling 5 Pence gleich 128 holländiſche Gulden. 

LADI W p Ta SEE TEE ET REAL a i 


Tamilieutiſch. 


Arithmetische Auf Aufgabe. 

Man multiplicire eine gewiſſe Zahl mit 18 und fub- 
trahire von dem Product die Zahl 1000, Darauf multiplieice 
man eine andere Zahl mit 97 und ſubtrahire von dem 
Product die Zahl 52:0, Addirt man die beiden Reſte, fo ers 
hält man als Summe 1897. Welche Zahl iſt mit 18, welche 
mit 97 multiplieirt? Die Summe der beiden geſuchten Zahlen 
ſoll 141 betragen. 


Auflöſung folgt in Nr. 71.) 


Auflöſung aus Nr. 67: 
* = Baj, y = Anio z = Baſſanio. 
(„Der Kaufmann von Benedig”.) 
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108 11 007 341 (N 00419 60 3 91 ia zt 
684 447 4 ae KA 
9468 
121034 271 321 39 53 594 630 69 p 122023130 257 
418 48 522 602 88 754 f43 905 94 128015 105 311 499 
R 87 534 749 830 


90 465 805 6 2 62366 51 
419 49 60 502 20 21 8 148084 150 261 317 49 90 
673,878 988 149020 9 800 78 186 76 218 327 461 617 
LANE 

150 


1200 679 917 [200] 157167 72 99 367 420 39 60 
666 733 832 990 158117 36-87 875 652 723 859 71 901 
53 159048 50 69 166 316 87 409 38 683 746 [500] 89 


902 19 3 
151 816 441 560 685 892 181060 199 
554 91 1.487. 861 216401 98 210 88 
1_806 84 165212 8: [200] 61 


W A 234 92 482 z” 122 97 891 Li 968 
663 68 708 172023 83 


59 
5 7470 0d 40h 88 506 70 80 0 345 19 u 


867 9 
180005 8 26 198 815 57 802 181027 42 58 108 

294 331 406 22 637 81 771 z 831 928 A 97 1823 

apa 568 845 64 928 183086 168 203 58 60 98 336 57 


18 _1860 0s 919 36 
STA Sb 
4 
20107 74 291 430 514 48 44 84 645 „dą td 928 
rl 308 71 76 77 495 529 59 6 14 
7 107 = u. sa 77_304 * 1955 bos 
918 55 17 94 


27006 26 


709 53 9 17 248 94 683 749 
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Die Ziehung der vierten Kani 
era ne beginn ee vj 


SB 9 1 Ariſton (Ariofa) faft neu, bill · 
U = verk. Schüſſeldamm 50, 1 Tr. 
Alte Kleider ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Baumaartſcheg. 34, 2 Tr. 
Echt gold. Damen Uhrkette 
für den halb. Preis zu verkaufen 
Goldſchmiedeg. 29, Hof, 2 Tr. 


Ein ſchänes Pianino 
umſtändehalb. bill. zu vt., Langt., 
Mirchauer Promenadenweg 17. 
1 eich. Steh⸗Pult nebſt Stuhl, 
1 dunkelpolirte Commode und 
1 Spiegel iſt billig zu vk. Vorſt. 
Grab. 33a, Hofwhn., b. A. Krause. 
Mehr. gut erhalt. Möbel zu vt 
e pauptiivage Eu ni 
1jehr gt.erh.dunkelgr. Straßenkl. 
f. 10 z. ort. Poggenpf. 84, 1 188, 
1 neue große berſchſſeßb, Site, 
1Stinderbettgeft., 1Fäßchen bll. y 
verkauf. Altſt. Graben 12/13, 8. 
Ein nj. Hundehalsbd. 34 cm Ig. 
iſt zu verk. Pfefferſtadt 22, 
Schlafſopha, gut erhalt., bill. au 
vert. Baftion Ausiprung 8, 2. 


Alte Klempnerei 


mit vollſt. Werkzeug u. Maſchinen 
ſofort od. 1. April zu übernehm. 


fait neue Waagſchaale 
Gewichten iſt billig zu 


Rammbau 41, 1 Tr. lks. 


Poſten ſtehengebliebener 
atur⸗, Regen- u. Sonnen: 


abzugeben W. Einha 


us, 
an der Mottlau. 


verk. Leegſtrieß 3 a.(742 


Mützen, bill. zu vt. Holggafje11,1. 
—— —— — — — 


Ein mahag. Tophaſpiegel 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 8, . 


00 , find 


Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 23, März. 


chuhwaaren. 
Herren⸗Gamaſch v. 4, Herren⸗ 
ſchnürſchuhe von 3.4, Männer- 


fhuńe 2 %, Herrenfilzſchuhe mit 
Lederſohlen I., Damenſtief. 2,75, 
Damenhausſch. m. Schleif. i. Led. 
2,75 warme Damenhausſchuhe 


Leipziger Hypothekenbank- und 
Anlehnsscheine 
unkündbar bis zum Jahre 1908, 


Die Leipziger Hypothekenbank hat beſchloſſen, in Gemäßheit der ſtatutariſchen Beſtimmungen auf Grund der erworbenen 
ſowie der noch zu erwerbenden Hypotheken ſucceſſive k 
, 30000000 — 3½ % auf den Juhaber lautende Hypothekenbank⸗ und Anlehnsſcheine Ser. VII 
auszugeben, welche in Abſchnitte a % 5000, 2000, 1000, 500, 200 eingetheilt und mit Zinsſcheinen per Januav und Fuli verſehen find. 
Von dieſen Hypothekenbank⸗ und Anlehnsſcheinen, welche zum officiellen Handel und zur Notiz an der Leipziger Börſe 
zugelaſſen find und bezüglich deren, nachdem hierfür die Befreiung vom Proſpectzwang ſeitens des Preußiſchen Handels- 
miniſteriums genehmigt wurde, der Antrag auf Notirung an der Berliner Börſe eingereicht worden iſt, bringen wir 


Nom. Mark 


zur Subſeription. 


Sämmtliche von der Leipziger Hypothekenbank ausgegebenen, auf 
Inhaber lautenden Hypothekenbank⸗ und Anlehnsſcheine ſind für das König⸗ 
reich Sachſen mit dem Privilegium der 


Mündelſicherheit 


ausgeſtattet ſowie zur erſtclaſſigen Beleihung bei der Deutſchen Reichsbank 
und bei der Königlich Sächſiſchen Lotterie⸗Darlehnscaſſe zugelaſſen. 


Die Subſeription findet ſtatt: A 


vom 25. bis 28. März 1898 


außer an anderen Plätzen bei uns, und nehmen wir Zeichnungen auf dieje Pfandbriefe zum Preiſe von 100 ½ % zuzüglich 
aufender Stützen as des Schlußnotenſtempels entgegen. Proſpecte ſtehen an unſerer Caſſe zur Verfügung, 


Baum & Diepmann. 
U wird von ersten Arztl. Autoritäten auf das 
Ross 


, Wärmste empfohlen, wirkt stiirkend und 


Appetit anregend, ist für Blutarme, 
Magen- und Lungenleidende, Recon- 

Pepton =- Nährmittel 
K. K. privil. 


estor Fielorta- Dampimihle 


sonen, sorophulóse Kinder, etc. 
e 


ein unübertroffenes Nährmittel. 
in Budapest (Ungarn). 


Preis: 70 A per Fl. und 65 A bei Ent- 
Export-Dampimühle ersten Ranges. 


nahme von 10 Fl. a 
Niederlagen [7667 
—ß) Gegründet 1866, Gm 
Jahres- Production 2000000 Centner. 


Albert Neumann. 
Peinstes Wai Weizenmehl Mo. 0 


90 J, gr.Sinabenftiefel 2,50 , kl. 
Stulpſtiefel 2,25. %, Kinderknöpf⸗ 
ſtiefel 2 %, hohe Kinderſchnürſch. 
1,75 , Kinderhausſch. m. Leder- 


Pantoffeln 10 J. (868 
Jopengaſſe Nr. 6. 
Garantirt reines 


Hafergrützmehl 
und Ferkelaufzucht empfiehlt 


J. 
Dampfgrützmühle. 
Muſter gerne zu Dienſten. 


bedeutend billiger als Kleie, empf. 


Dampfgrützmühle. 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent-Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 

Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 

Vertreter für Danzig: 


(871 


L. Ross & Co. 


Empfehle mein Lager 
moderner 


Gold-, Silber-, Coraben-, 
Granat: u, Allenide-Waaren, 
Paſſende Geſchenke 


zu den beporſtehenden Einſeg⸗ 
nungen zu billigen Preiſen. 
Trauringe auf Lager. 
Reparaturen und Men: 
arbeiten werden ſauber und 
billig ausgeführt. (9918 


A. Milde, 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Heilige Geiſtgaſſe 11. 


Jeden Poſten 


® e 
Ziegelſteine 
hat ſofort frei Ufer reſpective 
Bauſtelle hier preiswerth ab: 
zugeben (9131 

©. L. Grams, 
Baumaterialienhandlung 
Thoruſchegaſſe Nr. 1. 


Seit Ii Jahren 


bestens bewührtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224 


Hamburg. 


Drogerie — Danzig. 
Kaiserauszug) 


A. P. Little, 


Rochester, 
fabrieirt für alle Schreibmaſchinen 
WEB” Für Haushaltungen Specialität: "SR 
Säokohen a 5 kg. in Original- Packung und mit. 


pa. Farbbänder 
Kohlenpapiere. 
Original-Plomben garantirt echt I 


Man verlange Preisliſte durch den General- 
Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, | Aug. Mahler, Colonialwaaren- 


Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
Ernst Gemballa, 
Ecke Kuhgasse. Handlung, Thornscher Weg. 
A. Past, Langenmarkt 38/4. Clemens Leistner, Hundeg. 119. 


Elbing, Alter Markt 10-11. (702 


A. Past, Langgasse 4. nn 4 1 „ Thornscher 2 = i e poppen z: 
% y er Schutzmarke 
Rago Engelhardt, 5 in Langfehr; Loewe und nur in Packeten 4 10, 


Eeke Hundegasse. Oscar Próhlich, am Markt. 
Hugo Engelhardt, (Filiale) Ka-] Geschwister Strate, Hauptstr. 

ninchenberg 18a. in Neufahrwasser: 

arl Köhn, Vorst. Graben 46, |S. Tomaszewski, Olivaerstr. 82. 
ax Lindenblatt, HI. Geistg.132, in Zoppot: 

aul Machwitz, 3. Damm 7, A. Fast, am Markt, 

tto Pegel, Weidengasse 34a, | Georg Lütke, Südstrasse, 

oys Kirchner, Brodbiinkg. 42, J. Neumann, am Markt. 
„Winkelhausen, Kassub.Mkt.10 | Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 
J. Schuhmann Ww., Krämerg.9.|W Schwarz, Langgarten 30. 


General-Vertreter fiir Ost- und Westpreussen: 
elix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


DES” Vertreter gesucht GM 


für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und Colonial- 
( 


waaren-Geschäfte an allen Plätzen. 
SS 06560880 


Der von der Königlichen Regierung zu Danzig entworfene 


neue Lehrbericht 


ti 


in der unterzeichneten Druckerei zu haben. 


Müller vorm. Wedel’sehe Hofbuchdruckerei, 


(Intelligenz - Comtoir), (694 
Danzig, Jopengasse No. 8. 


d0eces9000:09600900006 


20, 30 u. 500 allein zu haben bei 
N Gustav Seiltz, 

i Hundegasse, 
vis-à-vis der Kaiserlich. Post, 


Feinste Harzkäse 

kon Frey Yo franco p. Poſt, 
tüd 5 

1000 Stück421— a 


Bismarck 
Salzer 
Berolina 


Starley | 
Peerless | 
General-Bertrieb durch die 
Fahrrad⸗Handlung und Reparaturwerkſtatt 

Max Patzer, 


Fahrunterricht gratis zu jeder Tageszeit im ge 


w Großbrembach i. Th. 


20 SERGERAÓ S 
[7 GERT 
ŚADEVORNNŻO 


Briefmarken! 


20 bis 40 Procent 


Briefmarken! 


Ankauf und Tausch 
Töpfergasse No. 14. 


ne te 


W. Koerner & Üo., 


Alleinfabrik des echten Stonsdorfer Bitter, 


Weltbekannter Riesengeb. Kräuter-Liqueur, 


mehrere Paneelſophas, 25% 
unter Koſtenpreis, ſowie über⸗ 
polſterte Garnitur, einzelne 
Sophas, Schlafſophas, Chaiſe⸗ 
longues empfiehlt billigſt 

F. Cehiey, 
Polſterer und Decorateur, Neu⸗ 


b a Gegriiudet 1810. „Vielfach prämiirt. 
Goetz & Schmidt, Cunnersdorf bei Hirſchberg in Schl. FM u mm1- 
Gr. Wollwebergafe Ar. 13, nur 1. Etage, früher in Stonsporf. (| | SEP Waaren- 


Bedarfs - Artikel 


für Danzig: 
e x 3. Geſundheitspflege. 


Georg Schmidt Ww,, ar fengaſſe 33. Carl Weiland, (87 


kaufss e vorm. Gust. Graf, Leipzig. 
TRETEN |s: Lindenblatt, Serge Geiſtg., Ausführl. Preisliſte g. 10 9 


em 
Pehlen die wieder beim Zuſchneiden augefanimelten 


pap Tuch e eſtchen f 
aai Anzi d naben. 
ac, Alanta um a EEE, 
(9515 


J. Schubert, Langgaſſe, 
W. Hintz, Thornſcher Weg, 
©. Neumann, Sandgrube, 


C. Lindenberg, Breitgaſſe, Feine Wäſche wird auf Neu ſaub. 


er Verkauf finder nur 1. Etage ſtatt. F. Pawlowski, Hint. Lazoreth. | geplättet Frauengaſſe 45 part. 


2 wię >: zurückgeſetzte 


Arbeitsſch. 2,50 , Herren⸗Haus⸗ 


mit Leder⸗Sohl. u. Abfätz. 1,254, BJ 
Damenfilzſchuhe mitYederiohlen | WS 


ſohlen u. Abſätzen 70 , Kinder⸗ 15 
Filzſchuhe 50 , Kinder⸗Filz⸗ BA 


vorzüglich geeignet zu Kälber: | M 


Woelke, Ohra Möbel- u. Portieren - Stoffe, Teppiche, 


[802 | PAR 


MME 


gutes Vieh⸗ und Pferdefutter, * 


J. Woelke, Ohra, i 


C. F. Kreyssig, | 


Langgarten 97/99. [12274 | ; 


verjegen. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. 


den Rabatt. AS 


E 
Seltene Gewinnchance! 


ji hier (9205 
verſendet gegen Nachnahme die 


Harzer Kafe- Fabrik 


Schomburg Machfig. 


N unter 
$ Katalog Töpfergaſſe 14, prt, 


10 nußb. Garnituren, 


DIOSG Wende, 


11 


En gros! En detail} 


5 Meine Special- Abtheilung | 
Kleiderſtoffe 


M k i empfiehlt a 
| Neuheiten in Frühjahrs u. Sommer: 
Kleiderſtaffen. 


Karos, Streifen, Fantaſie Mufter und Muſter 
i im euglijchen Geſchmack! 
cuieitem 


in ſchwarzen u. weißen Stoffen zu Einſegnungen. 
i Ferner empfehle ich: E 


f M Gnglifche Tüllgardinen, Stores, Vitrage, | 


Lambrequins, Congreß⸗Stoffe, 
Gardinen⸗Neſſel, bedr. Jute⸗Gardinen, 


E Gardinen- und Bortisren-Stangen, 
Roſetten u. Halter, Bett- u. Tiſchdecken, 


Reste engl. Tüllgardinen, 
bis 15 Meter Länge, ſowie am Lager uuſauber gewordene 
Stücke verkaufe ich enorm billig I 


A. van der See Nachfl., 


Holzmarkt 18, 


Leinen⸗, Manufactur⸗, Mode⸗, Seiden waaren ⸗ 
i Handlung. Wäſche⸗Fabrik. (692 


ER A eh + GH 
In dem nasskalten Klima Deutschlands 


billiger und bekómmlicher als Bier! ER 


Oswald Niers U 8 
swald Niers Ungegypste! SĘ 
Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer, dern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok's Worten: ae ea potini 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sohr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 
V. 10 Pf. pro ½ L. an, sow. in m. plomb. Orig. -Flaschen v. % ½ u. ½ Ia 
t.Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser bew hol. Rabatti 


67 Centralgesch, (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preis courant nebst Broschüre gratis und franoo. 


Hanptgeschäft und 
Vorzasdabthelung BERL N., Lin'snatr. 130, 


v" OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst Restaurant A 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. ess M 


w Nur 150 Mk. 


ET, koſten 
NN jon 
Oe een 


UN 140 Mk. 


amerikanisches Fabrikat 
unter Ljähr. Garantie, 
Die Fahrräder find 98er Modell, daher mit allen Neuerungen 


eee EP 


Gebr. Loewenthal, 
„Cijen - Handlung, Langgavten Nr. 11. 


Wiederhändler erhalten bei größerer Abnahme entſprechen⸗ 
— sn euer nen (9678 


Eine Zuckerin-Tablette 
25” zu 2 Pfennig 


ist so siiss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
aur 1 Pfennig. (7449 
Zu haben bei; 
A. Fast in Danzig, 
Rich. Utz in Danzig, 
und Reinh. Selke in Danzig-Schidlite. 
General-Depot für Ost- und Westpreussen bes 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Am 31. März Gewinnziehung von 
1450 in der Serie gezogenen 


Braunſchweiger 20 Thlr. ⸗Looſen. 
Treffer «4 165 000 — 15 000 — 9600 — ze. Pläne gratis, 


Serieloose hierzu offerirt billigſt 


Oscar Lichtenberg, 
Bankgeſchäft, Frankfurt a. M. 


Hygienischer Schutz. 
(Kein Gummi.) (8663 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
A EW a wa zk 2,00 k Porto 
1 Schachte aby J 5 
aj Schachtel 110.7 4 
n 6 8. ne 18 
erlin O., Holzmar aßte 69/70. 
Jede Schachtel muß neben leb. Gd marke 
D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


in sehän, nenen Austern 


eingetroffen, 
empfiehlt zu ſehr billigen 


Blousen, Preiſen (720 
Damenrócke, W. J. Hallauer. 


— . A AKI 
F 


— 


= 


— 


* 


DONE 


— 


64 Langgasse 64. 


Baumeifter ! 


Anfertigung von Lichtpauſen 


führen zu ſoliden Preiſen 
Papierhandlung 

Margarete Dix; 

Melzergaſſe 3. 


Elegante , Fracks 
Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


N 


e sów Rate der pros. 22 
Gust. Springer Nacht. 


DANZIG 


Danziger Liquöre 


E Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- 
schmeckender Magonliquör, per Flasche 
(s Liter) Mk. 1.50. Postkisten, ent- 

haltand 2 Flaschen Mk. 4,— 
incl, franco. 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Stottern!! 


(9057 


Möbel I. Polferwanren-Sabrih, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à - vis der Kürſchnergaſſe, 
i f 5 empfiehlt großes Lager in 
` allen Sorten 


333 Exped. d. Blatt. erb. (788 


Goldfiſche goa 
a Stück 10, 15, 20, 25 J, zu haben 


bei E. Hirsch, Drehergaſſe 7.(855 


Üeniriinsen-butler 


D Möbel "GRE verſende täglich friſch in Kiſtchen 
Spiegel und Polſterſachen, zu 5 und 9 Pfund. Probe 
jeder Preislage; gratis. Offerten unter 0879 


an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


an die Ex be 
NI KR 
Rohrſpähne 
zum Füllen der Bettſäcke ſind 
ſehr praktiſch indem dieſelb. ſehr 
lange halten. Auch Scheuerrohr 
u. Baſtempf.E.Pöthig, Korbmach 
Mitr. Korkenmachergaſſes. (8985 
„ Beſte u billig. 
A = w ad J 
CE Zerſtel. Fahr⸗ 
<A „AN räder u. Zu⸗ 


De m = > 
behdrth., Vertr. gel. Cat. gratis. 


Ausſteuern 
in echt nußb. nebit Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 4 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 

Aan, Bettgeſt. v. 10—90 4 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
1 Sicheren Kunden auch Credit. 


s | — Verſandt gratis. 
Brauer-Akademie zu Worms 


zahlreich beſucht von Bierbrauern aus allen Ländern, beginnt 
den Sommer⸗Curſus am 2. Mai, Programme zu erhalten 
durch die Direction. (7901 


— 


sind sämmtlich am Lager und lade ich zur Besichtigung ergebenst ein. 


[Berliner Damen: 


Zur Beachtung für] 
übernimmt in tadellojer Aus. 


000 


9 Breitgaſſe 36. 


| | si ; Fracks } 
‚Kiaotschau rack - Anzii 1 f 


wird unter Garantie bei mäßig. 

Honorar in kurzer Zeit geheilt. 
iele Erfolge. Anmeldungen 

ZE nächſten Curſus unter 


Ztg. ang. H. Orome, Einbeck. (8489 


Kragen, Jackets, 
Mänteln, Costümen, 


Radfahr- Costümen | 


Das Neneſte aus Dresden, Sachſen 


und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
an Wochentagen faſt überall in Sachſen noch Abends, 
an Sonn⸗ und Feſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner 
Neueſte 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, g 
Möbelstoffen jeder Art. = 

Wasch-Anstalt | Nachr ichten 
ur Tüli- und Mullgardinen, echte Spitzen eto. 5 (Poſtbeſtell⸗Nr. 5133). » 
Reinigungs-Anstalt Billigste, reichhaltige Tageszeitung. g 


tur Gobelins, Smyrna-, Velours- G GA 000 


Brüsseler Teppiche. 
zahlende Abonnenten in Stadt und Land. 


Färberei und Wäscherei z | 
Größte Auflage in Sadfen. | 


und 


für Federn und Handschuhe. 


Danzig, . 
19 I. Damm 19. c inian e Mk 1503 
j Ñ ein. bi á } a von der 
Annahmeſtelle: Haupiſtraße 763. bei uns > 3 Poſt abgeholt. 


in Langfuhr bei Anna Stecher, 


Vollſtändige Ziehungsliſten der königl. ſächſiſchen 
Landes⸗Lotterie. Tägliche Romanbeilage, wöchent⸗ 
liche Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchent⸗ 
liche reich illuſtrirte 8⸗ſeitige Witzblatt „Dresdner 
Fliegende Blätter“ koſtet pro Quartal 40 Pfennig 
Abonnementszuſchlag. 


Abonnements⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 


EN 


Die | 
2 ? 

P. Kneifelide Haar- Tinktur, 
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung des Hagres einen Weltruf erworben, und 
als vorzügliches Kosmetieum unerreicht daſteht, möge man den 
trotz aller Reelame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, 
vertrauensvoll anwenden; man wird durch kein Mittel je 
einen Erfolg finden, wo dieſe Tinctur wirkungslos bliebe. 
Pomaden u. dergl. find hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte 
man jih vor Erfolg garant. Anpreij,, denn ohne Keimfähigkeit 
kann kein Haar mehr wachſen. — Die Tinet. ift in Danzig nur 
echt bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Lietzan’s. Apotheke, 
Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 8 4 (8524 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


